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Die Nichtlinien des Aeichskanzlers.
Die Parteien haben das Wort .

TU. Berlin , 8. Okt. (Eigener Drahtmeldung .) Die Richt¬
linien des Reichskanzlers sür die Entscheidung über den Eintritt in
die Volksgemeinschaft , die am Mittwoch früh den Partei -
sührern des Reichstags übermittelt worden sind, lauten folgender¬
maßen :

1 . Die Verfassung vom 11. August 1819
wird als rechtsverbindliche Grundlage des staatlichen
Gebens anerkannt . Jeder Versuch ihrer Abänderung aus ungesetz¬
liche , insbesondere gewaltsame Weise wird als Hochverrat zu ver-
iolgen und zu bestrasen sein .

2. Die Richtung - er Autzenpotitik
" ird in erster Linie durch di« Londoner Abmachungen be-
iiimmt . Die auf Grund derselben erlassenen Reichsgesetze find loyal
"uszusühren, ebenso wie wir die loyale Durchführung des Abkom¬
mens von unseren Vertragsgegnern erwarten . Die Regierung wird
' s fich angelegen sein lassen , die Auswirkung der übernommenen
Verpflichtungen' oufs sorgfältigste zu überwachen, um jede als not¬
wendig fich erweisende Abänderung zu erreichen.

Die Aufnahme in den Völkerbund
gemäh der im deutschen Memorandum nkedergelegten Aussassung

" strebt werden.
<■. Bei der Lafkenoerteitung

Und Ausführung der bezeichneten Gesetze soll der Mahstab der Wir t-
ichaftsförderung und der sozialen Gerechtigkeit an-
8elegt werden. Die bestehenden Finanzgesetze sollen nach
diesen Gesichtspunkten durchgearbeitet werden.

4. Als eine der wichtigsten Ausgaben
j
**t Regierung wird es betrachtet , die sozialen Leistungen de«
«edürsnissen entsprechend zu steigern , sobald die finanzielle Lage
des Reiches es irgendwie zuläht .

S. Wirtschaftspolitisch
mied möglichste Steigerung der Produktion und des
l̂utzgrades der Arbeit angestrebt werdcn, um die internationale Kre¬

dit- und Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu sichern, wie
de insbesondere auch unter dem Gesichtspunkt der Reparations -
Belastung unerlählich ist. Ausgehend von dem Grundsatz d .tr
wirtschaftlichen Freiheit werden staatliche EingrNfe
llur insoweit in Betracht kommen , als sie notwendig erscheinen , um
' in« wirtschaftsschädlicheUnterdrückung der Wirtschaftsfreiheit von
»nderer Seit « abzuwehren. Bei Lösung der bevorstehenden

auhenhandelspolitischen Aufgaben
wird mit der Stärkung der inländischen Produktion gleichzeitig auf
"le möglichste Förderung der Ausfuhr auf dem Boden
^

»n Gegenseitigkeit und Meistbegünstigung und die
tunlichste Schonung des Verbrauchers hingearbeitet werden.

Die Zeichnung - er - eukschen
Anleihe .

Frankreich Übernimm! 3,5 und Belgien 1,5 Millionen
Pfund Sterling .

H. Paris , 8. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
3ur gestrigen Besprechungzwischen H e r r i o t und den Bankdirek -
lo

. ken kann Ihr Korrespondent mitteilen , dah diese sich bereit er¬
härten , 3A Millionen Pfund Sterling der deutsche »
^ " leihe zu übernehmen . Dieselbe Erklärung werden sie
?uf bei den bevorstehenden Verhandlungen in London geben. Es steht
llll»er fest , dah Belgien 1A Millionen Pfund Sterling
übernehmen wird . Gestern nachmittag Izatten die Vertreter der bel-
eschen Erohbanken mit dem belgischen Ministerpräsidenten Theunis
°>ne Besprechung . Es verlautet , dah bei dieser Gelegenheit die Ver»
llcherung abgegeben wurde , dah die belgischen Banken VA Millionen
vfunb Sterling zeichnen werden.

F. H. Paris , 8 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
~s war gestern gemeldet worden , daß zwei französische Bankiers ,
^ ' r 8 e n t und Simon , sowie der Finanzsachverständige Par -

Untier von heute ab in London wegen des französischen
Anteils an der Dawes -Anleihe Verhandlungen beginnen wer-
öen- Allerdings soll dies zu dem unerhört niedrigen , bisher niemals
' ' wähnten Kurs von 92 oder 93 geschehen, wobei der Zinsfuß nur
7 Prozent betragen sollte . Das „Journal "

, welches diese Mitteilung
I^llcht , erklärt selbst , dah es sie nur unter Vorbehalt wiedergeben
,
°nne . Frankreich stimme zwar zu , dah sein Anteil an der Anleihe
n Pfund Sterling ausgegeben werde und nicht, wie es ursprünglich

Klangt hat , in Dollars . Aber nunmehr erhebt sich die Frage , ob
/ llr die Bankiers diese Anleihe zeichnen sollen , oder ob das Publikum
?" an teilnehmen wird . Dabei macht man geltend , daß die Bezahlung
, .Ul in Franken erfolgen dürfte , weil eine Zahlung in Pfund Ster -
"

^8 den Frankenkurs schwer beeinträchtigen müßte. Im Allgemeinen
?' steht der lebhafte Wunsch , den französischen Anteil der Anleihe nicht
n de» Kasten der Bankiers zu blockieren , sondern dem Publikum an-
mbieteu Allerdings erklärt man in Paris , daß die Anleihe viel leich-
,et gezeichnet würde , wenn sie eine wahre Eoldanleihe wäre und des-
mlb ij, Dollars ausgegeben würde . Dagegen wenden aber die eng -
Achen und amerikanischen Bankiers ein , daß eine allgemeine Zeich¬
ens ber Anleihe durch das Publikum dazu führen müste , daß die ' n
Frankreich gezeichneten Stücke vielleicht nach England und Amerika
"wmen und diese beiden Märkte infolgedesten mit der deutschen An-

wihe überschwemmt würden . Die Franzosen stellen sich aber auf den
Standpunkt . daß nur ein wirklich internationales Papier wertvoll

könnte , und daß eine Zeichnung der ersten ziemlich unbedeutenden
Anleihe ein gutes Zeichen für die künftige Zeichnung auf die Indu -
'" te, und Eisenbahnobligationen wäre .
. Die belgische Beteiligung mit 1 >4 - Pfund Sterling an
et Anleihe ist gesichert. In einer gestrigen Besprechung mit den vel -

Derlrauensvolum - es Zentrums
für Marx .

* Berlin , 8 . Okt. (Funkspruch.) Wie die Telunion erfährt , nahm
die Reichstagssraktion des Zentrums in ihrer heutigen
Sitzung nach einem Referat des Reichskanzlers Marx einmütig «ine
Entschließung an , die zur Frage der Regierungserweiterung
Stellung nimmt und die Bemühungen des Kanzlers um die Bildung
einer Regiereung der Volksgemeinschaft einmütig billigt . Die
Entschließung ist als Vertrauensvotum für den Reichs¬
kanzler aufzufasten.

Die Entschließung hat folgenden Wortlaut :

„Die Zentrumsfraktion des Reichstags hält fest an ihrer Ueber-
zeugung, daß nur ein in seiner Einheit gestärktes Volk Deutsch¬
land retten kann, der durch die Annahme des Dawesabkommens ge¬
schaffenen gesamtpolitischen Lag« gerecht werden und die uns auf¬
erlegten schweren Lasten unter tätiger Mitwirkung aller schaffenden
Kräfte der Arbeit und der Wirtschaft tragen kann. Auch das er¬
sehnte Ziel der baldigen völligen Befreiung der besetzten Gebiete ist
auf diesem Weg am besten zu erreichen. Die Zentrumspartei unter¬
stützt daher nachdrücklich die aus dieser Erundeinstellung beruhen¬
den Bemühungen des Reichskanzlers Marx ,

die bestehende Koalition durch Hinzuziehung aller zur Mitarbeit
bereiten Parteien von Rechts und Links zu verbreitern

und dadurch eine starke gesicherte Regierung zu schaffen .
Di« Zentrumspartei erwartet von der vaterländischen Gesinnung

und der Staatsverantwortung aller zur Mitwirkung berufenen Par¬
teien bestimmt, daß sie sich unter , Zurückstellung jeglicher
Parteiinteressen der dem Volksganzen dienenden Arbeits¬
gemeinschaft zum Wiederaufbau des Vaterlandes anfchließen.

"

Die Besprechung der Zentrumspartei über die Frage der Regie-
rungserweiterung war gegen k2 Uhr zu Ende. Reichskanzler Marx
verließ darauf den Reichstag . Tie Fraktion befaßte sich weiter noch
mit allgemeinen politischen Fragen . Wie die Telunion weiter er¬
fährt , ist in der Fraktionssitzung des Zentrums auch die Rede gewesen
von der Absicht , die Frage der Regierungserweitcrung bis zum 10.
Januar zu vertagen . Die Fraktion h^ t sich geger , die Absicht aus¬
gesprochen , und zwar vor allem aus außenpolitischen Gründen .

Die Fraktionssitzung - er Demokraten .
In der demokratischen Fraktion stattete , da der erste Fraktions -

vorsttzende Dr . Koch noch im Ausland weilt , der Abgeordnete Erke¬
lenz eingehend Bericht über die Richtlinien und die bisherigen Ver¬
handlungen mit dem Reichskanzler. In parlamentarischen Kreisen
rechnet man damit , daß die heutigen Fraktionsberatungen allerseits
grundsätzliche Zustimmung zu den Richtlinien geben
werden , und daß dann die Entscheidung über die Weiterführung der
Besprechungen bei der Regierung und den Parteiführern liegen wird .
■■nnHragaMnGannGBKaasaEE &BnaaMraBBinnGB *
gischen Bankiers konnte Theunis die Versicherung abgeben, daß
er selbst für eine Million Zeichner gefunden habe , worauf
die Bankiers die Versicherung abgaben , daß die weitere halbe Mil¬
lion keine Schwierigkeiten bereiten werde. Man ist in Paris jest
überzeugt , daß die ganze Angelegenheit diese Woche beendet sein wird .

Die parlamentarische Lage in
Lon - on.

Bor - er Entscheiöung .
r . D. London, 8. Okt . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Die politische Schlacht welche heute nacht zwischen 11 und 11 .30 Uhr
im Unterhaus gelegentlich der Debatte über die Affäre Campbell
ausgekämpft werden wird , kann immer noch zu Verwirrungen Anlaß
geben. Keine der drei politischen. Parteien ist sich über ihre Taktik
endgültig klar geworden . Man yat das Gefühl , als ob im letzten
Augenblick alle drei Parteien vor der Verantwortung , das Land
Neuwahlen entgegenzujühren . doch noch zurückschrecken möchten . Nicht
einmal die Arbeiterpartei ist vollkommen einig . Der Schatzkanzler
S n o w d e n , der Lordkanzler Haldane und der Ackerbauminister
machen noch immer Anstrengungen , um die radikalen Elmente zu
oeranlasien , zwar die Untersuchung der Angelegenheit , wie die L i b e-
r a l e n sie beantragten , nicht zuzulassen , aber sich mit der Einsetzung
eines juristischen Komitees abzufinden , welches aus höheren
Beamten und Kronratsmännern bestünde und die ganze Angelegen¬
heit aufklären müßte , wodurch eine Erniedrigung der Labour Party
vermieden und dem Wunsche der Liberalen einigermaßen Entgegen¬
kommen gezeigt würde , sodaß Neuwahlen vermieden werden könnten.
Die radikale« Elemente , darunter der Kolonialstaatssekretär Thomas
und der Eesundheitsminister Wheatley , wenden sich mit aller Energie
gegen solche Vorschläge. Von Macdonald kann man nicht mit
voller Sicherheit sagen, was er eigentlich denkt und will . Dazu kommt
aber , daß ein großer Teil der Konservativen für den Antrag , den Sir
Robert Horne heute begründen wird , zweifellos nicht stimmen wird
während viele Liberale nicht für den Antrag Asquith , sondern eher
ür den konservativen Antrag stimmen wollen . Die Lage ist also durch¬

aus verworren . Man kann sagen, daß es wahrscheinlich ist , daß die
Regierung gestürzt werden wird . Was aber dann geschehen wird , ist
unmöglich vorauszusagen , obwohl die größte Wahrscheinlichkeit dafür
besteht , daß nicht nur das Kabinett demissionieren, sondern auch das
Unterhaus aufgelöst werden wird . Alle Gerüchte, als ob
der König bereits Macdonald bitten ließ, er solle das Haus nicht
auflosen , scheinen jedenfalls unbegründeten Vermutungen zu ent¬
springen Wenn nämlich das Haus nicht aufgelöst werden würde ,
wäre die Lage auch für den König außerordentlich schwierig , weil
er kaum einen Ministerpräsidenten finden würde , der die Regierung
jetzt übernehmen wollte , sicherlich nicht Baldwin , noch weniger
Asquith. Infolgedesten muß die Niederlage der Regierung auch die
Auflösung des Unterhauses mit sich ziehen, ,

Mae - onal- aus - em Rriegspfa - e.
G > In der heutigenMittwochsitzungde » englische «

Parlaments wird aller Voraussicht nach die Entscheidung über
das Schicksal des Hauses fallen. In einer Unterredung mit einem
Zeitungsberichterstatter und in der Eröffnungsrede der Jahresver¬
sammlung der Arbeiterpartei hat der englische Premierminister
Ramsay Macdonald der Opposition zu verstehen gegeben, daß er des
trockenen Tones nun satt ist und mit ihr in Zukunft eine andere
Sprach« roden werde. Etwa ein Dutzend mal hat ihn die Opposition
bisher in die Minderheit gebracht, aber der englische Premierminister
hatte den Fehdehandschuhnicht ausgenommen, weil die der Erledigung
harrenden außenpolitischen Fragen wichtiger waren als die inner¬
politischen Probleme , um die es sich bei jenen Abstimmungen gehan¬
delt hatte . Jetzt aber , nachdem die außenpolitischen Schwierigkeiten,
an denen sich Lloyd George als Premierminister ebenso wie Baldwin
vergeblich die Zähne ausgebisten hatten , von Macdonald in einer für
England einigermaßen befriedigenden Weise überwunden worden sind,
will sich der Ministerpräsident seinen innerpolitischen Gegnern stellen.

Die Frage , die den Konflikt zwischen Regierung und Opposition
zum offenen Ausbruch gebracht hat , ist an sich recht unbedeutend . Es
handelt sich um den Fall des Kommunisten Campbell , der in
seiner Zeitschrift die Soldaten und Matrosen in der Kriegsmarine
zum Ungehorsam aufgefordert haben soll. Gegen Campbell war des¬
wegen vom General -Staatsanwalt ein Verfahren eingeleitet worden,
das aber später niedergeschlagen wurde , weil es nach Auftastung des
General -Staatsanwalts aus gewisten formalen Gründen keine Aus¬
sicht auf Erfolg hatte . Die Opposition ließ jedoch diese Begründung
nicht gelten und beschuldigt die Regierung der Schwäche und Nach¬
giebigkeit gegenüber dem Kommunismus . Die Konservativen habe«
aus diesem Anlaß einen Mißtrauensantrag gegen die Regie¬
rung eingebracht, dem die Liberalen zunächst zuzustimmen beabsichtig¬
ten . Als jedoch bekannt wurde , daß die Regierung dieses Miß¬
trauensvotum nicht ruhig hinnehmen würde , zogen sich die Liberale «
einen Schritt zurück und brachten selbst einen Antrag ein , wonach di«
Angelegenheit einem parlamentarischen Untersuchungsausschuß unters
breitet werden soll . Die Liberale Partei wußte sehr wohl, weshalb
sie den besteren Teil der Tapferkeit erwählte und sich vorsichtig
zurückzog, denn sie befindet fich noch immer in einem Zustande voll¬
ständiger Zerfahrenheit . Der alte Asquith ist nicht mehr fähig , die
Führung der Partei auszuüben , und Lloyd Georges Sünden sind
selbst nach Ansicht seiner ' Freunde noch nicht genug in Vergessenheit
geraten , als daß er mit Erfolg an die Spitze einer großen Parte !
gestellt werden könnte.

Run ist aber Macdonald , der die schwache Position der Liberale «
wohl durchschaut und ihnen im Wahlkampf mindestens ein halbes
Hundert Mandate abzunehmcn hofft , nicht bereit , die goldene Brück«
zu betreten , die sie ihm mit ihrem Antrag auf Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses gebaut haben . Denn Macdonald hat wohl er¬
kannt , daß bei dem treuherzigen Antrag der Liberalen auch ein
bischen Falschheit dabei ist, denn in dem Ausschuß sollten neben vier
Konservativen und drei Liberalen nur drei Vertreter der Arbeiter¬
partei Platz nehmen , sodaß die Regierung sich darin ihren Gegnern
au Händen und Füßen gebunden ausliefern würde . Macdonald
weigert sich also , selbst den Strick zu drehen , an dem man ihn auf¬
hängen will und hat sich mit starken Ausdrücken gegen dieses ihm
zugemutete Verfahren gewandt . Die Regierung sei nicht eine Bande
von Strauchdieben und habe das Recht, eine anständige Behandlung
zu verlangen , obwohl sie im Unterhaus keine Mehrheit habe. '

Die Vorgänge werden sich nun im Unterhaus wahrscheinlich so
abspielen , daß zunächst das konservative Mißtrauensvotum von einer
aus Liberalen und Arbeiterpartei bestehenden Mehrheit abgelehnt
wird . Dann wird der Antrag der Liberalen mit den Stimmen der
Antragsteller und der Konservativen angenommen werden , und dis
Regierung wird daraus die Folgerung ziehen, daß sie beim König
die Auflösung des Unterhauses beantragt . Diese dürfte vermutlich
am 15. Oktober erfolgen , während für die Wahlen der 8. November
in Aussicht genommen ist.

Der Grund , weshalb es die Regierung über die verhältnismäßig
unbedeutende Frage zur Parlamentsauflösung kommen läßt , ist nicht
klar zu durchschauen . Anscheinend will sie es vermeiden , wegen des
Vertrags mit Rußland gestürzt zu werden , der anfangs No¬
vember im Unterhaus behandelt werden sollte und ebenfalls von den
Liberalen und Konservativen heftig bekämpft wird . Vielleicht fürch¬
tet sie , daß in der Zwischenzeit der englisch - russische Vertrag auch von
der Sowjetregierung abgelehnt wird , in der die Radikalen jetzt nach
der Niederwerfung des georgischen Aufstands vollkommen Ober -
wasier haben . Die extremen Bolschewisten nehmen an dem Vertrag
Anstoß , weil darin die bolschewistischen Grundsätze zu Gunsten des
früheren englischen Privatbesitzes in Rußland durchbrochen werden.
Die englischen Liberalen und Konservativen auf der anderen Seite
sind von den russischen Zugeständnisien noch nicht befriedigt , vor allem
aber stoßen sie sich daran , daß den Rusien vom englischen Staat eine
Anleihe versprochen worden ist . England leidet gegenwärtig unter
einer großen Kapitalknappheit , die es ohnehin an der vollen Entfal¬
tung seiner Wirtschaftskraft behindert und auch eine Hauptursache
für die auch unter der Herrschaft der Arbeiterpartei eher zunehmende
als sich verringernde Arbeitslosigkeit bildet .

Macdonalds Politik geht of .enbar darauf hinaus , die große»
idealen Momente seiner Friedenspolitik in den Vordergund zu rücken,
was ihm natürlich leichter gelingen wird , wenn di« Auflösung wege«
einer an sich bedeutungslosen Frage erfolgt . Vor dem antisozialisti »
schen Schlagwort , das feine Gegner zur Wahlparole machen möchten ,
hat er keine große Furcht , da er es während seiner Regierungszeit
klug verstanden hat , sich von sozialistischen Experimenten fernzuhalten .
Der Engländer faßt ja den Sozialismus überhaupt nicht so dogmatisch
auf , wie dies auf dem Kontinent meist geschieht Die Arbeiterregierung
hat infolgedesten, soweit man dies vom Ausland her beurteilen kann,
auch in den Bürgerkreisen moralische Eroberungen gemacht , die es
ihr anscheinend erlauben , dem bevorstehenden Wahlkampf mit Ruhe
und Vertrauen entgegenzusehen

*
f . D. London, 8 . Okt . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Die englischen Minister und einige Mitglieder des Exekutw -Komi-
tees der' Labourparty speisten gestern abend in der Downing -Street
bei Mach « » « ! - ,
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Beschlüsse - er Arbeikerparlel.
Keine Versöhnung mit - em Kommunismus . —

Veriraueusvoium für Maedonaid .
r. D. London , 8. Oft. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Kongreß der Labourparty beschloß mit überwiegender Mehrheit ,
keinen kommunistischen Kandidaten bei den Stadtratswahlen zu
unterstützen. Der Kongreß beschloß weiter mit 1804 000 Stimmen
gegen 1540 000 Stimmen , daß kein Mitglied der kommunistischen
Partei in die Labourparty ausgenommen werden kann. Wahrend
einer Stunde erörterte der Kongreß den Antrag , der den Staats¬
sekretär des Innern , Henderfon, und den Kolonialstaatssekretär ,
Thomas , aus der Arbeiterpartei ausgeschlossen wissen will . Be¬
schluß wurde keiner gefaßt , doch ist es sicher , wenn die Abstimmung
erfolgen wird , daß der Antrag abgelehnt werden wird . Einstimmig
wurde ein« Entschließuna angenommen , in der es heißt , daß die
Labourparty sich über die Schwierigkeiten Rechenschaft ablegt , welche
die Arbeiterregierung zu überwinden hatte , um ihr soziales Pro¬
gramm in einem feindlich gesinnten Unterhause durchzusetzen. Die
Arbeiterpartei verpflichtet sich, falls der Kampf vom parlamentarischen
Gebiete vor die Wählerschaft gebracht werden sollte , alle Anstren¬
gungen zu machen , um die Rückkehr des Arbeitcrkabinetts zur Macht
durchzusetzen , damit es in voller Unabhängigkeit seine innere und
äußer« Politik führen könne . Ein Vertrauensantrag für Macdonald
wurde einstimmig angenommen.
Mae-onal- zur Auflösung -es Parlaments

ermächtigt .
TU. Wien , 8. Oktober. (Drahtbericht .) Aus London wird

gemeldet: Der König hat Macdonald telegraphisch seine Zustim.
nwng zur Parlamentsauflösong erteilt , wenn die Regie¬
rung heute im Unterhaus « eine Niederlage erleidet .

Absen-ung -er englischen Antwort aus -as
-rutsche Memorandum.

TU . London 8. Oktober. (Drahtbericht .) Die britische Ant¬
wortnote auf die deutsch« Anfrage über die Bedingungen für den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund wurde gestern abend in
London dem deutschen Botschafter überreicht. Die Note gibt an, daß
die Bedingungen vom Bölkerbundsrat und nicht von irgend einem
einzelnen Mitglied des Völkerbundes aufgestellt werden muffen . Sie
gibt ferner der Hoffnung Ausdruck , daß Deutschland dem Völkerbund
beitreten werde und enthält die Erklärung , Deutschland würde keine
Schwierigkeiten haben , einen Platz im Rat des Völkerbundes zu er¬
halten .
Der französischeBoischasler beim Reichsautzenminifler

* Berlin , 8 . Okt . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt , hat
der Reichsaußenminister Dr Stresemann heute mittag um 1 Uhr
20 Minuten den französtschon Botschafter de Marguerie zu einer
Besprechung empfangen. Es ist anzunshmen, daß die Unterredung
vor allen Dingen die mit dem deutschen Völkerbunds¬
memorandum und der französischen Antwort zusammenhängenden
Fragen behandelt .

Frankreich und die Julasfing Deutschlands .
Fi Poris , 8 . Okt . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die französische Antwort weiß der Havasvertreter einige bis¬
her unbekannte Einzelheiten mitzuteilen : Außerdem, daß Frank¬
reich sich bereit erklärte , Deutschland einen ständigen Sitz im Völ¬
kerbundsrat zu überlassen, gibt es seine Zustimmung dazu, daß
Deutschland im Sekretariat sowie in der Verwaltung des
Völkerbundes vertreten fein wird . Die Organisation dieser
Verwaltung solle erleichtert werden , damit deutsche Beamte in diese
ausgenommen werden können.

Anhörung Owen Poungs durch die Reyko .
F. H. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reparationskommission beschloß in ' ihrer gestrigen
Sitzung , am nächsten Freitag den Generalagenten für die
Reparationszahlungen und den Kommissar für die
Eisenbahnen anzuhören , welche über ihre Tätigkeit in Deutsch¬
land Bericht erstatten werden.

Gegen Sie Knegsschut -lüge.
T . U. London. 8 Okt . (Drahtb .) David Dorrity , ein hoher

Miglischer Geistlicher , weist in Uebereinstimmung mit dem Bischof
von Manchester, Dr . Temple . darauf hin , daß Deutschland
keinesfalls die alleinige Schuld am Kriege trage ,
sondern zum mindesten in gleichem Maße auch alle übrigen Kriegs¬
mächte . Dorrity fordert die englische Geistlichkeit auf , einen P r o -
lest gegen die alleinige Kriegsschuld Deutschlands zu erlassen, indem
rr darauf hinweift , daß die bisherige Art der Behandlung dieser
Frag « durchaus einseitig und tendenziös gehalten fei , was
jedem Gefiihl der Menschlichkeit und Gerechtigkeit widerspreche .

Phantastischer Zug .
Von

Heinz Pringaheim .
Der Pacificexpreß rast durch die Nacht. In einem Abteil erster

Klaffe sitzen zwei Menschen einander gegenüber. Der Herr hat er¬
grauende Schläfen und tiefe Furchen im Gesicht . Er liest , scheinbar
vertieft , in einer Zeitung . Sie , wohl eben erst zugestiegen , ist gerade
beschäftigt , ihr weißes Gesicht zu pudern. Helle Augen stehen in die¬
sem Gesicht. Dann läßt sie sich in die Kiffen fallen und träumt vor
sich hin .

Der Herr legt die Zeitung fort , beugt sich zu ihr .
„Verzeihen Sie , Madame , ich muß es Ihnen sagen , in zwanzig

Minuten sind wir tot .
" Und . als sie ihn nur wortlos anschaut : „In

zwanzig Minuten , Madame , passieren wir den Viadukt über den
Hudson . Dort habe ich die Schienen auseinandersägen lassen . Ich
will nämlich," und sein müdes Gesicht lächelt, „ich will nämlich
sterben , aber ich will nicht allein sterben. — Ich bin sehr reich . Ich
bin ein sogenannter ungekrönter König . Deshalb vielleicht habe ich
nur Untertanen gefunden im Leben, nur Sklaven , erbärmliche
Sklaven . Ich kann haben , was iK> will, , nur Menschen kann ich nicht
finden , die kriechen alle auf dem Bauch , die werden alle Hunde vor
mir . Das ekelt an , Madame , das nimmt die Lust zu leben , das gibt
den Dlutrausch, sich zu töten mitten unter ihnen . —

Ich habe Leute gemietet . Hier in der Tasche trage ich das Tele¬
gramm . In einer Viertelstunde stürzt dieser Zug in die Tiefe . Sic
brauchen mir nicht zu glauben . Es wird aber dann zu spät sein ,
wenn sie glauben .

"
„Warum erzählen Sie mir das alles ? " fragt die Dame .
Wieder kommt das müde Lächeln über fein Gesicht : „Man hört

nicht auf zu hoffen, solang« man lebt .
"

»Wie , gerade ich soll Ihnen diese Hoffnung erfüllen ? Wie
sollte ich das können !"

»Ich weiß nicht. Madame.
"

„Soll ich mich Ihnen vielleicht an den Hals werfen, nur weil
Sie so exzentrische Ideen haben ?"

„Ich weiß nicht , Madame .
"

.Mögen Sie sein, wer Sie wollen. Herr , Sie find ein armseliger
Egoist. Sie sind reich , meinetwegen . Sie haben nur Kreaturen ge¬
funden, weil Sie niemals etwas anderes waren als der Reiche . Sie
haben Menichen gesucht in der Maske des Mammons , ach Sie Arm¬
seliger. Man hat vor Ihnen gezittert , weil Sie die Macht des Geldes
haben : man hat Sie nicht geliebt , weil Sie nichts hatten als die
Macht des Geldes . Feigling und Mörder sind Sie , sonst nichts.

"
Im Auge des Herr» beginnt es zu glimmen. Röte steigt in

hin Gesicht.

Die Pariser Wirischasls-
Verhandiungen .

Aeiderfeitiger Wille zu einem llebereinkvmmen . —
Für Sen Abschluß von Industriekarlellen . — Vor
Aufnahme Ser franzöfich-belgifchen und be gisch -

deutschen Kandelsverlragsverhandlungen .
KE - Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern war der zweite Ruhetag der gerade vor einer Woche begonne¬
nen deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen , und Ihr Kor¬
respondent nahm die Gelegenheit wahr , um sich an je einen deutschen
und französischen Delegierten bei diesen Verhandlungen mit der
Frage zu wenden, wie man die bisherigen Besprechungen beurteile .
Die Antwort lautete übereinstimmend : der Ton lasse nichts zu
wünschen übrig , die Verhandlungen seien durchaus vom besten
Geiste erfüllt . Alan habe den bestimmten Eindruck , daß die beiden
Teile unbedingt zu einem Abkommen gelangen wollten.
Allerdings könnten die Einzelheiten der Besprechungen nicht verlaut¬
bart werden, wie die strengste Verschwiegenheit allen Teilnehmern
zur Pflicht gemacht worden sei Mehr war weder aus dem französi¬
schen noch aus dem deutschen Gewährsmann herauszubekommen,
höchstens , daß die Deutschen sich noch befriedigt darüber äußerten , daß
sie am Samstag zur Besichtigung der Automobilausstollung und am
Sonntag zum Besuch der Rennen eingeladen worden waren .

Durchaus verständlich ist die Geheimnistuerei nicht . Selbstver¬
ständlich sind die Verhandlungen sehr schwierig und sehr heikel , unü
jedes unbesonnene Wort könnte sie noch schwieriger gestalten. Aber
gerade diese Geheimnistuerei führt immer wieder dazu, daß in Paris
allenthalben sehr pessimistische Aeußerungen laut werden, die insofern
begründet sein könnten, als die Verhandlungen am 10 . Oktober wenig¬
stens ein provisorisches Ende nehmen können wejj belgische Dele¬
gierte in Paris eintreffen , die mit den Franzosen die nächsten Ver¬
handlungen führen wollen , um festzustellen , ob sich ein f r a n z ö s i s ch-
belgischer Handelsvertrag abschließen lasse . Die Belgier
ließen bereits erklären , daß sie am 14 . Oktober nicht in Paris sein
könnten, weil sie am 15 . Oktober für Handelsvertragsverhandlungen
in Berlin • erwartet würden . Wenn tatsächlich am 15. Oktober
deutsch -belgische Besprechungen beginnen sollten, müßten
die deutschen Unterhändler zurückkebren . und dies würde das vor¬
läufige End« der Besprechungen mit den Franzosen bedeuten.

'
Es steht aber noch keinesfalls fest, ob die deutsch-belgischen Der-

tragsverhandlungc >n tatsächlich am 15 . Oktober beginnen werden
Möglich wäre es auch, daß die französisch- belgischen und die deutsch¬
französischen Verhandlungen gleichzeitig in Paris stattfinden . Im
allgemeinen möchte man übrigens den deutsch- französischen Verhand¬
lungen noch größere Aussichten zuerkennen als den französisch-bel¬
gischen. Frankreich erhebt gegenüber Belgien geradezu unerträgliche
Forderungen , vor allem Herabsetzung des neuen belgi¬
sches Zolltarifs zu Gunsten sämtlicher französischer Waren und
nur zu Gunsten der französischen . Die Belgier erklären , daß sie auf
diese Weise 100 Millionen Franken im Jahre verlieren würden , was
ihre Finanzlage nicht zulasse . Cie wären aber bereit , für französische
Automobile Zugeständnisse zu machen , wenn Frankreich sich ent¬
schließen sollte , seine Ausfuhrbeschränkungen für Erze und Schafwolle
aufzuhcben. Man müßte deshalb den deutsch- französischen Verhand¬
lungen bessere Aussichten zusagen, weil in Paris starke Stimmung
dafür gemacht wird , daß mit Deutschland unbedingt ein Abschluß zu¬
stande komme .

Wie schon in den letzten Tagen tritt man auch schon heute dafür
ein , daß außer dem eigentlichen Handelsvertrag große Jnou -
striekartelle abgeschlossen werden müssen . Hauptwortführer in
dieser Angelegenheit ist die „Journee industrielle"

, die unter PoincarS
einen wirtschaftlichen Chauvinismus getrieben hatte , der manchmal
alle Grenzen überstieg. Das Blatt ist sichtlich vernünftiger geworden
und fordert heute eine Alli anz zwischen deutschem Koks
und französischen Erzen . Die Kali -Abmachungon zwischen
Dcutschand und Fränkreich sind nach dem Blatte sehr bedeutungsvoll
gewesen , und ein ähnliches Abkommen sollte für die chemische In¬
dustrie zustande kommen . Dafür sollen Deutschland französische
Kolonialprodukte zukommen . Die Interessengemeinschaft beider
Länder könnte noch gesteigert werden, wenn sie sich gegenseitig Ab¬
satzgebiete verschaffen würden . Dies müsse vor allem für O st e u r o p a
und den Orient geschehen. Von London solle Frankreich sich voll¬
kommen unabhängig machen , denn das wahre Hindernis für die
deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen liege nicht in inneren
Schwierigkeiten oder in Frankreichs Unfähigkeit , diese zu überwinden ,
sondern darin , daß jedes Mal , wenn ein Abschluß beoorstände, Eng¬
land Drohungen ausstoße. Auch der Berliner Korrespondent des
, .Homme libre " tritt eindringlich für den Zusammenschlußdes deutsch-
französischen Industriekapitals ein , vor allem von Eisen und Kohle,
wobei er sich auf dos Kaliabkommen beruft , welches für Frankreich
besdnders vorteilhaft fei

*
F. H. Paris , 8 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

H e r r i o t konferierte gestern mit dem Präsidenten der Saarkom¬
mission R a u l t und sodann mit B r i a n d .

„Was Sie mir da sagen , Madame , ist wahr . Oh , wie wahr ist
es. Sie kennen mich, wie ich mich selber niemals kannte . Glauben
Sie mir , so sprach noch Keiner , wagte Keiner mir aegenüber zu reden."

Seine Hand fährt an die Notbremse.
„Bitte , lassen Sie das," sagt die Dame . „Vorhin hätten Sie

mich daran gehindert , jetzt — leider , muß ich es tun . Seien wir
offen . Das , was Sie taten Ihr Leben lang , war verkehrt, war ein
Zerrbild . Ihre letzte Tat , ich fühle es immer mehr, Ihre letzte Tat
ist richtig, ja , mehr als das , sie ist groß. Jetzt ist die Macht über
Menschen in Ihre Händ gegeben , sie sterben zu lassen , weil es Ihnen
beliebt , jetzt haben Sie den Mut , dem Tod ins Auge zu sehen ,
lächelnd, müde , ohne zu zucken . Ich bewundere Sie .

"
Wieder fährt die Hand des Herrn an die Bremse .
„Halt !" sagt die Dame . „Sie vergessen m i ch. Auch i ch habe ein

schlimmes Leben hinter mir , das mir den Glauben nahm . Jetzt , da
ich Sie erkannt , will ich sterben . Jetzt will ich nicht mehr dieses
armselige Leben weiterführen ."

Der Herr sinkt zusammen. Aschgrau wird sein Gesicht. Hilflos
sucht er nach Worten . „Madame , ich muß es eingeftehen, es war
ein Spiel . Sie haben gesiegt . Ich log . Nie wird dieser Zug ent¬
gleisen. Nie hätte ich den Mut , das zu tun .

"
Schrill lacht die Dame auf : „Alfs ein Charlatan sind Sie , mein

Herr , und darum so viel Mühei "
„Ich wollte wissen , Madame , wer Sie sind . Sie gefielen mir ,

Sie interessierten mich. Ich sah keinen besseren Weg als diesen .
"

„Sie hatten ganz recht , mein Lieber , oder doch — nein , Sie
hatten nicht recht . Ich muß auch diese Illusion Ihnen Lehmen , wir
sind einander unwürdig . Ich habe Ihnen keinen Augenblick geglaubt ."

Ein feines Lächeln umspielt ihre Züge , ein kleines, fast ermun-
terntes Lächeln . Lanqiam beugt sie sich ihm entgegen. Doch sie er¬
schrickt , als sie ihn sieht . Uralt schaut er aus , wie einer , der nichts
mehr zu hoffen hat .

„Ich hatte recht .
" sagt er langsam und sehr lesse. „Auch Sie sind

es nicht , Madame . Die zwanzig Minuten sind vorüber .
" —

Es kracbt Das Licht erlischt . Schrei« — Dann ist es vorbei.

Shakespeare auf den deutschen Bühnen . Aus dem soeben erschie-
ncnen Sbakespeare-Iahrbuch für 1923/24 erfahren wir . daß in dem
Jahre 1923 auf deutschen Bühnen 26 Werte Shakespeares von 168
Theatergesellschaften an 2020 Abenden aufgeführt worden sind. Be¬
zeichnend ist das ständige Wachsen der Shakespeare-Ausführungen in
den letzten Jahren nach dem Kriege. Das letzte Iabr vor dem Kriege
brachte 1133 Shakespeare-Aufführungen , 1914 das Jahr des Kriegs¬
beginns , 983 , im Jahre 1915 wurde der Tiefftand von 675 erreicht,
seitdem aber steigt die Ziffer dauernd . An erster Stelle steht auf der
Liste des Jahres 1923 ' „Was ihr wollt" mit 273 Aufführungen auf
35 Bühnen , es folgen : Kaufmann von Venedig (188) , Hamlet ( 181 ) ,
Der Widerspenstigen Zähmung (124) . Dieselben Dramen behaupten

Mittwoch , de« 8. Oktober 192i .

Das Kabinett Keniat in Aöten.
Eehaltssorderuugen der Beamten .

F. H. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Frage der Beamtengehälter bildet den Gegenstand einer
schweren Beunruhigung des Kabinetts . Es waren hauptsächlich die
Beamten , die den Radikalsozialisten und den Sozialisten zur Mehr¬
heit bei den letzten Wahlen verhaften hatten , und diese dringen nun«
mehr auf die Erfüllung der ihnen gemachten Versprechungen, die vor
allem in der Bewilligung eines Grundgehaltes von 6000
Franken jährlich bestehen . Diese Forderung nach einem Monats¬
gehalt von 500 Franken ist durchaus gerecht , weil die Lebensteuerung
in Frankreich geradezu unerschwinglich wird . Aber während die Be¬
amten herausrechneten , daß die Gehaltserhöhung , die ste wollen , nur
eine Belastung von IX Milliarden pro Jahr für das Budget bedeute«
würde , glaubt der Finanzminister nicht , daß er unter zwei Mil¬
liarden auskommen würde , und steht vorläufig nicht die Möglich¬
keit , wie er diese Summe beschaffen kann. Man erzählte gestern abend
in sehr gut unterrichteten politischen Kreisen, daß Herriot schr miß¬
mutig und unlustig geworden sei, weil auch er keinen Ausweg au»
dieser schwierigen Situation sehe. Es sei den Beamten vorgeschlagen
worden, sich mit einem Jahresgehalt von 5 400 Franken zu begnügen.
Dies bezeichnetcn sie als unannehmbar . Gestern fand bereits eine
lange Besprechung in dieser Angelegenheit unter dem Vorsitz Herriot »
statt . Heute sollen die Beratungen fortgesetzt werden, und der Mi¬
nisterpräsident selbst will mit den verschiedenen Beamtenorganisatio¬
nen konferieren. Es begreift stch leicht , daß die oppositionelle Presse
die Schwierigkeiten , welche das Kabinett bedrohen, mit Freuden be¬
trachtet , weil ste bereits Morgenluft wittert . Vorläufig ist allerdings
schwer zu sagen, wie das Kabinett Herriot einerseits die Versprechen,
die gemacht wurden , erfüllen und andererseits das schr mühsam her»
gestellte Gleichgewicht im Budget aufrechterhalten kamt

Die Lage in China.
Ein Zwischenfall.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse- .)
18 Rewyork, 8. Okt . Aus Schanghai wird gemeldet: 84 Se«-

räuber überfielen den Dampfer „Hingfhin", stahlen die wertvollste»
Teile der Ladung im Gesamtwert von X Millionen Dollar , mißhan¬
delten die Mannschaft und hielten die europäischen Passa¬
giere zwei Tage lang fest. Die Vertreter der stemden Mächte haben
an die chinesische Regierung einen Protest gerichtet und Schaden¬
ersatz verlangt .

Das Oberkommando der Kicmgsu-Arme« hat erneut gedroht«
Schanghai zu besetzen. Die Tschekiang -Armee hat Verstärkungen für
die südliche Front erhalten . Man glaubt allgemein daß die Tsches
kiang-Truppen im Stande sein werden , S changhai zu halte «. _ ,

Konferenz -er Unterrichtsminister.
Bereinheitlichung des Bildungswese«».

"""

TU . Berlin , 8. Okt . (Drahtbericht .) Gestern fand im Walter
Rathenau -Haus in Derlin -Erunewald auf Einladung und unter Lei¬
tung des Reichsinnenministers Dr . Jane » eine Besprechung der
deutschen Untrrrrchtsminifter über schwebende Bildungsfragen statt.
Die Versammlung beschloß , einen sechsgliedrigen Ausschuß ans Ver¬
tretern der Unterrtchtsoerwaltungen der Länder zu schaffen, der bet
grundsätzlicher Anerkennung der Kulturhoheit der Länder unter dein
Vorsitz des Reichsinnenministeriums auf eine möglichst gleichmäßig«
Lösung der Bildungsfragen hinarbeiten und durch Verständigung di«
Schwierigkeiten beseitigen soll , die sich bei einer zu großen Zer¬
splitterung des deutschen Schulwesens ergeben könnten. Den Be¬
sprechungen wohnte zeitweise auch der Reichskanzler bei.

Die Beschlagnahme des Hohenzollern-Bermögen » aufgehoben.
TU . Berlin , 8. Ott . (Drahtbericht .) Der Verfassungsausschuß

dos preußischen Landtags beschäftigte sich gestern mit dem Antrag ,
über dte Aufhebung der Beschlagnahme des Vermögen» des vorma¬
ligen preußischen Königshauses . Ein gleich zu Beginn gestellt̂
Vertagungsantrag der Sozialdemokraten wurde abgelehnt . Nach
mehrstündiger Debatte wurde dann der Entwurf mit 14 gegen 1*
Stimmen der Sozialdemokraten , Demokraten und Kommunisten av -
genommen .

Die Spaltung im Frontkämpserbund .
TU . München, 8. Oktober. (Drahtbericht . Die seit kurzer 3 ^

eingetretene Spaltung im Frontkämpferbund wird jetzt sogar die
Gerichte beschäftigen . Der erste Vorsitzende des Frontkämpferbunde »
hat es nämlich abgelehnt , auf die gegen ihn erhobenen Angriffe :*
der Presse zu antworten und seinen Rechtsanwalt beuftragt , wegen der
erhobenen Beleidigungen Strafantrag zu stellen und Privatklage
erheben.

auch in der Liste des Jahres 1922 die ersten sechs Plätze , nur
etwas anderer Reihenfolge : Hamlet steht dort mit 238 Aufführungen

. (43 Bühnen ) an erster Stelle , „Was ihr wollt" (201 Aufführungen )
an vierter . Die meisten Shakespeare-Aufführungen haben Bern "
und München zu verzeichnen : Berlin 176 . München 173 An dritte »
Stelle steht Wien mit 103 Aufführungen und in ziemlich weitem Av-
stand folgen dann Hamburg (73 ) , Köln (57) . Leipzig (53) . Shak^
jpeare - Stücke , die im Jahre 1923 nur von einer deutschen Bühne
spielt wurden , sind „Der Sturm " (Köln — 18 Aufführungen ) , . .Troiiu »
und Eresstda" (Essen — 10 Aufführungen ) . „Richard II " (Wien ^
8 Aufführungen ) , „Die beiden Veroneser" (Köln . — 4 Aufführungen )
„Heinrich IV "

. Teil 1 und 2 (Karlsruhe — 3 Aufführungen ,
Kantgefellschaft. Die regelmäßigen Winterveranstaltungen he»

ginnen am nächsten Montag , den 13 . Oktober, abends 8 Uhr,
Hörsaal 37 des Aulabaues der Hochschule mit einem öffentlichen Ver¬
trag des bekannten Gießener Professors der Philosophie Dr . August
Messerchber „Kant und der Okkultismus "

. Der Redner,
der feine Tätigkeit zur Vermittlung des philosophischen Gedankengut «
an alle hierfür empfänglichen Gebildeten in zahlreichen weitverbre^
tcten Schriften bewiesen hat , wird sein Thema nicht nur htstoriM
fassen , sondevn besonder» Nachdruck auf die Beantwortung der Frag¬
legen, welche Stellung man aus dem Geiste Kantifch ^
Philosophie heute zu dem Okkultismus einzuneh
men habe , wobei er eigene Erfahrungen okkulter Art mittellh?
wird . (Vorverkauf : Metzlerfche Buchhandlung , Karlstr . 13, wo au«
das Programm der nächsten Veranstaltungen eingefehcn werden kan«-)

: : Das Deutsche Museum. Der Vorstandsvat des Deutschs
"

Museums hielt seine letzte Sitzung vor der Eröffnung des Museum
ab, an der das vom Reichskanzler ernannte Mitglied des Vorstand-'
rats . Geh . Oberbaurat Presse, Vertreter der bayerischen , sächstŴ '
badischen und hessischen Regierungen sowie Ministerialdirektor Gun
ther aus Wien teilnahmen . Exz . v . Miller teilte mit , daß mit "
Eröffnung im Mai 1925 sicher gerechnet werden könne daß aber
270 000 Mark freiwillige Spenden erforderlich feien Anläßlich *?
Eröffnung des Museums wird eine Denkschrift herausgegeben
der Eröffnungsfeier am 6 und 7 . Mai ergehen etwa 2000 » »
ladun.ien

Die österreichische Galerie des 10. Jahrhunderts . Eine 3t*
Wiener Rational -Ealerie , in der aber auch bedeutende Künst̂
Deutschlands und des nichtdeutschen Auslandes gut vertreten
wurde in diesen Tagen durch den Bundesprästdenten Dr . Hai" ' !?
feierlich eröffnet . Durch ihre if« *®****»**««* *«•* Mr»sv>«Ke»i-i»-Smtuv-ff, , .mit seinen herrlichen Räumen

Unterbringung im Belvedere -Schl¬
und großartiger Fernsicht und dan

durch die wundervolle Art der Aufstellung , endlich nicht am wenigst »
durch den hervorragenden Inhalt ist ste eine Sehenswürdigkeit erste
Ranges . Diese Fülle echter Meisterwerke auch von minder berüvm.
ten Künstlern bringt selbst dem Kenner Ueberraschung. Es gab
der Eröffnung nur eine Stimme der Bewunderung. Ll. S .



Mittwoch, den 8. Oktober 1924 . Badische Presse MvenbanSgavel Nr . 429 . Seite S.

Der Wiederaufbau
Nordfranlrreichs.

(Don unserem Sonderberichterstatter .)
4. Die Somme .

j .m und die Somme : ich glaube , diese beiden Namen ber-
: aues Grauen in sich, alle Verzweiflung und alle Not . Beide

.
'Mtten schließen so ganz und gar andere Dinge in sich , Verdun —

N > man denkt unwillkürlich an die auf ein Zentrum zulaufenden
^ Udschluchten, an «in unaufhörlich hämmerndes Feuer , schwerer

schwerster Artillerie — die Somme — und vor dem inneren Auge
Mehr ein flacher, lehmiger Landstrich von unsäglicher Trostlosig-

> Hoffnungslosigkeit im ungeheuerlichsten Ausmaß . Die Somme
!
* der breiteste Kampfraum , das breiteste vernichtete Gelände an
l5* Westfront . Es umfaßt den ganzen Raum innerhalb der Linie
?^ as—Vjllers —Bretonneux —Roye-Le Fere und der späteren im
eahr« 1917 bezogenen Siegfriedstellung mit Einschluß der Gegend
A Cambrai . Es umfaßt , wie man sich erinnern wird , einen Land-

der an einzelnen Stellen eine Tief« von 40 Kilometer hat und
M strategischen Gründen beim Beziehen der Siegfriedstellung mit
dchmpf und Stiel vernichtet werden mußte , um dem nachrückenden
Mnde jede Möglichkeit der Unterbringung und Verpflegung seiner
Toppen, der Deckung seiner Truppen gegen unsere Flieger und

Möglichkeit — auch des Nachschubs seiner Truppen selbst zu neh -
Wt . Dieses damals so zerstörte Gelände ist heute, soweit überhaupt
gleiche möglich sind , das am besten Wiederaufgebaute in Nord-"»nkrcich.
» Ich nehme an , daß das in erster Linie mit der Fruchtbarkeit dieses
^ mndeftrichs zufammenhängt . Di« kleinen Landstädtchen, die dort
^ 3en : Nesle , Bapaume , Peronn « und andere , stnd heute schon wieder
Dichaus wohnlich. Sie haben ihren alten verschlafenen Charakter">eder gewonnen, den sie vor dem Kriege hatten . Die Dörfer sind'" ft größten Teil wieder ausgebaut : die frischen roten Dächer leuchten
."snthalben durch das Grün der zwar zerfetzten , aber mit neuen
Gattern und Zweigen besetzten Pappeln , die sich an den Rändern

Sommekanals und des Oifckanals , des Quignonbaches und der
^ len anderen kleinen Flüßchen hinziehen . Kanäle und Eisenbahn¬
ern sind wohl zuerst wieder instand gebracht, wenn der gute Zu-

in dem diese sich heute befinden , ein Maßstab ist.
^ Die kleinen Dörfer — welch unqeheure Bedeutung haben sie
M Teil dem Geschehen dieser vier Jahre erlangt — sind mit ihrem
Mederaufbau auf ganz verschiedenen Stufen angelangt . Teilweise
Ji? sie wieder völlig fertig und dem Uneingeweihten würde es schwer
rpft überhaupt noch Zeichen des Krieges an ihnen zu entdecken .
i? {s gilt vor allem für die kleineren unter ihnen wie Dreslincourt ,
ft.? io ungeheuer umkämpfte Ablaincourt . Viache . dann auch am
Mekanal Alaincourt und Mop Der Wiederaufbau der größtenk ist meist noch nicht soweit vorgeschritten. Sisiy und Ribemont ,
t garnicht so ungeheuer stark unter Feuer gelegen haben , machen
ii1,€n sehr verfallenen Eindruck. Von den beiden Kirchen in Sisiy
Z noch
Men , sondern haben nur mehrere Treffer im Turm und Längs-
3 ' erhalten , die aber nicht

'
zum völligen Einsturz geführt haben,

j sieben sie auch heute noch ; man hat sich nicht einmal die Mühe
^ ftacht , sie abzustlltzen . Ihre offenen Wunden zeigend stehen sie da.

ihren Fük-en liegen noch Schutt und Mauerwerk , wie die Granaten
s .hingeworfen haben . Der Wegweiser in Sisiy , der auf der einen
M «? nach Ehatillon zur Oise , auf der andern Seit « nach St . Ouen -

öe'at — einer jener berühmten blauen Wegweiser, die aeradezu
„
"ft Charakter der nordfranzösischen Landschaft gehören — ist heute

«-ft durchlöchert von den Splittern einer Granate , die in seiner
5 eingeschlagen ist . Das Einzige , wirklich Neue und an Wieder-
Mbau erinnernde Gebäude , ist hier ein kleines Chateau , wie es
jJ .ftt ja in Frankreich so viele gibt . Es steht in einem hübschen
, E' »en Park , umgeben von gutgepflegten Ra 'enrondells . Aber bis
, ? Parkmauer hat di« Wiederau -bauentlckädiauna wohl nicht ge-

Das Gitter ist alt und zerfallen und an einzelnen Stellen sind
A^ chädigunqen durch Gelchosie deutlich sichtbar . Die Brücken , die

„ bisin über den Kanal und die kleinen Sumpfbäche führen , sind
i~ft völlig provisorisch : sie bestehen aus Holz und tragen nur Wagen
d

'‘ einem Gewicht von 6 Tonnen und einer Stundengeschwkndigkeit
^

6 Kilometer , wie man aus den angebrachten Schildern entnehmen

n Alaincourt war jener Ort , von dem aus am 21 . März 1918 der
Flügel der vormarschierenden deutschen Armee seinen Mar >f

Aoyon aufnahm . Es ist ein Ort , der unmittelbar nördlich des
Mftvfes liegt , der sich längs der Orte binzieht . Die frühere Front
jj

tl«ef von ihm aus nördlich auf St . Ouentin zu , im Süden hielt
Z

" ch an den Oisekanal bis nach La Fere und war hier , da der
^

" ftpf einen atHen Schutz gegen plötzliche Angriffe bildete , meist von
«or Landwehrdivisinn besetzt, die in leidlicher Ruhe und in vor-

siuchen Betonunterständen ein vergnügtes Dasein führte . Alain -
ds- s- si^ ' vde von der Tront durchlcbmtten. der vordere Graben kreuzte
t? « trabe . d>e von Mezier- s zur Oiie über Derthenicourt und Alo ' N -

nach Moy fübrte . Die Straße von den letzten Käufern Ber -
bis zu den ersten Käufern Alaincourts ist kurz , aber die

Mülcintzer lagen dort etwas höher als die Strafe und da es von dort
s, zu ihrem ersien Graben nur etwa 000 Meter Luftlinie waren ,
s ftar es am Tage eine wirklich äußerst lebensgefährliche Sacbe
m ^ "zieren zu gehen . Aber auch nachts schollen sie gelegentlich

Strabe entlang . Wir gingen , wenn wir im Kriege in Vercheni-
genn-f-n waren und nach Alaincourt zurück mußten , meist von

bJ Erschollenen Zuckerfabrik in Bertbeniconrt aus durch die Wie«s
I? siwar infolge der Näbe des Sumpfes sehr feucht war . aber tieler

die Straße . Heute ist die Zuckerfabrik — ebenio wie der Ort
Köllig wieder aufgebaut . Der Direktor saß . als wir dntchiuhren.

L ®'et unmittelbaren Nähe seiner Fabrik und angelte . Ich dach^si? . daß auch wir dort oft Fsiche gefangen haben , aber nicht mit
x." Angel : die armen Tiere kamen ganz von selbst , durch den Luft-S vetätet . in die Höbe , wenn der Engländer eine seiner unange-

*n 15 Zentimeter Granaten in den Sumvf ae >aat hatte Der
n *** ' bat es jedenfalls heute mit seiner Art des Fischfangs schwerer

ftir damals .
^ Aisrkwürd'gerweise sind die auf der anderen . Seite des Kanals
M,

" Teil auf halber Höhe liegenden Dörfer Brisiy , Kannegicourt
weniger aufgebaut als die eben genannten . Es mag das

daran liegen , daß es dort unten Bahnverbindung gibt fad - ''
hMffich der Antransport der Güter hier leichter ist . als nach jenen
tz

"T die zu erreichen durch Sumvf und Anböhe viel be«cbivcrlicb-r
ll< Dort oben entdeckte ich übrigens die einzige nicht zerstörte wohl

^ Vgsam zerfallende deutsche Artilleriestellung in dieier Ge -
Sie lag nicht weit vom Wege unmittelbar hinter einer kleinen

Sonst hat man in dieser Gegend allerdings die Zeichen , die
«tjt . ftt den Krieg erinnerten , selbst da lorgfältiq vernichtet , wo man

eigentlichen Aufbau noch nicht soweit vorgeschritten ist.
stz. . Aoch eines aber zeichnet die Gegend der Somme vor deren zer-

Landstrichen Nordfrankrcichs aus ' ibr Reichtum an Kriegs-
tzy

«Malern . Die Dörfer , die an der Straße Sern les Mezieres -
i„ liegen , haben jedes eins . Es sind zum Teil elende Dörfer
"«Th 6n noch die klebe rrefte halb zer«chollener Käuier und Scheunen

aber Denkmäler haben sie . Messt sind diese Denkmäler
..Jllndsteinfundamente , die auf der Spitze einen erzgegollmen

ijiz^ mschen Soldaten in voller Ausrüstung tragen . Mot -V . Aus -
Größe dies alles ' st ziemlich einheitlich Etw "s Blonder «"

vvr der Ort Br ' siay -Eboigny . S - in Denkmal zeigt au « einen
»n^ «c 'nfi<vdam«nt mnen unglaublich stolz , ober

. vnch komisch auslebenden gallllchen Kabn.

ktzng .

mnen unglaublich stolz , ober aieW,eit ' g auch «n-
isMsiuch komisch auslebenden gallilchen Kabn . Denkt man einen
ij^f siblick darüber nach , wesbalb der Kahn so kom ' sch auslfett so

ein daß er aussieht als hätte er vergesien, seine Iako -
tzssiiitze aufzuietzen .

si^. a' vn La Fere ist es nur ein kurzes Stück bis Tergnier . das beut
Dabnhof bellNt . der die Bahnhöfe siimtl ' cher nordtranzönschl ' -

Zt „I
?mbte übertrifft . Der Babnhof von Tergnier ist die einzl ''

b ' e ich ?n ganz Rordfranlreich aelehen habe die beute ft
sixm Verbesserung gegenüber dem Zustand vor dem Kriege da>
iijw, Jf 5 ist sauber, sehr breit angelegt und von einer außerordent

kleherstchUichkeit. Man kann nicht umhin, das an-uerkeimen.
Iß

Zur bevorflehenüen Ausreise öes „Z. R. 3."
Die inlernaiionalen Pläne für den Bau von

Zeppelin -Kreuzern.
Geplante Verbindungen mit Zeppelinen zwischen England und Indien ,
Spanien und Südumerika . — Luftschiffhäfcn in Sevilla , Puenos Aires

und auf den Kanarischen Inseln .
Wie Dr . Ecken er dem Berichterstatter des „Berl . Tgbl .

" mit¬
teilt , wird die geplante kurze Probefahrt des Luftschiffes
„Z . R . 3" voraussichtlich am Mittwoch nachmittag erfolgen.
Das Schiff ist vollkommen klar zum Aufstieg gemacht worden
und hat bereits diejenigen Mengen Benzin , Wasser, Oel , Postsachen
und sonstigen Balast ausgenommen, die es zur Ueberfahrt mit sich
nemen soll . Auch die Lebensmittel zur Proviantierung
der Mannschaft find bereits verstaut worden . Die Besatzung,
sowie die verschiedenen meteorologischen Funkstationen sind am
Dienstag davon verstäirdigt worden , sich vom Donnerstag ab
für die große Ueberfahr » bereitzuhalten . Da die
Witterungsberichte wesentlich günstiger lauten , ist es , wie Dr . Eckener
weiter mitteilt , beabsichtigt, noch in dieser Woche , höchstwahrscheinlich
schon am Donnerstag vormittag 8 Uhr, zur großen Trans¬
ozeanfahrt aufzusteigen, falls das Wetter auch weiterhin günstig
bleiben sollte . Bei der Abfahrt des Luftkreuzers werden Vertreter
des Reichsverkehrsministeriums , der württembergischen Regierung ,
der Stadt Friedrichshafen und voraussichtlich eine Reichswehrkapelle
anwesend sein . Sonstige Veranstaltungen stnd nicht geplant . Die
Route , die das Schiff nehmen wird, , wird erst am A b f a h r t s -
tage endgültig fest gelegt werden .

Unmittelbar nach der Landung des Luftschiffes in den Vereinigten
Staaten sollen großzügige Pläne verwirklicht werden , wie sie
schon seit einiger Zeit Gegenstand von Verhandlungen zwischen der
Luftschiffabteilung und mehreren internationalen Ge¬
sellschaften sind . Wie bereits mitgeteilt , befand sich der eng¬
lische Parlamentarier Burnie am Sonntag in Friedrichshafen , wo
er im Aufträge der „Durnie -Gefellschaft " das Luftschiff einer einge¬
henden Besichtigung unterzog . Burnie sowie sein ihn begleitender
Chefingenieur Wallis äußerten mehrfach ihre unumschränkte Bewun¬
derung über die Einrichtung und technische Vollkommenheit des Luft¬
riesen. Dieser Besuch hängt mit dem schon seit einiger Zeit bestehen¬
den Plan zusammen, eine Luftschiffverbindung zwischen
England und Indien herzustellen. Diese Geiellschast will mit
Unterstützung der englischen Regierung zu diesem Zweck in England
Riesen-Zeppeline bauen , die etwa 200 000 Kubikmeter Gasinhalt und
über etwa 3500 PS verfügen , und will aus diesem Grunde die Li¬
zenzen für den Bau von Zeppelinen in England von
der Friedrichshafener Werft erwerben . Diese Schiffe
sollen vollständig neuartig « englische Motoren erhalten , die bedeutend
leichter stnd und weniger Betriebsstoff benötigen . Die neuerliche
Fühlungnahme dieser ausländischen Stelle mit der Werstleitung hat
die bestehenden Pläne wesentlickit gefördert , so daß auch die schon seit
zwei Jahren bestehenden Pläne einer Luftschiffverbin¬
dung zwischen Spanien und Südamerika imnter
mehr der Verwirklichung näherkommen . Die Anre¬
gung dazu ging seinerzeit vom König van Svanien aus . Der damals
aufgestellte Plan wurde auch dem Völkerbund bekanntaegeben und
eine Studiengefellschaft gegründet , die mit den Zevpelin -Merken einen
Vertrag abichloß . Dieser Vertrag sicherte der Gesellschaft das aus¬
schließliche Benutzungsreckft von Zevvelin -Luit «ck>iffen für den Ver¬

kehr zwischen den lateinamerikanischen Ländern
und zwischen diesen und anderen Ländern zu. Der spanische
Luftschiffkommandant Herrera wurde Präsident einer
technischen Kommission , der auch der deutsche Luftschiff¬
führer Scherz , welcher an der Amerikafahrt des „Z .R . 3" teilnimmt ,
angehört . Geplant ist der Bau von Luftschiffhäfen inSe »
villa , Buenos Aires , ein Nothafen auf den Kanarische «
Inseln und in Cordoba in Argentinien , und zwar sollen in
Sevilla drei Hallen , in Buenos Aires eine Dreh- oder Rundhall «
neben einer Längshalle erichtet werden . Vier Luftschiffe von 135 000
bis 200 000 Kubikmeter Inhalt sind geplant , deren Länge 250 bi»
300 Meter , deren Durchmesser 33—40 Meter beträgt . Zunächst ist der
Bau eines S ck, u l s ch t f f e s von 30 000 Kubikmeter , 144 Meter
Länge und 21 Meter Durchmesier geplant . Dieses Schiff soll in Frie¬
drichshafen im kommenden Frühjahr fertiggestellt werden . Di«
Verkehrsluftschijfe erhalten neun Motoren von je 400 PS und sollen
je vierzig Passagiere befördern sowie 11 Tonnen Post und Gepäck mit¬
nehmen. Wöchentlich sollen zwei Flüge in jeder Richtung stattfinden .
Tie Fahrten werden drei Tage 16 Stunden , beziehungsweise vier
Tage und sechs Stunde » dauern . Der Luftschiffbau soll voraussichtlich
in Spanien erfolgen , wird , jedoch erst in zwei Jahren in Angriff ge¬
nommen werden können, da zuvor die großen Hallen und die ge¬
samten Werftanlagen gebaut werden müflen. Möglich ist jedoch , daß
eines oder zwei dieser Riesenschisfe in England oder in den Vreinig -
ten Staaten hergestellt werden , da dort bereits die nötigen Anlagen
vorbanden sind . Die funkentelegraphischen Anlagen dienen dem Ver¬
kehr mit 45 Wetterstationen an den Küsten von Spanien , Afrika,
Amerika, den Kanarischen Injeln , sowie mit den Ozeandampfern .
Das im kommenden Frühjahr zu bauende 30 000- Kubikmeter-Ver-
juchsschiff soll zunächst einen Luftweg zwischen Spanien und den
Kanarischen Inseln hersiellen. Reben diesen Riesenplänen
besteht bekanntlich auch der Plan , zwischen den Vereinigten
Staaten und Südafrika , sowie zwischen den Vereinigten
Staaten und England Luftverbindungen mit Zeppelinkreuzern
zu schaffen . Die Verwirklichung dieser Pläne würde für das Werk
des Grafen Zeppelin einen unerhörten Siegeszug durch die ganze
Welt bedeuten.

Verkeilung der Zeppelin -Pott durch Flugzeuge
über Amerika .

Die transatlantische Fahrt des neuen Zeppelinkreuzers wird zu¬
gleich ein postalisches Experiment sein , das in der Ge¬
schichte seinesgleichen sucht. Die amerikanische Postverwal -
t u n g hat bereits Vorkehrungen getroffen , um die P o st s ä ck « , die
das Luftschiff aus Deutschland herüberbringt , nach dessen Ankunft
an Postflugzeuge zu verteilen , die sofort auf st eigen wer¬
den, um die Post im ganzen Lande zu verteilen . Selbst Briefe , di«
für Kalifornien bestimmt sein sollten , werden innerhalb sväte-
stens 24 Stunden in den Händen der Empfänger sein . Die Postbe¬
förderung von Deutschland nach Amerika unter Zuhilfenahme mo¬
dernster FlugzeugLestellunq wird damit zum erstenmal praktisch er¬
probt werden. Das MarinedeMrtement erhielt von Kapitän
Steele , Friedrichshafen , amtlich die Nachricht , das Luftschiff solle
am nächsten Donnerstag abfahren . Wahrscheinlicher sei aller¬
dings , daß die Abfahrt nicht vor Samstag erfolgen könne.
Der 11 . Oktober ist auch das Datum , das hier als ziemlich sicher fü«
die Abfahrt des Schiffes betrachtet wird . Das Schwesterschiff „She-
nandoah " hat seinen transkontinentalen Flug nach Kalifornien an¬
getreten .

Aber er bleibt in dem ganzen riesigen Gebiet die einzige Stelle .
Kam ist wieder ausgebaut , auch Chaulnes , das früber eine so ge¬
fährliche Ecke in der Front bildete . K 'cr allerdinas trifft man hin
und wieder doch noch auf zerscbosiene Gebäude. In Cbaulnes ver-
laffen wir das Gelände des Stellungskrieges und nähern uns der
Front , die die deuttzße Armee einige Monate hindurch im Sommer
1918 hielt Es ist Morgen und über den Feldern hängt der Herbst-
nebel der Somme . M -e oft bat man dieses Bild geiehen , dies öde . flache
Land im Nebel? Wann bat man es gesehen und wann wird man
es je vergesien? Icb glaube , man kann es nie vergessen : auch wer
dort nicht gefallen ist . bat einen Teil seines Blutes dort gelassen .

Wie icb in Villers -Bretonneur in den Zuq nach Bouloane steig« ,
ist mir zu Mute , wie bei einem Abich'ed . Ich lebe micb noch einmal
um : gegenüber dem Bahnhof die Ruine eines Bauernhauses , neben
ihr reckt eine zeffcbosiene Pappel ihren Stumvf zum Himmel . Dieser
letzte Dllck bleibt haften wie eine Vision : ehe nicht das letzte Zei¬
chen des Krieges verschwunden ist . eher wird von „Friede " nicht die
Rede sein können _

Ausstellung zur Deutschen Gefchichle feil 1848 .
Berlin , Okt . Eigene Meldung .) Das Reichsarchiv zu Pots¬

dam veranstaltet in der Zeit vom 14 .—17 . Oktober 1924 eine „Aus¬
stellung zur Deutschen Geschichte seit 1848"

. Die Ausstellung verfolgt
den Zweck, an der Hand von Urkunden, Karten , Bildern und sonsti¬
gem Aktenmaterial eine Uebersicht über die Aufgaben und die Be¬
deutung des Reichsarchivs zu geben. Sie gliedert sich in vier große
Gruppen , die die Zeit der Reichsgründung ( 1848—1871) , die Ge¬
schichte des Deutschen Reichs von 1871—1914, den Weltkrieg sowie
Nachlässe und Autogramme umfassen. Der Reichspräsident, sowie
Reichsministerien , staatliche und städtische Behörden , Presie und
Reichstag werden dazu eingeladen .

Der Reisende als Frochlgul .
— Berlin , C. Oktober ( Eigene Meldung .) Große Heiterkeit

entfesielte der wegen Bandendiebstahls angeklagte Klavierbauer
Peter Arenst mit der Schilderung seiner „Reiseerlebnisse" vor deni
großen Schöffengericht Berlin Mitte . Der Angeklagte hatte sich auf
dem Wege des „Kistenreisens" auf die Beraubung von Frachtgütern
gelegt Zusammen mit den Brüdern Heinrich und Karl Barner
und dem Kaufmann Arthur Schmidt, hatte er hin und her berat¬
schlagt , wie man der gemeinsamen Notlage abhelfen könne . Da
lasen sie in der Zeitung , daß irgend wo jemand sich in einer Kiste
als „Frachtgut " habe aufgeben lasien, und sie beschlossen nun , diese
Sache ebenfalls zu versuchen . Arenst baute stch eine Kiste , die von
innen durch Patentschlüssel so zu schließen war , daß es von außen
sich ausnahm , als ob sie zugenagelt war . Zur Sicherheit war die
Kiste innen gepolstert. Eine erste Reise nach Leipzig verlief zu aller
Zufriedenheit . Die zweite gestaltete sich für den Insassen recht unge¬
mütlich. Schon auf dem Rollwagen zum Güterbahnhof hatte er das
Pech , daß er in der Kiste auf den Kopf gestellt wurde . Stundenlang
mußte er in dieser Situation ausharren und dabei lief dann auch
noch der Sand aus den Säcken heraus , fodaß er beinahe erstickt
wäre . Im Eisenbahnwagen war dann jedoch die Aufschrift „nicht
stürzen " sorgfältig beachtet worden. Unterwegs öffnete Arenst die
Kiste und machte sich an die Oeffnung anderer Frachtgüter . Da die
Reise aber länger als vermutet dauerte , bekam er Hunger und
leerte eine Konservenbüchse mit Heringen . Infolgcdesicn wurde t .
während der weiteren Fahrt derartig vom Durst geplagt daß er
irüher , als beabsichtigt, den Güterwagen verlassen mußte Bei der
Abholung der zweiten Kiste wurde der Schwindel entdeckt und
Arenst festgenommen. Der erheblich vorbestrafte Arenst erhielt zwei
Jahre Gefängnis , während die anderen Angeklagten mit Eefäng
nisstrafen von 3 bis 9 Monaten unter teilweiser Zubilligung vo >
Bewährungsfrist davon kamen.

Das Rheinland lausend Jahre deutsch .
= Köln , 5 Okt Mit dem näcbsten Jahre ist ein Jahrtausen !'

unun ^ rbrochener Zug Hörigkeit der Rbein «ande zum D -utichen Re ' ö“
verflossen , denn im Jahre 1925 konnte der deutsche König Heinrich ' I .
die rheinischen Gebiete dem ostfränkischen Reiche , dem späteren Deut¬
schen Reiche einverleiben . Au de« Vorbereitungen zu einer würdige»

Begehung dieses gelchicbtlichen Jubiläums wird schon lange gear¬
beitet . Mittelpunkt der Feierlichkeiten wird Köln sein , desien mittel ,
alterlicher Glanz alle anderen rheinischen Städte Lberstrablt bat
und das nicbt minder nach seiner neuzeitlichen Bedeutung berufen
ist, bei der Jahrtaulendfeier die Führung zu haben . Geplant wird
vor allem eine große historische Ausstellung , die ein Jahrtaülend chei,
nifcber Geschichte, rbeiniscber Kultur und rheiniiiben Volkslebens
daritellen soll. Die Ausstellung loll am 1 . Mai eröffnet werden und
in Erwartung eines überaus zahlreichen Besuches etwa vier Monate
hindurch aeö ' »net bleiben . An der Smtze eines noch zu bildenden
Ebrenausilbusies wird Reichsvrälident Ebert stehen , der für die Ver¬
anstaltung seine regste Anteilnahme bekundet und sein Erscheinen bei
der Aimstelluna in Aussicist aestellt hat .

Ein Grönkand -Expedttlonsschifs verschollen .
DD . Kopenhagen , C. Oktober. ( Gig. Drahtber .) Das Expeditions¬

schiff „E r ö n l a n d"
, das am 10 . Juli von Kopenhagen abfuhr , um

an der Ostküste Grönlands Kolonisationsvorbereitungen zu treffen,
ist auf der Heimreise seit 28 . September verschollen . Erst beute
läßt das Erönlandkomitee . das mit den Nachforschungen beschäftigt
ist , diese Mitteilung in die Oeffentlickkeit dringen . Das Komitee
hat veranlaßt , daß ein Dampfer in Skagerak stationiert wird und
Marineschiffe ausgeschickt werden , um das Fahrwasser abzusuchen .

Ueberfall im japanischen Auhenministerium .
TU . Newyork, 7 . Okt . iDrahtbecicht .) Aus Tokio wird ge¬

meldet : Drei Mitglieder eines hiesigen patriotischen Verbandes dran ,
gen in das Auswärtige Amt und die Prfoaträume des Außen¬
ministers ein. Nachdem sie erfahren hatten , daß der Minister ab¬
wesend war , verprügelten sie dessen Privatsekretär und einige andere
Beamte . Es gelang der Polizei , die Prügelhelden zu verhaften . Die
Verhafteten hatten vor dem Eindringen in das Auswärtige Amt
Flugblätter unter dis Menge »erteilt , die aktives Eingreifen
Japans gegen China und für die Mandschurei verlangen .

Das Bandenunwesen in Mexiko .
TU . Newyork, 7 . Oktober. ( Eig . Meldung .) Gestern früh wurde

in Mexiko ein Zug von mexikanischen Räubern überfallen , die auf
die Reisenden ein Feuer eröffneten . Es entspann sich ein vierstündiger
harlnäckiger Kamps, in dem die Banditen , die in der lleberzahl waren ,
Sieger blieben . Erbittert über den Widerstand , metzelten sie
sämtliche Reisende einschließlich der Frauen und Kirrder nieder . Die
mexikanische Regierung hat Regierungstruppen auf die Suche nachder Bande geschickt .

Kampf zwischen Eingeborenen und Polizei .
4L . Newyork, 6 . Okt . (Eigener Kabeldienst .) Aus Havanna

wcrd gemeldet : Im Verlauf einer politischen Versammlung griffen
die Eingeborenen die Polizei an . Es entstand ein regelrechter
Kampf , bei dem 7 Eingeborene getötet und rund 60 verwundet
wurden . Es gelang schließlich der Polizei , durch herbeigeholte Ver¬
stärkungen der Rebellen Herr zu werden.

8 A T Y R I N «wn Nervenschwäche Erachöphinirs -
. ..
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Aus Basen.
Verlängerung derLcufKredile für die Ernte-Kredite«

Wie bekannt fein dürste, hat die Reichsregierung mit Beginn
der diesjährigen Ernte der deutschen Landwirtschaft einen Kredit
zur Einbringung der Ernte zur Verfügung gestellt. Das völlige
Fehle« de, Betriebskapitals und die Schwierigkeit der Beschaffung
der zur Einbringung der Ernte notwendigen Geldmittel veranlagten
die Landwirte , diesen Reichskredit sehr stark in Anspruch zu nehmen
Leider hatte dieser Kredit nur eine gvtägige Lauffrist . sodas, bald
für die ersten Abhebungen der Fälligkeitstermin kommt . Infolge'"

-raus ungünstik
^ ' t _

heblich geschädi!
_ dadurch hinter . „ . . . .
meisten Landwirten nicht möglich sein wird , den nun einmal in
dringendster Not aufgenommenen Kredit am Fälligkeitstermin zu¬
rückzuzahlen . Die Badische Landwirtschaftskammer hat deshalb in
einer Eingabe an das Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft dringend darum gebeten, die Lauffrist dieses Kredits noch
zu verlängern , damit die Landwirte nicht gezwungen werden , durch
voreiligen Verkauf ihrer Produkte die Geldmittel zur Rückzahlung

R zu machen . Auch wurde gebeten, den Zinssatz zu ermäßigen,
»e 13prozentige Verzinsung in der Landwirtschaft völlig un¬

möglich ist.
Die Lage - es Arbeitsrnarktes.

Die Arbeitsmarttlage hat in der Woche vom 25. September bis
1. Oktober eine weitsve nickst unwesentliche Besserung erfahren .
Dies drückt sich insbesondere in dem Sinken der Zahl der unterstützten
Erwerbslosen (Hamptunterstützungseinpfäiiger) aus Diese senk ron
22 025 auf rund 20 770 . also um rund 1255 . Fast in „allen Gewerbe¬
gruppen gleichmäßig ist ein leichtes Steigen ^es B .'schästrMNgsgrades
festzustsllen .

Die Anforderung von Arbeitskräften ourch die Landwirt¬
schaft mar in den einzelnen Landesteilcn ziemlich verschieden . Viel¬
fach wurden für die Hackfruchternte Kräfte eingestellt. Ein gewisscrMan»
gel bestand an geschulten Kräften besonders Schweizern, während
fiir Gärtner die Beschäftigungsmöglichkeit nicht sehr groß war .

Inder Metallindustrie ist im allgemeinen eine ganz lang¬
sam beginnende Besserung festzustellen . Lediglich Mannheim mackt
hiervon eine Ausnahme ' dort find die im vorigen Wochenbericht an-
gofagten Entlastungen in großem Umfange zur Tatsache geworden,
und weitere Entlastungen stehen noch bevor , Günstiger gestaltet da- -
oegen hat sich die Lage in der Schwarzwälde: Uhrenindustrie . Auch
die Pforzheimer Schmnckmarentndustrie hatte eine kräftige Nachfrage
nach produktiven Arbeitskräften zu verzeichnen Besonders begehrt j
sind Goldschmiede auf dünne gepreßte Waren . Die Silber - und Al-
yakafobrikation allein hat die eingetretene Belebung noch nicht mit¬
gemacht .

Die obenbad. chemische Industrie ist z . Zt . nichi mehr
aufnahmefähig und wird u . U . zu Kurzarbeit übergehen viiisten .

Der Geschäftsgang des Spinn st offgewerbes ist befriedigend.
Lebhaft verlangt mnrden fast allgemein Arbeitskräfte fiir dis

Papierindustrie : stellenweise wurde mit Ueberst-mden ge¬
arbeitet .

Der gute Geschäftsgang der Weinheimer Lederindustrie hat
angebalten . Auch anderwärts konnten tüchtige Auto -Klubmöbel¬
polsterer untergebracht werden : für Durchschnittskrnfts war Arbefis ,
gele-gonheit nicht vorhanden .

Die Lage des Holz - und Schnitz st offgewerbes ' st
schwankend . Tüchtig« Küfer wurden -»erlangt .

Gin« nicht unbeträchtliche Aufwärtsbewegung weist das Tabak -
g « werbe mit Ausnahme des Lcchrer Bezirks auf . Im Bruchlaler
Bezirk steht m erwarten , daß in allernächster Zeit die größere Zahl der
stillste!egten Betriebe zur Dollarbeit übergehen wird . — Vereinzelt
konnten Bäcker vermittelt werden.

Große Nachfrage bestand im Mannheimer Schneidergewerbe
nach Großstückmachern und Damenschneidern: der Bedarf konnte nicht
gedeckt werden . Gin Mangel bestand weiter an gelernten Steppe¬
vinnen für Schubfabriken iim Rastatter Bezirk.

Der Beschästsgungsgrad des Baugewerbes ist nicht einheit¬
lich Maler . Glaser . Dachdecker und Gipler wurden weiter vielfach
angefordert , standen jedoch nicht in ai" sreichend-r Zahl zur Verfügung .

Der Mangeü <w tüchtigen, selbständigen Hau sänge st eilten
dauerte fort , während weniger gut geschulte Krätte nicht uuter - u-
kninaen waren .

Außerordentlich schlecht ist weit -rbin die Loge Mir die Ange¬
stellten . In Freiburg hat sich die Zahl der stellenlosen Bankange¬
stellten in den letzten Tagen beträchtlich vermehrt . Auch sonst be -
staitd fast nirgends eine Unterbringungsmöglichkeit .
Zu de« neuesten Geschehnissen ln der evangelischen

Landeskirche.
schreibt der Evangelische Pressedienst u . a . :

„In den Presseäußerungen zu den jüngsten Geschehnissen in der
evangelischen Landeskirche finden sich mancherlei Falschmeldungen und
Jrrtümser , die berichtigt werden müssen :

1. Nicht di« Kirchenrogierung. die aus dem Kirchenpräsidenten,
seinem Stellvertreter , dem Prälaten und sechs von der Landessynode
gewählten Mitgliedern besteht, ist zurückgetreten, sondern der Ober¬
kirchenrat.

2. Das Ausscheiden der Mitglieder der Oberktrchenbehörde erfolgte
omf einhelligen Wunisch aller kirchenpolitischen Gruppen (mit Aus¬
nahme eines einzigen Synodalen ) : alle bezeugten den Mangel an

»Vertrauen zur Geschäftsführung der bisherigen Mitglieder der Ober»
kirchenbehörde .

3 . Die positive Mehrheitsgruppe ift auf ein« Verkleinerung der
Oberkrrchenbehörd« bedacht mtd hat auch schon einen dahingehenden
Antrag gestellt .

4 . Es ist nicht richtig, daß die positive Mehrheitsgruppe eine ganz
einseitige Parteiherrschaft in der Landeskirche anftichten wolle. Es
sind von ihr an die kirchlich-liberale Gruppe Angebote gemacht wor¬
den , die aber bisher von dieser nicht angenommen wurden ."

*
x Spielberg , 8 . Okt . (Todesfall .) Die Sektion des am Samstag

nachmittag tot aufgefundenen Bezirksrates I . R i n k e l ergab ein¬
wandfrei als Todesursache einen Herzschlag . Der Verunglückte erlitt
nicht, wie allgemein angenommen wurde , einen Schädelbruch, sondern
nur leichte äußere Verletzungen. Die Beerdigung erfolgte unter gro¬
ßer Anteilnahme der gesamten Bevölkerung von Spielberg und Um¬
gebung. Der Verunglückte war bekanntlich auf der Straße Langen¬
steinbach —Spielberg zu Fall gekommen .

A Mannheim , 8 . Okt . Ein schwere» Automobilunglück ereignete
sich auf der Mainzer Landstraße in der Gegend zwischen Eich und
Gimsheim . Das Automobil des Rechtsanwalts Dr . H i r f ch l e r aus
Mannheim versagte plötzlich während der vollen Fahrt . Dieses über¬
schlug sich, stürzte in den Graben und begrub die Insassen unter sich.
Dr . Hirfchler, seine Frau und eine mitfahrende Dame erlitten schwere
Verletzungen , die beiden 11 - und 12jährigen Söhne kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon . Die Verunglückten wurden nach dem
Mannheimer Krankenhaus verbracht. Rach einer weiteren Meldung
sind die Verletzungen nicht so schwerer Natur .

:) ( : Wössingen (A. Breiten )
Nacht zum Montag wurden aus

‘
Dürrenbüchig eine Obstleiter un - - . . . .
bahn gelegt. Glücklicherweise hatte der Bahnwart das Hindern, »
entdeckt und konnte es beseitigen, ehe ein furchtbares Unglück hatte
geschehen können. _ , . . „ _ ,

Baden -Baden , 8. Oktober. (Goldene Hochzeit .) Rechnungs¬
rat a . D. Friedrich A s k a n i kann heute mit seiner Frau in bester
körperlicher und geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit
öeZbübTi .

( !) Waldulm . 6. Oktober. Der allgemeine Herbst ist auf Mon¬
tag , den 13. Oktober festgesetzt. Die Reben sind im allgemeien ge¬
sund. Die Qualität wird eine gute sein , ebenso ist die Quantität
befriedigend .

() Triberg , 7 . Okt . (Folgen einer Sprengung .) An dem zweiten
Tunnel unterhalb der Station werden zur Zeit Sprengungen vor¬
genommen. Bei einer solchen Sprengung wurden in der Nacht auf
Sonntag vermutlich durch Unvorsichtigkeit die Häuser an der Straße
Schonachbach richtig bombardiert . Auf ein Haus fiel ein
tz Zentner schwerer Stein , durchschlug das Dach und richtete im Keller
Verwüstungen und Sachschaden an . Auch andere Häuser wurden
beschädigt .

— Volkertshausen (A . Etockach) , 8. Okt . (Braild ). Das An¬
wesen des Landwirts Hermann Inholz hier wurde von einem
schweren Brandunglück heimgesucht Gegen 9 Uhr abends brach
Feuer aus , das in ungefähr 5 Stunden das ganze Anwesen bis auf
die Grundmauern einäfcherte. In demselben Anwesen ist auch „

am
19. September d. I . Feuer ausgebrochen, das damals rasch gelöscht
werden konnte. Es wird vermutet , daß Brandstiftung vorliegt . Die
Gendarmerie Steißlingen hat die Untersuchung der Angelegenheit
ausgenommen. Der Besitzer erleidet einen ziemlich großen Schaden,
da mit dem Anweisen die meisten Erntevorräte und Futtermittel ein
Raub der Flammen wurden .

t=j=i Konstanz, 8 . Okt. (Unfall mit Todessolgo.) Am Sonntag
nachmittag stürzte ein 71 Jahre alter Pftündner eine Haustreppe her
unter und zog sich durch Aufschlagen im Gang eine blutende Verletzung
am Kopfe zu. Er wurde nach dem Krankenhaus gebracht, die Wunds
vernäht , worauf man ihn wieder in das Pfründnerhaus entlassen
konnte. Anscheinend war jedoch die Kopfverletzung doch ernsterer
Natur , denn der Verletzte wurde am Montag vormittag tot in seinem
Befte aufgefunden . _

Ans der LanSssvauyMavi .
Karlsruhe , den 8. Oktober-

Gegen die Auswüchse im Molo » raSoerkehr.
Mit der zahlenmäßigen Zunahme der Motor -Zweiräder im

Straßenverkehr haben sich die Verstöße gegen die gesetzlichen Vor¬
schriften über den Verkehr mit Kraftwagen außerordentlich vermehrt
Das Publikum ist mit Recht empört über das Verhalten vieler Motor
fahrer . In der rücksichtslosesten Weise wird innerhalb der geschlossenen
Ortsteile die zulässig? Fahrgeschwindigkeit überschritten. Das laute
Knattern der Zweirädmotore wird als starte Belästigung empfunden.
Die gesetzliche Vorschrift über das Schließen der Äuspnffklappen an
den Motoren innerhalb geschlossener Ortsteile wird von dem größeren
Teil der Motorfahrer vollkommen außer acht gelosten . Man kann >o-
gar vielfach die Beobachtung machen , daß Motorfahrer zur Schonung
ihres eigenen Gehörs auf der Landstraße die Auspuffklappen schließen ,
aber sobald sie in Ortschaften einfahrcn , die Klappen öffnen, um sich
durch das Geknatter freie Bahn zu schaffen. Der Minister des
Innern hat die Polizeibehörden deshalb erneut angewiesen, dieser
Verwilderung der Fahrsitte energisch entgegenzu treten . Sämtlichen
Polizerdienststellen ist es nachdrücklich zur Pflicht gemacht, auf die
strenge Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften über den Verkehr mit
Kraftstihrzeugen ihr besonderes Augenmerk zu richten

*
Q 2Sjiibriges Polizeidienstjubiläum . Auf eine 25jährige Polizei¬

diensttätigkeit konnte dieser Tage der in weitesten Kreisen hiesiger
Stadt bekannte Telephonist der hiesigen Polizeidirektton , Herr Poli¬
zei-Assistent Wilhelm Haff in körperlicher und geistiger Frisch «
zurückblicken. Die Gesangsabteilung der Karlsruher StaatspolMi -
beamten , deren passives Mitglied Herr Haff ist. ehrte den Jubilar
durch Darbringuna eines Ständchens . ^ ,

Jagdmiitziges Preisschießen der Schützengesellschaft Karlsruhe
E. B . von 1721 . Dem Jäger Gelegenheit zu bieten , vor der Aus¬
übung des Weidwerkes sich mit der Handhabung seiner Gebrauchs¬
waffe vertraut zu machen und sich eine gewisse Treffsicherheit anzu¬
eignen , war die Veranlassung für die Schützengesellschaft
Karlsruhe , unter großem Kostenaufwand mustergültige Schieß¬
stände für Wechselwildscheiben (Hirsch, Rehbock, Keiler , Fuchs und
Kipphasen) und einen Wurftaubenstand zu erstellen. Um nun eine
öffentliche Probe von der erlangten Treffsicherheit im jagdmätzigen
Schießen ohne Voranschlag mit der führenden Eebrauchswaffe ob¬
legen zu können und einen größeren Kreis von Jägern für dieses
jagdmäßige Schießen zu interessieren, haben der Bad . Bund
Deutscher Jäger E . V ., der Allgem . Deutsche Jagd¬
schutzverein (Landesverein Baden ) und die Schützenge fell -
schaft Karlsruhe E . V ., am vergangenen Samstag und Sonn¬
tag unter Stiftung von wertvollen Ehrengaben ein jagdmäßi¬
ges Preisschießen und zwar ein Kugelschietzen auf Wechsel -
wildscheiben, ein Schrotschietzen auf Kipphasen und auf Wurftauben
abgehalten und dazu die badischen Jäger und Schützen eingeladen .
Leider war die Beteiligung an diesem — erstmals in Baden ge¬
botenen — jagdmätzigen Preisschietzen verhältnismäßig schwach. Der
Aufgang der Hasenjagd machte sich nachteilig bemerkbar ; in der
Hauptsache aber rst die Zurückhaltung wohl darauf zurückzuführen,
daß der weitaus größte Teil der Jäger mangels llebung mit den
führenden Eebramhswaffen Proben der Treffsicherheit abzugeben
nicht in der Lage ist. Diesen Mitzstand im Interesse der Ausübung
unseres vaterländischen Waidwerkes zu beseitigen, haben sich die
obengenannten Veranstalter zur Aufgabe gestellt . Mehr als bisher
soll Gelegenheit zum jagdmätzigen Uebungsschietzen geboten werden,
damit im kommenden Jahre anläßlich dem geplanten jagdmätzigen
Preisschietzen, während der „Grünen Woche'^ die Beteiligung eine
größere wird . — Das abgehaltene jagdmiitzige Preisschietzen nahm
einen schönen Verlauf mit befriedigenden Schießresultaten . Es
gingen als Sieger hervor im Kugelschiehen auf Wechsel¬
wildscheiben : 1. Fritz Ilse , Baden -Baden ; 2 . Kurt Keitel , Karls¬
ruhe : 3 . Arthur Haas , Karlsruhe ; 4 . Karl Timeus , Karlsruhe ;
5. Karl Amann , Karlsruhe ; 6 . Hermann Krampf , Karlsruhe ;
7. Georg Steinwarz , Karlsruhe ; 8. Julius Bergmann , Karlsruhe ;
9. Fritz König , Durlach ; 10. Hermann Schmitter , Karlsruhe .
Schrotschießen auf Kipphasen : 1 . Leinrich Bierbrodt ,
Karlsruhe ; 2 . Fritz Schnurr , Rastatt ; 3 . Alfred Scheurer , Karlsruhe ;
4 . Hermann Krampf , Karlsruhe ; 5. Fritz Ilse , Baden -Baden :
6. Hermann Schmitter , Karlsruhe ; 7. Georg Steinwarz , Karlsruhe ;
8 . Otto Brünner , Heidelberg ; 9. Philipp Amann , Karlsruhe .
Schrotschietzen auf Wurftauben : 1. Otto Brünner ,
Heidelberg : 2. Julius Brunner , Freiburg ; 3. Eduard Alger , Heidel¬
berg ; 4 . Georg Steinwarz , Karlsruhe ; 5. Friedrich Schneider. Karls¬
ruhe ; tz. Arthur Haas , Karlsruhe ; 7. Hermann Krampf . Karlsruhe ;
8- Fritz Ilse , Baden -Baden ; 9. Karl Brenig , Karlsruhe . Anschlietzend
an die Preisverteilung begrüßte der 1 . Echützenmeister der Cchiitzen-
gesellschaft Karlsruhe , Herr Oberingenieur Steinwarz , die aus¬
wärtigen Gäste und dankte allen , die an dem schönen Verlauf des

Preisschietzens mitgewirkt hatten , insbesondere dem Bad . Bund
Deutscher Jäger und dem Allgem. Deutschen Jagdschutzverein als die
Mitveranstalter . Herr Berwaltungsdirektor Krampf , als Ver¬
treter des Bad . Bundes Deutscher Jäger , und Herr Fabrikant Dr.

en Schießens und des deutschen Schietzwesens jederzeit gerne
bereit . Namens der Gäste dankte Herr Schuldirektor Alger von
Heidelberg für die Einladung und für das Gebotene und ersuchte um
eine zahlreiche Beteiligung an dem im kommenden Jahre in Heidel¬
berg stattfindenden jagdmätzigen Preisschietzen. A .

— y. Colosseum . Auch das Oktober-Eliteprogramm zeigt das De-
treben der Direktion , durch eine qualitative Steigerung der Dar¬
bietungen der Kleinkunst neue Freunde zuzufiihren und den Gäste *
den Aufenthalt für einige Abendstunden möglichst angenehm zu 8*
talten . Mit stimmungsvollen Gesangsvorträgen , bei denen da»
heitere Moment in einer Nummer wenigstens vertreten fein könnt «,
weiß sich Luna Florenz die Sympathien des Publikums zu sichern-
Eine gute Begabung für den lyrischen Gesang und eine geschmack¬
volle Vortragsweise verfehlen ihre Wirkung nicht . Einen Draht '
seilakt in erstklassiger Vollendung und reizvoller Ausmachung führen
die zwei Herions vor , die auf diesem

’ Gebiet neue Kombina¬
tionen bringen und mit ihren spielerischen Kunststücken lebhafte*
Beifall finden . Das musikalische Moment hat in Hedi Hilm *
eine originelle Vertreterin , die Dame weiß ihre Okarina meisterhast
zu spielen und die „Tell"-Ouvertüre sowie ein Potpourri au*
„Martha " zu solcher Wirkung zu steigern , daß das Zugabebegehre*
nicht unberechtigt ist . Mit turnerischen Künsten erwecken die seih*
Gebrüder Moschino ebensolche Bewunderung wie mit ihrem Kraftakt !
Körperkraft und Anmut vereinigen sich in diesen Darbietungen '*
einer seltenen Harmonie , für die kein Wort des Lobes zuviel ist
Antoinette Erens nennt sich , .die Vielseitige " . In der Tat ba>
sie es im Piston -Blasen zu einer erstaunlichen Vollendung gebraim
die auch ihren männlichen Berufskollegen Achtung abnötigen m#
Weiblicher und natürlicher wirkt ihre Tanzdarbietung . Der Hum^
kommt diesmal in dem süddeutschen Altmeister -Humoristen Va «*
chus Jacoby zu seinem Recht , der schnell den Kontatt mit de*>
Publikum siiüiet und durch geistvolle, witzige Vorträge für die ri<*'
tige Stimmung sorgt . Hcrvorzuheben ist der dezente Charakter , de*
er , wie es bei den Meistern des wirklichen Humors immer der
ist . nie aufgibt und '

so den Ruf einer vornehmen Vortragsku »?
auch auf der Brettl -Bühne wieder zu Ehren bringt . Die zw « '
I u p s sind originell« Spaßmacher und lassen in einer Tirols '
Parodie den Abend recht lustig ausklinqen . Den Hauvttrefi ^
bringen wir zum Schluß. Das ist die neueste amerikanische Bühn«*'
sensation „Lebende Schatten "

, die mit Hilfe einer grün -rot«*
Zauberbrille , die man an der Kasse in Empfang nimmt , z**^
unterhaltendsten Teil des Abends wird . Durch die zwei Färb «*
wird die Fernwirkung vollkommen aufgehoben, sodatz das Publikut*
wirklich die optische Täuschung für Wirklichkeit hält , wenn StüE
Balle und sogar schlanke Mädchengestalten angeflogen kommen , i*?
sich als Schatten hinter einer Projektionsleinwand bewegen. ! >*;
Publikum wird durch diese Täuschung selbst zum Mitspieler «*”
trägt sein gutes Teil an dem Gelingen bei, wenn es ängstlich
Köpfe einzieht oder den Wurfgeschossen auszuweichen sucht. Lach «*
ohne Ende — ist nicht zuviel gesagt. Man unterhält sich <nl«h
zeichnet und kann diesem amerikanischen Import allerhand Geschm*"
abgewinnen . Daß die Hauskapelle Meister Schotte » wie hn«*«*
auf dem Posten ist, versteht sich von selbst .

-4- Freiwillige Feuerwehr , 2. Kompagnie. Am letzten Sowst^
machte die 2 . Kompagnie einen Familienaurflug nach d«'*
Vogelfang . Den musikalischen Teil hatte Herr Gruneisen (*tund zwei wertere Herrn übernommen und hübsch durchgefllhtt Havp̂
E ^T' Kärcher begrüßte die Erschienenen und gab dem Wuns ^
Arrsdruck , daß tue Veranstaltung einen befriedigende« Verlauf «eh«***
möge.
. 88 Unsall. Am 7. Oktober 1924 vormittag » » Uhr erlltt ^
Dachdecker bet etnet Dachreparatur im Rheinhafen dadurch ei***
Unfall , daß beim Hochziehen von Material das Gerüst, da- mit Sa**^
sacken befestigt war , Lberschlug und den Arbeiter vom Dach liertini «'!
föreuberte . Bewußtlos mit inneren Verletzungen wurdet
Dachdecker mittels Krankenautos nach dem Städtischen Krankenh*^
verbracht.
„ 88 Brand . Am 7. Oktober 1924 vormittags 11 .50 Uhr zündet« 'JJ
3 Jahre altes Kmd im Stadtteil Daxlanden einen in einem 3i «<
stau « egenden Bund Stroh an . Das Feuer konnte durch die An«* ,ner gelöscht werden , bevor es weiter um sich griff . Eine F r a u
erhebliche Brandwunden davon und mußte sich in ärztM
Behandlung begeben.

' ^ .
88 Festgrnommcn wurden : ein Taglöhner von Untergromb**

wegm Verdachts des Diebstahls . Er war im Besttze eines Pa <
Serrenschuhe Größe 45 und eines ftffch abgezogenen Stallhasen , 2*"
deren Erwerb er sich nicht ausweisen kann , ein Tüncher von Do**^
eschrngen wegen Verleitung zum Meineid , ein Taglöhner von
wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Kaufmann von hier wegenpelei , ferner 7 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Ha"
lungen .

„x Bernfsvolltik — nnsere Rettuua . Mit »tefein Thema veranNalte «
btetzge OrtSaruvve deS D e u t s ch n a ti » n a le n Sandlnn « »
aehilfen - BerbandeS am DonnerStaa , «. Oktober ,

*'
Uhr abends, «ine öffentlich « KausmannSaebtlfen - r* * !«
f a m m l u n <j im Lokale Schremvv , Saal 711. Kolosseum. Den Etzvortraa hält der In der HandlungSgebilfenbewegung gut bekannte &
Karl Bott ans Berlin.

Turnen ^ Spiel / Sport . ,
~ 2 **®* ^ adeu gewann am Sonntag im Derbandsspiel
5 . * SB. Sollingen in Söllingen mit 2 :1 (0 : 1) Toren : Ecke***
haltnis 18 :5 . 2. Mannschaften ebenfalls 2 : 1 (1 :0) für Baden . .Der Fußballverein St . Eeorqen hat am Sonntag gegen
2 :0 gewonnen (nicht wie irrtümlich gemeldet Singen ) , nachdem
Spiel bei Halbzeit 0 :0 gestanden hatte .

Jetel wird es höchste Zeit.
®i®, Ziehung I . Klasse beginnt schon Übermorgen ,nochwenige Los« bei den stgotlichen Lotterie -Einnebmcr«fugbar fein. Wer gewinnen will , muh sich daher sehr beeilen .~

l i i ii

Organophat für Männer
Oreanophat erhalten Sie auf schriftliche Bestellung nur durch ftefissÄtowiifit N,eder,aBe in

Unsere beiden heutigen Ausgaben
n » Seiten .

.-ty

vernütef da* Brecben und Springen ^

Lackich
Za haben In allto einschlägigen Geschäft * *1'

»Gesetzlich geschützt “

Wir warnen Tor minderwertigen NechaJbuuungen , nnr echt in
Flaschen mit blauer Original -Packung .

„ MANNA“ , chemische Präparate -Gesellschaft m. b . H., Berlin - .
Wecke«kFilialam Aewterdam^ rteaalJBadapest ,Lenden ,Warschau,WiemZ^
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ln diesen Tagen ist ständig ein Fußspezialist mit seinen nach

M
’

s Fußpflege - Syslem
ausgebildeten Praktipetisten für jedermann zur Verfügung . Einerlei ob Sie
am Flachfuß, schwachen Knöcheln , Ballen, Hornhaut oder Hühneraugen leiden.

Dr. Schölls Fußpflege -System gibt rasche Hilfe !

-M

Deutsche Schollwerke G . m. b . H., Frankfurt a. M.
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keleiWUMSMeMW.
„ Donnerstag , de« 9. Ottoder. 8 Nbr aben - S .
xSrioal 48. Hauptgebäude der Lech«. Hoch,fottle , UL Stock

Mitglieder-Bersammiung.
Tagesordnung :

L Bericht über die Berliner Tagung der Defell -
ichatt f. DeutscheBildung, erstattet von Prosesior

. Dr. » . HölL
Festsetzung Le » Mitglieberbeitraa ».». Berlchtedenes . 18008 .

Zahnemarmia . ZomSop .Derein Karlsruhe.
Einladung . ivsis

. vrettag . 1». Oktober, ab «ds 8 tti « im gro-
Sfn SisnngSiaal der Handeiskammer . » arlitr . I«.Bortraa d« S Herrn i»r . S . « vser-Stnttgart .
Thema : Im Kampf um gesunde Nerven .
Eintritt Sü Pfg. zur tcilw Deckung der Unkosten

Runlfgefdiiditlfdie Uortrage
von Dr . Gerda Klrdier

l - Rom - Florenz . — II . Rembrandt .
Anmeldungen und Auskunft Hirsobstr . 118 . II

Oie Vorträge linden jeweils abends 8u — 9« statt ,

Eintrachtsaal .
Morden Donnerstag , d .9,Okl

abends 8,8 Uhr !
Lieder- und Dueiienabend

von

mm
.1924 . H

end H

SC . NEUGEBAUEB.
Am Flügel : Georg Mantel .\ us dein Programm : Elysium — Schubert,

I Zigeunerlieder — Brahms, Liedgerlen aus dem
118 .Jahrhundert, Lieder von Graener, aus d. Pier-
j rotlledern von Kowalski u. Duette von Dvorak .
I Karten zu Mk. 4 .—, 3.—. 2.—. 1.— zuzükI .
I Steuer in der Musikalienhandlung Kaiser -.Ecke Waldstraße . 16888Fritz Möller, Te® on

nTANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF
v:15803

HERRENSTR . 33
11- 12 r r 4—V,7

»KMiiiis 3 tan “
Kronen»». 19. 16021

Morgen Donnerstag

Schlachttag .
Schlafzimmer

eichen, bessere Ausführung , mit 0 on,n »ode -
!»>:ant, und £ d) (ahtintmec mit Ooalspicgel ,-* t Preiswert avzng den ivOIS
Schreinerei Wertz» Skirs -Friedrichstr . 12 .

ei sie ne

6

WINTERMÄNTEL :
Flausch , reine Wolle . 19 .50
Flausch , reine Wolle, sehr warm 39 .50
Felour <le laine , reine Wolle . 39 50
Felour de laine , beste Qualität 69 .—
' , el « ur de laine , aut reiner Seide 95 .—
Fugl .scin . Hüntel , reine Wolle Ia 45 .—
Fi 'achtv . Wintermäntel □ 69 .—
Pelzbesetzte Mäntel und Kostüme
Pelzbesetzte Kleider in Seide und Wolle
Gabardine- und Rips -Kleider in allen Farben
Seideno Nachmittags - u . Abendkleider , Blusen,
Köcke , Kassaks . Peizjacken , Lederjacken ,

Regenmäntel . 16 .26
Ich verkaufe sehr billig !

Uatnenmoden Paul Weiß
221 Kaiserstrasse 221 an der Hauptpost .Mur erste Etage . —

Oefsenlliche Versammlung .
Donnerstag abend 8 '/, Uhr spricht
im Saal 3, „ Schrempp Colosseum "

Herr Karl Doll , Berlin
über

Yi t - nufere tlnr
16091Alle Kaufmannsgehilfeu sind eingeladen.

MMiidei MMMMeil - l'eröanö
OrtSarnvv « Karlsruhe .

Kiinsflerhaus .
Dienstag , den 14. Oktober , abends 8 Uhr

V orle $»ung
Marlha Moeller

Mitglied des badischen Landestheaters .
Ans Bücher ii des Sachen » and Selmens :

u. a. Edda , Nietzsche , Hebbel, Goethe. 16000

Karten zu 4, 3, 2 und 1 .50 Mark, einschließlich Steuer , in der Buch¬
handlung von M . Hier & Grilff (Kaiserstr .) u . an d . Abendkasse .

Bund liir proiillslheEeDensfinnst
0 . ß . fißrlsrufjej

0 ‘ OeflentUcher Vortrag -« «
Donnerstag , den 9 . Okt . , abds . 8 Uhr
im Saale zu den „ Vier Jahreszeiten “ .

Durch NERVENPFLEGE und
GEDAECHTNISSCHULIJNG
zur Weckung des Erfindungsgeistes und zum Lebenserfolg von dem be¬
kannten Fachgelehrten der Lebenskunst Herrn St . Omar aus Freiburg.
(Nervenpflege u . Ge ächtnisschulung werden in keiner Schule gelehrt
u . doch sind die beiden Grundpfeiler des Lebenserfolges . Die einfachen
Regeln dieser Nervenschulung haben schon Tausende zum vollen Lebens -
eriolg durch die Entfaltung der Erioige der Talente verheilen , gleichviel
welche Lebensstellung oder welchen Beruf sie innehaben ) 6116a

Eintritt Mk . 1 . 50
Literatur St . Omar , Konzentration 50 Pfg. Atemlehre , der Schlüssel zur
Erschließung der Nervenenergie , Denkkratt , Konzentration und des

Gedächtnisses 6 Mk . — Geber - Verlag , Frei hure 1 . B -

Winzerg enossenschait Obsrmtweil
am Kaiserstuhl

empfiehlt dem Weinhandel und Wirten

Prima naturreine

WEINE
neuer Ernte

feinste Qualitäten zu mäßigen Preisen , bei Waggon -
und Einzelfaß -Bezug in Käufers Gebinden .

5209 *

Beim städt . Walen -
meifter , Schtachthau «-
itratze 17, befinde» fich
folgende Snndbnnde
ä Schnauzer , männl . u.
weibl . . 2 Schälerhunde ,männl . und weibl . , 2

Schäferhundweipen ,männl . u . weibl .. 1 Fox ,weibl . . 1 Dobermann ,männt ., 1 Svitzerdastard ,männl ., 1 fron ». Zwerg -
vuadogge , männl . Nicht,
innerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgebotte
Tiere werden getbtet
bezw. versteigert . 16088

Stüde . schlacht-
u. Biebbolatnt .

Pffllzerwaldverein»
Ortsgruppe Karlsruhe ,

Oktober-
PfalzWanderung
Sonntag , den 12. Oktober
Abfahrt morgens 7*° Uhr

Hauptbahnhof nach
Klingenmünster .

Wanderung über Gleis¬
zeilen nach Bergzabern .

Sonntagskarte Maxau.
Rucksackverpflegung .

Personalausweis oder Paß
nicht vergessen !

Nächste Monatsversamm¬
lung Dienstag , den 21 Ok¬
tober im Vereins - Lokal
„Gpld. Krone "

, Douglasstr .
Gäste und Landsleute

willkommen , 16089

Privat- mt

Tanz
Lebr-Institat

Vollrath !
Ludwigsplatz 55 , II. I
Beginn neuer Kurse j
Elnzelunt erricht I

Anmeldung , jederzeit .]

s
Donnerstag , den 9 . Okt ., nachm . von 3' /,—6 Uhr :
Konzert der Feuerwehrkapelle .

Vorsitzender der engl . Gewerk -
tchatten spricht Donnerstag dev9. Okt^ abends 8 Uhr , in de '

öMiAMmliing
der InternattonalenArbeiterbitfetm FriedrltbSdof , « roher Saat

ötadtgarten-tRestaurant
muunnmmmiunuiinMiHiu

Täglich im neuen Hüeinsaal
vornehme ftÖßfldttlUSik .

In der giasfjalle und im roten öaal
jeden VlatJjmitiag von 3 'i, bis 6 Uhr

Xünsiler-Xondert.
Eintritt frei!

iiiiiiuuMiJiiiiiiiMiiiiiiiiuiiiRiMiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiUiiUiiiiiiiiiiiiiuiittuuuiiiiiHiiiiiiiümuiimmfnHMMMniiiiiiimiiiiiuiiiiuißiuiifttHiimmmi
Der Zugang zum Weinsaal ist seitlich des
Vierordtbades. Der Zuga ng zur Olashalle

ist links vom Stadtgarten -Haupteingang .
15874

Dk«ckarbetten!Der diesjährige Jahrmarkt
werden rasch und tauber
angefertigt in der
Druckerei d. Bad . Preüe

Für gesund., nettes
Mädel . 4 Mon . . wird
liebevolle Pflege geiucht
<evtt. Avopttvett .) Geil .
Angeb. unt . Rr . 816sa
an die »Bad . Presse " .

Auto - Garagen
aus verz
Wellblech

feuersicher
leicht

versetzbar

Wellblechschuppen , Schmledeelg. Fensler . Blecbarbeiten

E.VogeUG. m . b. H„ Oahlbruch/Wesll . , Post!. 12

Setten günstiger
Gelegenheilskaus !
Großer Polten eines gangbaren

«triirels an rasa , entsthlosten . Käufer
sofort abingeben . Erfordert , Kannal

Wegen Lagerriinuiungtoeit
unter Preis abzngeben . Angebote
nnter Rr . 15030 an die „Badtftbe
Presse " .

mit Gummibereifung und Plaue, gebraucht ,
bi > ig zu verkaufen.
18018 Näheres Wielandlslratze 23 .

findet am Sonntag und Montag .13. Oktober statt .
Odenbeim , den 7. Oktober 1924 .

Bürgermeisteramt ,

den 12. und
8211a

Korbweiden-Dersieigerung
in Rastatt

an » Donnerstag , den 9. Oktober d. IS ., tt « d»,
nrittagü 2 Uhr . Zusammenkunft bei der Weiden -
anlage Lettischer . 8212»

Btirgermeisteratnt Rastatt .

Jede Taschen - Uhr kann zur Armband - Uhr
geändert werden bei 15^-k

Paul Staab
Fasanenslr . 3, Nähe Hochschule . Tel. 4; 93

Ö
iod. sonst . Lebensmltielgefchäiti mit Wobiigetegenb .
wenn auch befchraukti in guter Lage Kartsruve 'S

zu pachten gesucht.
Änaev . unt . Nr . *113248 « an die »Bad . Press« '



Sette C. Ne . 421 ). vadksitre Presse Mittwoch » den 8 . Oktober 1824 .

SiidwestdeulscheJndusfr
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
# Verl !«. 8. Ott . (Funkspruch.) Die Börse war heute in Zu¬

sammenhang mit dem hohen jüdischen Feiertag nur sehr schwach be¬
sucht. Der heute morgen von der Presse veröffentlichte Antrag Flei¬
schers bedeutet nach Auffassung der Vörsenkreise keine Lösung der
Aufwertungsfrage . Er wird allgemein verworfen , da ihm jede sichere
Basis fehlt und die Aufwertung sich letzten Endes aufbaut auf einer
sehr problematischen Kurssteigerung der Anleihen . Es ist anzuneh¬
men , daß die in Betracht kommenden Sachverständigen dieser Meinung
von Bank- und Börsenkreisen gelegentlich sehr deutlich Ausdruck geben
werden . Die Börse beachtet diesen Antrag nur insofern, als er die
Sewifsenheit gibt , dah die Aufwertungsfrage noch nicht ad aota ge-

ift
Man nimmt an , dah die Angelegenheit nicht «her zur Ruhe kom¬

men werde , bi« eine wenigstens im Prinzip befriedigende Stellung¬
nahme der Regierung erfolgt sei. Im Vergleich zur gestrigen Nach¬
börse ergaben sich bei den meisten inländischen Anleihen erheblich«
Kurssteigerungen . Das Geschäft war jedoch nicht besonders lebhaft.
Man handelte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0.705 , 3Hptoj . Kon¬
sole mitl .185 , Schutzgebiete mit 7 .375 , Zwangsanleihe mit 0.014 M ,
(Wer L -Schatzanweisungen 245 , 24er X -Schatzanweisungen 600—650 ) .

Am Jndustrieaktienmarkt herrschte völlige Eeschäfts-
stklle vor. Man konstatiert zwar mit Genugtuung , dah per Geschäfts¬
gang in der Industrie nach den neuesten Berichten fast auf der ganzen
Linie eine leichte Belebung zeigt und dah schon jetzt private Kredite
aus dem Ausland leicht erhältlich find . Die Börse hält das in die¬
sem Moment jedoch nicht für angebracht , da ihr die innerpolitische
Lage ernste Besorgnisie macht. Man glaubt auch nicht, dah in den
heutigen Parteibesprechungen schon eine Klärung herbeigeführt werde.
Aufmerksamkeit löste an der Börse die Mitteilung über die Aufdeckung
von Aktienfälschungen aus .

Me Eeldmarktlage kann als relativ befriedigend angese¬
hen werden . Tägliches Geld ist zu einem Satz von % pro Mille und
darunter angeboten . Es besteht jedoch nach wie vor keine Neigung
zur Ausgleichung von langfristigen Geldern , da man nicht weih, wie
die Zinssätze sich in der nächsten Zeit gestalten werden. Im Devi¬
senverkehr blieb das Geschäft sehr ruhig .

Krft« amtliche Notierung «« vom 7. Okt . «Fuuksvruch .» Deutsche
Staatsanleihen . Deutsche Reichsanl . » Pro ». 0.685, Deutsche Reichsanl .
4 Proz . 0.96, Deutsche Reichsanl . 3 )4 Proz . 0.95, Deutsche Reichsanl . 8 Proz .
UH. freu6 . konsol. Aul . 4 Proz . 1 .02, Preuh . konsol. Aul . 3 )4 Proz .
1.123, Preutz . konsol. Aul . 3 Proz . 1 .100.

Verkehrs werte. Schantung 1.62, Dcutsch-Austr . Dampf . 25.5, Hamb .»
Amer . Packet 38, Hamb .-Südam . 40 .25 , Hansa Dampf 12.875, Nordd . Llvvü
4 .9, Vereinigte Elbe 2.4.

Baute «. Bank elektr. Werte 5.625, Bank für Brau . 1 .623, Barmer
Baukoeretn 1 .4. HandelSgesellsch. 25, Kommerz-Privatbank 4.175, Darnist .
Bank 9, Deutsche Bank 10.7, Dtskonto -Gelellsch . 12.4, Dresdner Bank 7.
Veipz. Sredttanft . 1.9, Oefterr . Kredit 0.3, Reichsbank 50.625.

Juduftrieattien . Schultb .-Patze» tz. 32 .76 , Akkumulatoren 25.8, Adler»
irrkc 3 , A .»G . s. Anilin 16.75. Allg. El .»Ges. 1.25 , Anglo Guano 10.25,
AugSb ^ Nürnbg . 21 .875 , Bad . Anilin 19^ , Bergmann 13.35, Berl . -Anb .
Mpich 4.75, Berl . -KarlSr . Jnd . 65.25 , Berl . Masch. 13.25, Btngwerke 2.5,
Bvchumer Gutz ohne Umsatz, Cbem. Griesheim 17, Chem. v. Heyden 2.875 ,
Daimler Motor 2.875. Dessauer Gas 37, Deutsch-Atl . Telegr . 18.35 ,

Deutsch -Luxemburg 52.75, Deutsch« Erdöl 87.25. Deutsche Kabelwerke 1.25,
Deutsche Kaliwerke 45, Deutsche Maschinen 5.75, Deutsch. Etsenbandel
5.625 , Dynamit Nobel 9, Elberf . Farben 17, Elektr . -Lieferung 14, Elektr .
Licht u. Kraft 7.8, Fahlberg , List u. Co . 2.5, Felten «. Guilleaume 28 .75,
Gelsenkirch . Bergb . 56.25 , Ges. s. el. Untern . 18 .25 , Tb . Goldfchmidt 12.37.
Gothaer Waggon aukgesebt, Hacketbal Draht 2.3, Hannov . Waggon ohne
Umsatz. Harpener 81,4 , Hartm . Masch. 4.4, Hirsch Snvfer 18.25 , Höchster
Farbe » 10.9 , Hoesch Eisen 42.625, Hohenlohewerke ausgescbt , Köln -Neu¬
esten 48.12, Köln -Rottweil 8.5, Gebr . Körting 6.7, Kraub Lokomotiv. 7.5,
Lahmeyer 12 . Ltnke-Hofm.-Lauchh. 11 .25, Ludw . Löwe 59.5, E . Loren » 4,2 ,
Mannesman « 52.75, ManSfeld Aktie 2.6 , Motoren Deutz 23.1. Oberbedarf
10.35 , Lberschl . Caro 11 .5, Ostkrichl. Koks 43.36, Orenstein u . Kovel 16.75 .
Ostwerke 23 .5 , Phönix Berab . 34.75, Pöge Elektro 1.6, Rhein . Braunkohle
?8 .5, Rhein . Metallw . 7.945 , Rhein . Stahlwerke 83.72 , Rbein -Westf.
Sprengst . 5.1 , Rombachcr Hütte 17, RütaerSwerke 18.5, Sachsenwerk 2.3.
Sarotti 1.625, Scheidemandel 19.75, Hugo Schneider 4.125, Schubert -Sal¬
zer 8.75. Schuckert Elektr . 39 , Siegen Solingen 1 .5, Siemen » u . HalSke
45-25 , Stettiner Vulkan 15.4 , StinneS -Riebeck 36.5 , Stöhr Kammgarn
auSgefebt Leohn. Tteb 4.875 , Verein . Schuhfabr . 3.875 , Vogel Telegr .
anSgesetzt, Westeregeln Alkali auSgesebt, R . Wolf 6.75, Zellstoff Waldhoff 9,
Zimmermannwerke 1.135 , Otavt Mine » 28.5, Hammersen 17.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8 . Okt. (Dvahtb .) Die Börse, die infolge des

lwhen israelitischen Feiertages einen recht schwachen Besuch auftoies ,
war heute im ganzen optimistischer veranlagt . Zunächst war man
bezüglich der innerpolitischen Lage hoffnungsvoller gestimmt, was in
einer weitgehenden Beruhigung zum Ausomick kam. Das Haupt¬
moment bildete aber das günstige Zufammenlegungsverbältnis (5 : 1 )
tm Anilinkonzern , das einen ausgezeichneten Eindruck hmterlieh und
das bisher stagnierende Geschäft für diese Gruppe in einen recht leb¬
haften Fluh brachte. Die tzöherbeweyung der chemischen Papiere nahin
einen beträchtlichen Umfang an mit Steigerungen bis zu einem Pro¬
zent. Die anderen Industriewerte empfingen von dieser günstigen
Strömung eine gewisse Anregung . Zu gröberen Unternehmungen
kam es aber nicht .

Der Eeldmartt ist weiter leicht . Tagesgeld war mit V*. pro
Mille . Monatsgeld mit 154 % angeboten.

Im Devisenverkehr erlitten der Pariser Franken und der
italienische Lire eine Abschwächimg . Der Pfundkurs stellte sich in
Paris auf 85 .30—85.40 Franken , für Holland auf 102.50—102. (50 Gul¬
den . Pfund und Mart halten sich auf gestrigem Stande .

Warenmarkt .
Produkt « und Kolonialwaren .

* Berlin , 8. Okt . (Funkspruch .) Von Amerika waren für Rog¬
gen die Cifforderungen nicht unerheblich ermähigt . Bei der hiesigen
geringen Geschäftslust blieb dies auf die Jnlandtendenz nicht ohne
Einfluh , zumal der Mühlenstreik das Geschäft stört. Für ,, Weizen
waren die nordamerikanischen Forderungen unverändert , gestützt durch
die feste Haltung Argentiniens sowohl für Weizen wie für Mais .
Von Umsätzen war in In - und Auslandsware nicht viel zu hören.
Im Mehlhandel stellten sich di« Forderungen zum Teil billiger .
Berste behielt ruhiges Geschäft . Auch für Hafer hat sich nur wenig
Umsatz entwickelt . Futterartikel still .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel-
saaten f« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : mark.
240—248 . abgeschwächt : Roggen : märk. 244—252 , etwas matter ;
Gerste: Futter 210—227 , Sommer , märk.. 230—270 : Hafer : mark.
180—197 , still : Weizenmehl 34—37 .50 . etwas matter : Roggenmehl
34.45—37 .50 , etwas matter ; Weizenkleie 14,75 . still ; Roggenkleie 13 .25,
still ; Raps 370—375 , still ; Leinsaat 440—450, still ; Erbsen. Viktoria
24—28 ; Kl . Speiseerbsen 24—27 ; Peluschken 17—19 ; Ackerbohnen
20—22 ; Wicken 17—18 ; Lupinen , blaue 14—15, Lupinen , gelbe 16
bis 19 ; Sevadella . alte 15—17 , neue 20—24 ; Trockenschnitzel 5 .20 bis
5.40 ; Vollw . Zuckerfchnihel 22—22.50 ; Torfmelasse 30/70 9 .30—9 .50.

* Magdeburg . 8 . Okt . «Zucker.» Weitzzuckcr prompt Lieferung in
19 Tagen — Mark , in 4 Wochen — Mark . Tendenz : stetig.

Breme « , 8 . Okt . «Baumwolle .» Schlutzkur : Amerikanische Baumwolle
fnlln middling oolour 28 mm Staple lako 29.29 per engl . Pfund .

■Biaut
: : Berlin , 8 . Okt . Metalle . Elektrolytkupfer 124.50 , Raffinade -

kupfer 112—113, Originalhüttenweichblei 64 .50—65 .00 . Original -
Hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 62—63 , Remelted -Platten -
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 56—57, Originalhüttenalu¬
minium 230—240 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 ,
Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Verk. Wahl 455—465 . Hütten¬
zinn 445—455, Reinnickel 280—290 . Antimon Regulus 87—88, Silber
in Barren (1 Kilo ) 97 .50—98.50. Die Preise gelten für 10(1 Kg .

s . Mannheim , 8. Okt. Vom deutschen Weiumarkt . Die Weinlese bat
nunmehr in Portugiesern in Rheinhestcn kräftig eingesetzt und wirb , ab¬
gesehen von gröheren Gütern , bald ihr Ente erreichen . Nach Menge und
Güte ist die Ernte hierin als gering anzuiorechen . Die Mostgewichte
schwanken in diesem Gebiet zwischen 60 und 70 Grad . Letztere Ziffer
wird »cdoch seltener erreicht. Hier und da wird auch schon Wettzlese vor¬
genommen , insbesondere in den sogen. Gartenwetnbcrgen , deren Behang
erfabrungsgemätz tn den Sandböden früher reift . Preisbildungen haben
sich bislang noch nicht vollzogen. In der Rbeinvfalz ist die Portugieser »
ernte größtenteils unter Dach und Fach. Nach Menge blieb der Ertrrg
hinter den Erwartungen etwas zurück: immerhin war er quantitativ nicht
unbeträchtlich . Die Mostgewichte erhoben stch manchmal auf ungeahnt «
Höhe : tm allgemeinen wctzien die Moste zwischen 60—70 Grad nach Oechsle.
Ein Teil der Erzeuger kellterte in Erwartung höherer Preise ober weil
sie ihre Crescenz weitz gekeltert haben und die Entwicklung abwttteo wolle«
ihre Erträgnisse ein . Doch wurde viel als Maische verkauft . Vereinzelt
wurden nur 8—9 Jt für die 40 Liter Trebermaische erzielt : dann aber
bas Viertel «8 Liter » Traubenmaische erlöst wurden , 1922er von 480—900
die 1000 Liter abgelebt . In der Rbeinvfalz haben fett einigen Taae « eine
grobe Anzahl von Orten des oberen GebiraeS , aber auch andere Ort «, die
Wetsttraubenernt « in Angriff genommen . Anscheinend hat die ,»nehmend«
Fäulnis ste hierzu veranlatzt . Auch in Baden hat in Teilen des Katier -
stubls die Lese kbren Anfang genommen , ohne dah bisher znverläffig « Nach¬
richten über Qualität und Preise vorliegeu .

Die Wetnverstetgerungen schneiden tm Grohe » und Ganzen
nicht gerade schlecht ab . wenn auch das frühere Animo bei weitem stch nicht
mehr zeigt.

. Im fre th 3 ndigen Weinaeschäfte sab Hellen , bezüglich «qel-
cheS Gebiets nachgetragen fei. bah Portnatesergewlcht von 50 bis 70 Grad
stellenweise festgestellt wurden , wobei Preise von 1.60—1 .75 und darüber
baS' iDertek (8 Liter » Tranbenmaifche erlöst wurden , 1922er von 489—900
Mark die 1200 Liter ab . « ährend 1923er in diesem Gebiet « stch ans 509 bi«
650 Jt und darüber daS Stück stellten. An der Nahe wurden für 1933er
und 1933er bis , u 680 Jt « nd mehr die 1260 Liter bewilligt . Fm Rbeinga »
gingen 1923er bis zu 500 Jl im Halbstück in andere Hände über , An der
Mosel wurden in Enkirch 1922er von 690—1000 Jt baß Fuder (960 Liter »
gehandelt . Im allgemeinen werden für kleine 1922er » m 69g Jt herum
das Fuder bezahlt , für 1923er 700—909 Jt . Beste Qualitäten diese » nur in
gerinnen Beständen vorhandenen Jahrganges stehen natürlich höher . In
der Rbeinvialz gingen 1922er von 386—000 Jt nnd 1923er bis zu 850 .* die
1000 Liter über . Franken schlna 1923er m 65—120 Jt nnd Baden bi» ,«
96 .tt die 100 Liter lo« . Die älteren Jahrgänge weisen , soweit ste gut ge¬
baut sind , etwas steigende PreiStendenz auf .

Banken und Geldwesen .
Aufdeckung von « ktienfälschung bei der Brandenburgifche« Giro.

Zentrale in Berlin .
Wie wir erfahren , wurden bei der Brandenburgifche» Giro -Zen¬

trale in Berlin Aktienbündel im Wert von etwa 45 000 Mark als
Fälschungen festgestellt . Es sind in der Hauptsache Aktien der
Magdeburger Bergwerks - A . -E . , der Bremer Woll¬
kämmerei , die stch in dem gefälschtem Bündel befanden . An Ein¬
zelheiten kann dazu nach Erkundigungen an unterrichteter Stelle mil¬
geteilt werden :

Die Darlehensnehmer bei der Brandenburgifchen Giro -Zentrale
sind die B i k t o r i a , G. m . b . H . , Eh a m o t t e - u n d O f e n f a b r i k
in Fürstenwalde a . d . Spree und die Papierholz -A.-E . in
Berlin . Diese beiden Firmen haben die Aktien von einem Kauf¬
mann Walter Roesner von Blumenthal in Berlin und
einem gewissen Boeck , Vertreter der Batavia - Film » A. « G . er¬
worben , die jetzt flüchtig sind . Die beiden Firmen find bei diesem
Kauf selbst getäuscht worden und an den Fälschungen nicht
beteiligt . Die Stelle bei der die genannten Firmen die Papiere

hinterlegt hatten , ist die Stadtjparkasje in Fürstenwalde a . d . Spre <-
Dieser Zusammenhang ist dadurch hergestellt, dah der Direktor der
Viktoria , ffi . m. b . ö „ in Fürstenwalde ein früherer Angestellter der
Brandenburgifchen Giro -Zentrale ist, der zusammen mit Walter
Roesner von Blumenthal als Mitinhaber der Ehamottefadrtk bei
der Stadtsparkasse in Fürstenwalde , ein Depot errichtet und .diese».
Depot auf die Vrandenburgische Giro -Zentrale abzweigte . Die Aus¬
künfte, die von dieser über Roesner eingeholt worden find , lauteten
günstig. Rach den bisherigen Feststellungen der Kriminalpolizei , die
die Aufklärung der Angelegenheit übernommen hat , scheint der
Kreis der Aktienfälschungen größer zu sein , als nach den ersten Mit¬
teilungen anzunehmen war . Es ist zweifellos damit zu rechnen, daß
auch andere Aktien als die der Bremer Wollkämmerei und der
Magdeburger Bergwerks -A .-G . davon betroffen find .

Industrie und Handel ,
Schütt«-Lanz Holzwerke A.-E . in Mannheim -Rheinau . Im Hin¬

blick auf die Zeitungsberichte , wonach die Schütte-Lanz-Werke i»
Zeesen bet Königswusterhausen Geschäftsaufstcht beantragt haben,
weisen dieSchütte - Lanz HolzwerkeAktiengesellschaft
in Mannheim - Rheinau zur Vermeidung von Verwechslungen
darauf hin , dah ste mit dem Zeessner Werk in keinerlei geschäftliches
Zusammenhang stehen und durch die Lage desselben überhaupt nicht
berührt werden

* Holzindustrie A.-E . Mosbach. Wie wir erfahren , ist das a»
diese Gesellschaft verpachtete Säge - und Hobelwerk mit Kistenfabrik i»
alleinigen Besitz des Holzindustriellen Dr . h. c. W o l f f f o h n über¬
gegangen. Weiterhin hat die Firm « R . Wolfsiohn gleichzeitig dir
Aktienmaforität der Holzindustrie A .-E . Mosbach miterworben .

Pfälzische Pulverfabriken A.-G. St . Ingbert . Die auf französisch*
Franken umgestellte Gesellschaft beantragt die Verteilung einer Divi¬
dende von 8 % auf 1 .875 Mill . Franken Aktienkapital .

Konkurseröffnungen im Saargebiet . Amelie Goldberg ,
Neunkirchen in Firma Amelie Eoldberg in Neunkirchen.
öffnungstermin : 25. September 19?-«, vormittags 11 Uhr. Ko»
kursverwalter Rechtsanwalt Kahler , Neunkirchen.

# Starke Kapitalszusammenlegung beim Baroper Walzwekt
A.-E. in Barop . Wie die ,D>t. Bergw .-Ztg ." erfahrt , ist bei der KG
pitalsumstellung mit einer großen Herabfetznng der Kapitalziffer P
rechnen.

Krisenstimmung im süddeutschen Bergbau . Der Arbeitgeber »«'?
band der süddeutschen Erzbergbau - und Hüttenbetriebe teilt mit . da?
am 13. Ottober 5000 Arbeiter entlassen werden , wenn die streiken de»
Arbeiter der Luitpoldhütte die Arbeit nicht vorher wieder auHge
nammen haben werden.

Borliuer Devisennotierungen . Berlin , den 8. Okt 1924,
Die hentigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt : .

Telecrapi ». >«is«ahlnur'.
7. 10 .4 8

Geld | Brief Seid
10 24

Brief

Amsterdam < • 100 6 .
Raenos- Aires • • • 1 Pes .
Rrüssei-Antwerp . 100 Pr.Kristiania • • • • 100 Kr.
Kopenhagen » • Ino Kr.
Stockholm • • • 100 Kr.
Helsfmrfors lOOHnn. Mk.
Rallen - - » * 100Lira
London • • • • • • 1 PTd ."few -York » « » » '
Paris . .
Rehwetz
Spanienfjlssibon • • - 100 F.aoploJapan . . Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag * - » » » » - 100 Kr.
Jugoslawien • 106 Dinar
Budapest » » 100006 Kr.
Bulgarien • • * 100 Leva
Danzig * • • 100 Oölden
Konslaniinonel .

* • • • • • 1 D.
• •

*
* * löQ."

’
- 100 Pos.

162 99
1 56

2010
59 85

u
7? .Jf
lg 27
18 646
419

21 .99
« U25
55 61

1
*
645

0.47 s
5 .915

12.49
5 .985
5 44

,3086
74 61
922

“
l\ »

20.20
60 15
73 68

111 93

4.21

M
1655
0.485
5940m
fo8574 99
9.24

16319
1 .6 «

20.1
-0

60 05
73 42

1H 37
10 49
\n?
21 8?
80 20
5561

L6950.476
5.915

1247
k

7nl
* Oitdevlie « »out 8. Oft. Bukarest 9.30—9.82, Warschau

Riga 80.19—81.81 , Polen 78.25—82 .25 , Lettland 78.195—89.12V,
6t» 1.04, Litauen 40.10—42.15, Pose» 79^ »- 8t8t

90 . 10

K
in 21y

21 99
SJS

. |1?
6- i ?
5 44

225
70.09—
Estland OSf

Züricher Devisennotierungen . Zürich ,
Die hentigen Devisennotieruneen stellen

TfttaeTftPhfflrh* Avffiiftntiii)?*!!

New-Tork • • >
London • • • • 1
Paris * • • • • !
Brüssel • • • • 1
Italien • • • • <
Madrid • • • • .
Holland • • • • «
Stockholm • • «
Kristiania • « <
Kopenhagen • >
Prae . .

7. 10 .4
5.93

v. 10. "
5.22 '/. ueateefclM. » » »

23 .33
27. - S 23?| o . . . .

27 25 Budapest
25.95 l ^eO ) Agram • • • • « .
22 Sitz. 22 .65 * • • • • • *
6975 69 60

203 .00 203 . -5 AereebMi » » » -
139 .00 139 00 Helsinsfors • • • •

• 7S.Ov 75 .00 KonsteotlBopel - •
91 .76 91 .50
15 .60 15.f 2*1« '{nenn «- KIre» • • *

den 8 , Oktober
sich wie ton

■5
’ V1a
7 >24

282
•SÄ

196 .60 ,

1 10 v-
J .24 ’1,
73 .80
68 00
7 424.
3.80
277V,

101 XKj
13.15
2 .82
9>d

192 -0

(vorm . Carl L,ansen >
KalserstraBe 73 .. ■

*
■
*

Telelon 4949 —
Internationale Transporte

Sammelladungs-Verkehre — Großtransport «
Versicherungen

Lagerhallen mit Gleisanschluß — Rollfuhrbetrieb
Lastwagentransporte.

Qondels, und OemeirDeDanliHftUen^Pesßllltfiafl

flnuabBtt von Spareinlauen
tu hSehiten Zinssätzen

GEGRÜNDET 1856
ERLEDIGUNG ALLER IN DAS BANKEACH EINSCHLAGENDEN GESCHÄFTE
Fernsprecher 587 and 2422 / Reichsbankairokonto I Postscheckkonto Karlsruhe 5830

fiurlsruiie / FriedriffispIßB
B Wir garantieren die UlertBenandie ^

'*

der Einlagen : “ /« « tel Dollar = 10 .- *̂

Frankfurter Börse
vom 8. Oktober .

Staatspapiere (in Proz.)
6*/, Dt. Reichns leihe
*•/, k, 18 - -
3‘l« '/i, Dt. Reichsanl .
3 '!, dito .
5 ’fo Scbstzanwelsnng
411, % IV u V . .
4‘i, -Io Schatzsnl >
4 o/o Schstzi.nlfihe
4>/, -Io Si hutz«fb •
4 »I, dto . v. ISIS -
v . sparpr&nnenanl ,
Zwanssanleihe ■ -
4 >I, Prenß . Konsole
BVt ' la dto . - »
3>I, dto . • . • • •
tVr Bad . Aal . v. 1900 '
3-1, dto . voo i'8—14
4»/, dto . von )9l9 -
4Vi°/o sboest. • • -
3‘/i% dto. J2 u. 04
3 >i, bay Eisenb. »
4,/,«Io dto. .
5°/o dto. . ■ ■ . •
3>/, Ptilz . Plicrit.
3*/j *1, dto veo 1-81
fipezialpori o « • •
411« aroerik Ogld •
3tz>-/, ZoUtutken -

7 10
0.686
0 .95
C .9

1 .4450.5 2
0 -65
0 .5
0 . '
7 37
7J7

0.525
0.01 -1,«I

1 .075
2
145
0.60
(.45
1 .45
1 .4
167
475

ii :il

8 . 10
0.576
0 .926
0.56
06
0 .49
0405
7
7

.57
Ot 3W,

15
1 .5
1 .7
1.65
4
~
5

4.( 25

109

Banken .
Badische Baak • • • •
sanm Baskv. • • • •
Daruiftldtej Bank • •
Dentscbr Bank • • • •
Dlnkonto-Gee. • • • ■
Dresdenei Bank • • •
Krankl. Uetallbank . >
Mittpld . Kreditbank • *
Oest . Landpsbank » - -
Übeln. Kreditbank » -
Übeln, tijrpbk. » »
Südd. Diskonto • • • •
Westbank Krankt. « «
Wlenei Bank«. - » »
Wfirtt Noisnbk . • • •

Indnstrlepaplere .
£ 6.26

Hsp
Nordd. Lloyd • • • •

KlCirdd .
tirauerei Elcbbaom • •
Adt . .
Adler L Oppsnh, • • •
Adlet Kleyer • • • • •
A. Jfi, 0 . * • • • • • •
Anfflc Guano • • • • •
AsobaffeDh, Zellstofl •
Badenia Wefnheiiu • •
Bad. Aoiiio u. S, • • • •

ÜMCiuDuUoh •

H7 .7S 27 .6
4 .9b 5

3L 35
2

(
2S

r .95 2
ö Oo 8V»

18 5 19
0.7 0.7

16 .5 19^*
16*6 t =

Bergmann EUektro
Binpwerke « • •
Blei a . Silber Braub
Browu , BoTeri • •
BöhHnr • • • • •
Gement Heidelberg
Chem. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt, Kisenh&ndel •
Dt. Gold a. Silber Sch.
Dt . Verla« • • •
Dincler ♦ * • • • •
Dyckerhoff n . Widm
Eiaenw . Kaisersl . •
Elberf . Karben • ■
Elekt, Lieferuus «
kl. Licht u. Kraft
Eis. Bad. Wolle • •
Kmae • • • • • •
Kßlineer Maschinen
EttliDfzer Spinnerei
Kaht Gebr . • • • •
Felten o . Gailtaame
Peinmech . Jetter •
Frankl . Pokorny •
Fach fr Waggon • •
Ganz . Mainz • • *
Goldscbm . Th . • •
Gritznei Masch . • •
Grün o. BilÖuger •
Haid u . Neu • • • •
Uammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
üeriflftrnh, Kupfer

7. U.
12 .75

8. 10. 7 . 10.
2 .6

8 . 10
25

2.31 9.31 Höchster Farbw. • • • 15.75 16',.
4 95 b

1.2 Holzverkohlung * • • • 6.1 6 .25
4 .95 H%’rfrometer • • • • • 6.26 6

15 ? 16 “ Inas ♦ * • • » • • • • 1 .6 1.25
16 p 17 .25 Jao ^hane Gebr. • • • 8 .25 8*1.
2 .55 2 .8 Knmniearo KMseril - 9 9.8
56 Karlsruher Maschinen 3 .6 3.6

1475 IM Klein u. Schänzlln • • 45 4 .5
30 Knorr Heilbronn • • • 3 .6 1 .25

5 .4 Kons. Braun • • • • • 1.24
3 5 3 .0 Krauss a. Co. • • • • 4 75
1 9 1. 1 :6 Krumm Otto * * « 1. 25

«5 .25 Ib *-1« Lahmerer ■ • * - 12 4 12. 75
13 .9 13 .75 Lederfabrik Spier • • 3 3

74 7.2o Ladw Walzmiihle • • 41 .2“ 41
3.» MainUraft • . • • • • 8.5 8£
0,98 C.25

6 .23
Meeuiu » * 9 .5 9

6 .25 Metallwerk Knodt » • 125
80 oO Moenas Maschinen • • 2.4 2.4

5.4 5 .3 Motoren Deutz • • • •
2

13.9
Mo or Uberureel • • • >6 . 1

\ 3' i. N' , \ C • • • • • • 5.6 5.75
i .ob
1 . 1 1.2 Peteri' Union * * 1. 3 1.33 :
0 .19 J.'2 Pfälz Näh . Kayser - ’ 3 3 .1

19 . - 2 126/e Kein»srer Geb. u. Soh. • 2.1 2 .1
27 .7 27 übern Klektr. • • • 8 3
14 14 Rheiu . Metall ♦ • • • 7.9 7.5
19 X'i , RhenaniH Aachen • • 4.2 4 .2
16 .5 17,4 RodberL ’ Darmst. • • • 3 .1 3
13 . 75 14 Rdt^erMwerke ♦ • • 16
6.6 6.8 bohueli Kraokeatel » » 6.4 6*

Schuckert Nürnberg •
Schnh Berneis • • • •

I Schuhfabrik Her* • •
Schulz Grünlack • • •
Seiiindnstrie Wolff » •
Sichel n, Oo. • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco
SücM . Drahtindnetrie •
Stoeckicht Gummi • •
TriKOtweb. Besigheim
Tiiörinprer Lie ertrugen
Uhren Furtwängler •
Ver . Dt . Oeltabriken *
Yer. Oasseier Fass * •
Voifft u, Häffner • • •
Votthom Eabelw . • *
Wayö u. Frevtag * • •
Wohlmutb ■ • • •
Zellstoff Waldhof • •
Zscbokkswerke • • • *
Zucker Badische » • •
Zucket Krankental » •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein * • •
Zucker Rheingau • * •
Zucke» ^tutttfari • • *

7 10.37
2.4
3

0. 376-- .53.37
3
oTil
9.76
1 .9

30
3.5
1.4
9 .62 .9
9. 66
9
1.5
2 85
3.45
2 .85
P
3.3

8 lü
39 .75

2 .5

6.75

3.9
ÖTl
8
~
75

2 . 1
30
3.5
1 .36
2.6
ff *
1.45
2 .9
2_55
3
3.25

Berk werk »-Aktien .
Berceliu, . .
liochumer Guß .* • • •
bade , us - . . » • • •
Dt . Lusemborc» « • •
dtohveiiei Berkw.

6.3
10.25
iS -62

S.S

52.1
'

jölsenkircnen • • • •
Harpener • • * • • • •
Katf Ascberslebcn • •
Kail Wrmt-ereeeln • • •
.Vlaonesmanow . • • • •
Hanafcldcr • • • • • •
Oberschi . Eisenbahn •
Oberscut . (Caro) • • • •
Phönix • * • • • • • •
Rhein , ^tahlw . • • • •
Rombacber Hütte » • •

lleilbronn • • •
Stinnes Rieoeek Montan
Teilub Bergbau • • • •
Ver . KÖDie - o. Lanrah

-tüi
bi -/6

7. xv I 8
55
81 .5 |
13 4
16 .5
41 .76

< i
-,

43
, 0^

35.2 |

5.2S !

35
2>

Frelverkebrswerte
Becker Aohie » » »
Beasmotoreo • • * • •
Rr&ftersbaii Sali • • •
Rastatter • • ir V 6

WertbeBU . Anieuien
in Mark 'e lonne oezw si ‘lC .

ladenw Sohlen • *
Manch. \ oh)e • • «
LLesb Braunkohle* *
Preuas S.ai ' • • «
Preass Roheren * • «
Rhei“ *Main -Donau <
•'ach - Öraanwoüle «

, Sächs RocceD • • •
iSttdd . Festwert« • •

■OJ5j3L6

2 .4 I
' .6 j
Bil

9.75
10

3A

&
0
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« erichtszettrrng .
= Mamchei « , 7. Ott. Da» Amtsgericht Mannheim verurteilte

n*e«u mehrfache » schwere » Diebstahl » de» Wjährigen
Arbeiter Ernst Staudt und den 27jährige « Taglöhner Otto
Probst , erster« aus Mannheim, der letztere aus Estaudach (Bayern)
zu je l J -chi und b Monaten Gefängnis, d« 2S Jahre alte Täg¬
lich»« Karl Probst au» Dstaudach erhielt V Monat« , der 28jLhrige
Hafenarbeiter Lorenz Stumpf an, Sobernheim v Monat» und der
Sljährig« Taglöhner Franz Weil aus Mannheim 3 Monate 2 Wo¬
chen Gefängnis . Die Angeklagten waren mit viele« und schwere«
Vorstrafen belastet . ^

— Mannheim, 7. Oft. Wegen Urkundenfälsch»»» und Betrug
hatte flch der 40 Jahre alte Kaufmann Paul Spielbergaus Mag¬
deburg vor dem yiefigen Schöffengericht zu verantworten. Spielöerg
hatte l« verschiedenen Blättern Darlehen zu billigstem Zinsfuß« an-
geboten unt« der fingierten Doppelftrma Fifchler u. Berg . Das Ge¬
richt verurteilte ihn »u 2 Jahren Zuchthaus und erkannte auf
Ehrverlust für die Dau« von 5 Jahren.

it . Fretbueg, i . Ott. (UnerhSrte Milchfiilfchung .) Bor dem Sin.
Mrichter de» Amtsgerichts »am ein Fall von Milchpanischerei »ur
Elburteilung, d« d«re verabscheuenswürdige Tun d« Milchfälscher in

ftncm btsher wenig bekannten Licht erscheinen läßt. Wiederholt war
ei« von Rechtenbach-Stegen nach Freibum kommende Milch in zwei
Kannen von 10 und 5 Litern stark verwässert . Die Nachprüfung ergab
bei d« an» dem Stall der Landwirtsehefrau Adolf Zimmermann
Kämmenden Milch einen Wafierzufatz von etwa 25 Prozent ; es be¬
fände» fich demnach »nter den 15 Litern Milch mindestens S '/» Liter
Dass« . Go ward« vom städtischen Untersuchungsamt die üblich- Stall¬

robe angeordnet. Als man feststellte, daß auch diele nochmalige

Alumintumflasch «,
de» Inhalt dieser

lillt mit Wasser , in den Stall geschmuggelt und
lasche beim Melken heimlich in die Milch ge¬

schüttet . Damit sollt« voraetäuscht werden : «» ist die Kuh, von der
die wässerig« Milch stammt Um die Machenschaft bester verdecke » z«
können, hatte stch die Frau den Rock über den Kopf geschlungen, um
angeblich vom Kuhschweif nicht getrosten zu wrrden . Durch das gleich«
Manöver hat di« Frau schon im Jahre 1823 einen Beamten getäuscht.
Das Amtsgericht verurteilte dieMilchfostcherin zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und zur Geldstrafe von S00 Mark , außerdem wurde
dir Veröffentlichung de« Urteils in sämtlichen Freiburger Tages-
blättevn auf Kosten d« Verurteilten verfügt.

Kaiserslautern, 10. Oktober . Bor dem großen Schöstenge -
richt fand di« Verhandlung gegen den früheren '

Postaushelfer Ed¬
mund K a u f h o l d aus Marnheim wegen fortgesetzter Amtsunter-
fchlagung statt , die er fich als Postaushelfer in Marnheim zu schul¬
den kommen ließ. Er wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Der
von der Verteidigung gestellte Antrag auf Aufhebung des Haftbe¬
fehls und die nachgesuchte Bewilligung einer Bewährungsfrist wur¬
den vom Gericht wegen des schweren Mißtranensbruches abgelehnl.

Aus den Nachbarländern.
--- Bad Dürkheim , 7 . Oktober . Die in der Bellenstraße in Mann¬

heim wohnende und seit einigen Tagen vermißte Frau Molitor wurde
rn der Nähe von Bad Dürkheim in einem Waldloch « tot aufgefunden .

) !( Kaiserslautern, 7. Oktober . Auf der neuen Brücke in der
Pariser Straße soielte sich ein bedauerlicher Unfall ab. Von meh¬
reren Kindern, die von einem Brückenbogen zum andern über den
Fahrdamm liefen, wurde der Knabe Winterftein, als «t von dem
südlichen Brückenbogen nach dem entgegengesetzten über die Straße
lief von einem Auto, dessen Führer die Steuerung rasch herumzu¬
reißen versuchte, um ein Unglück zu verhindern, ersaßt und über¬
fahren . Ans der Stelle trat der Tod ein .

( !) Wildbad» 8. Oktober. Der Sohn des Ztmmermeisters und
Schwanenwirts Fritz K u ch von hier befand sich im zweitletzten
Wagen des im Tunnel bei Mainz verunglückten Schnellzuges und
war zwei Stunden lang zwischen zwei Toten eingeklemmt , bis er
endlich ans seiner schrecklichen Lage befreit werden konnte. Dem

Umstand , daß « im Augenblick de» Zusammenstoßes die Bein « hoch-
gezogen hatte und di« eingedrückt« Hinterwand gleichsam ein Schud-
dach für ihn bildet«, hat er sein Leben zu verdanken ; er kam mit
einigen Hautschürfungen davon, ist aber infolge de» Schrecken » noch
ganz konsterniert .

'
Un_ - räch

" '
(WLrttemLers ) . 7 . Oktober. Der 52 Jahr« alte , ver-

heiratete Farrenwärter Clemens Schenk in Mittelstadt wurde am
Sonntag abend von dem Polizeidiener Theodckr Oswald auf der
Straße mit einer Eelbstladepistol« erschosten . Es scheint ein Rache¬
akt vorzuliegen, denn beide waren miteinander wiederholt vor Ge¬
richt. Der Täter wurd « unmittelbar nach dem Verbrechen
genommen .

feste

6t*Han««
Luftdruckin
Meere »«
Niveau

T««pa»tarnt
0*

ersteig«
Hochft-»arme

Medrlgste
Temper .
nacht»

wett«

WeMhetm . . . . . . 7 td 8 n «t>ei
Köntgftnhl . 760 8 8 14 7 XDOlfiQ
XularsT« . . . . . . 760 .5 9 >8 7 bedeckt
t3obtn.8aita 1 . . .

* 7806 8 »8 8 bedeckt
VabnuseUet . . . . . 7-0.2 * 15 17 9 teilet
öt v,allen . . . . . . -* s 3 13 1 bewölkt
Pillingen . . . . . . 763 .9 I 6 l3 5 vom«
8«Ibb« gct . . . . 652.4*. 10 10 6 bedeck,

Httaemetne VitternneSüberstAt. Gübdcutfchland batte gestern »nt«
dem Einfluß südlicher föhnartlger Lnftstrvmunge « an» dem Hochdruckgebiet
über den Alpe» meist bcltereS. trockene - Wetter . Heute früh nimmt bi«
Bewölkungzu, da Baden allmählich in de» Bereich eines über dem Kanal
lagernden Tiefdruckgebietes gelangt, daS morgen Regen bringen wird.

WetteranSstchte» für Donnerstag, de» S. Oktber 1924 : Meist wölkt»,
mäßige Regenfäll«. besonder» Im nördlichen Baben, geringere t« südliche«
und ans der Baar , Temperatur wenig verändert.

Wasterstand de» Rhein« :
« chnsterlnsel. 8. Okt., morgen » 8 Uhr ; ISS Ztm ., gefalle» 3 3tm.
Sehl. 8. Okt.. morgen » S Uhr : 975 Ztm., gefallen 7 Ltm .
Meran. 8. Okt .. morgen» 6 Uhr : 488 Stm .. gefallen 7 Ztm.
Ranvhet « , 8. Okt., morgens 8 Uhr: 848 Ztm .. gefallen 1 Ztm.

[

^ ^ ^ ^ ^ ^

WährencMiese ^ Woche

Gardinen / Teppiche
besonders preiswert

W , Boiänder
rSoeben erschienen :

Lang ?

HaSifcher Oeschäftskalenöer
für 1925

Taschenbuch für Staats, »ad « emcinöcbehöröen , sowie Kaufleute
Va da« Sab . Staotshanöbuch nicht mehr erschienen ist, bietet üer «aienöer ol»

z. At. etazige» hanSbuch Überblick über St« zahlreichen und wichtige« personellen Ver¬
änderungen »es Jahre « im Ser « ich Ser VaSischen Staats » noS SemeioSedeamte», sowie
übtt bi» umfassen - »» Umorganisatione» innerhalb »er staatlichen SehSr - en.

Zür SemeinSe- unS SraatsdehörSen unentbehrlich, wichtig für Kaustent« wegen
de, außerorSeatllchen flSressenmakeriale . 16097

Preis un- orchsch»ss«a <M 1 .40 j - urchsihossen .4! 1 .80,

An beziehen Sorch je - « SuchhanSlung .

Cngezieier
Fr . Höllstern

HerransiraBe 5 und Nuitsstrasse IO, Telefon 6791

vert lgt mit
siebentem Erfolg

15541

Tür Neben
eine Hd5C*e «kxtftene.

Ohne Kapital , ohne
BermSae ». ober so.
^ fertiger Verdienst .
Bebe ledermann eine
Srnaue AnleitNU » mit
Auster, w,e er stch ohne
stapttal und obne Ber »
Möaen eine dauernde,
konkurrenzlose Eriften,grün»«» kann . S ' -engreelle VertrauenS ' ache :
kein Gchwtndkl . Alle die

Berufung in sich' llhlen selbständig tu sein
« ■tu werden, wollen fof .
|g« « « « ffe angeb . Für
jHUtfpotto ilOV 'a.) Druck¬
sachen u. Vckreiblobn etc.nn » den « niragen » e«
astdre» bet,« sta. 5204 «
n. C. B. Z.
öaerbad. Versand-Zentral«,f «elborg I.B ., t , nt n „ e n ft .12

Pßllscliengamasclißn ,
eiRRosiempctt . £>^

Wer
**»05 3« kaufen sucht
Etwas zu verkaufen Hai
Etwas 3« mieten fnchl
Etwas zv vermie.'en Hai
eine SkeUe sucht
Eine Sielte3. vergeb. hm

ĝ ndesFriseurgesM
,u taufen gesucht. Anaeb .
mit Preisangabe erdeten
unt . Re . 510la an die
»Badische Prelle" ._

Hochbernchaslti Billa
mit Warten, der Reu,eit
entivrecheno sehr kom¬
fortabel eingerichiet. mit
6 Zimmern . Diele. Bad
» iw. ,u ca. 45000 m nt
verk . Ost. unt . Nr . 52l »a
an die » Bad. Ären« .

Kaus
mit ca . 3 Wohnungen von
ca . 5 Zimmer» , gute Lage,
modern, I« faitf . gef.

Angevote not „ äderen
Angaocn unt . Rr . ivOA»
nn die - Bad,icke Vrelie .
' Besseres
Etagenhaus

8 mal 4 äiramii . Man¬
sarde , Antogarage, Gar »,
ten «Westnadt » wegen '
Wegzug svi . zu verlausen.

Augev . uut . Sir . « .
on die „Badtscke Prelle

Etagenhaus
unt . günft. BeDingnngeN
pretAv . zu verk . Ltobhav.dt« Wer 8—15 000 M ver-
fttgen, erfKrften Auskunft .
Angeb. «nt . Nr . 5833568
an die^ . Bad . ^Prelle -

Etagenhaus
^

in feinster Wobnlaae , m.
allem Komi , der Neuzeit
etnaer .. L.Stock freiwerd .,
m . 20—25000 -M Anzablg ..
,u verk . E ' ng. 8 m breit ,lebr ar . Hof m. (Seb.vord .Anir . unter Rr . 52t5a
«n die » Bad . Prelle -.

LZäufer
n . Nefchiitt« vermittelt
ras» BS8840

« . Selb .D»»nlaS «r . t5 . Tel . 4475 .
fi!ösi0difjn $-Dax!anö8rstr.
Im Rohbau fertigest .

RlV !
mit 4 rriv . 5 Zimmer u .Zubehör find zu verks.
Änzavlnng 8000 JK .

NädereS KriegSstr . 242
im Büro von 7 — 5 Uhr
Tele » 2830 14153

BsmpLntz
zu taufen gciUlllt . 3— 400
gm . Laf>c ,wiick . tSahnY .
u . tkriegristr. bevor; . Stieg,
m . OreiS . Lage u . Zad -
lungLbedingung . unt . Nr .
5833560 a . b . Bad . P r . erb.

Siangebot.

Krieasttrade mtt solort
beziehbarer 1 /jtzrnrttsrs
Wov « ung va yö tauf .

- l ' gcb . unt Nr 10 90
an d . e „Badi ' kbe Dresse" .

tzbeschSsl« oermOtelt
. Qerrenstr . 5<4

inlertcn am crsolgrcick -
iten in ücr

.Vahjjßerr Preßt
'

Geschäftsstelle:^ cke Zirkel undLammil,

Merir . Ge -Me
vcruuiteit 14757

C. Sch »eibor .
Zi . ket -fia Tct. 2504.
tkaerre « ' » guter Lage

sofort zu taut ,
uciu .ot . <1natOute unter
5>t r . < 83030 an St « » Bad .
Presie ".

1o,17 Ar an d . Rastatter -
str . (Kl .-Niidpurr) zu Oks.
Näheres Erbprfnzenstr . 8 .
s. vof . rechts. I33325

Pers.-Auio
g - l » Steuer »H8.. nur
neueres Modell , m . lllcht
u . Ai- Inller . kauft , wenn
vrciSwert . gegen .stalle .
ÄluS ' llbri . A >geböte an
lU iluinber , Koelü -
rrrha , Oihcinurabc 04 .
Teiewn >2.38 . 1 05 1

Dtvkomkttettichvetb-
tifch . Schr « ibW«schi »s
und Bpiogelschrank,u
kaufe » aes. Preisong . u .Nr . B885 >« n. b „ Bd Pr '

pimlo
aut erh .. zu kauf , gesucht .
Gest. Aingabe mit Preis¬
angabe umt . Nr. » 33648
an die »Bad . Presse
Gebr. » nt erhaltene, gr.SAeiimWe
und Roto - BeevielfSk »
tiaer zu kaufen gesucht.Anaeb . unt. « 88810 an
di« . « ad. Brest« ".

Phots
»» kaufen gesucht ,Gröft« lg/15 ,

bevorzugt Spiegel . Re-
ftep oder GSktsverfchtutz.Angebote u . a . Grötze ,Nabrikat , Obtckttv. Ber -
fchluk ca. Prei« unter
B33150 an die Bad. Dr.
tstiit erhalten , elek, 7, «» er

« * ' a«k. a «f. Schritt
licke Angebote mit allenerfordertichen Angabenunt . Sic. 5222a an dte. 'Zaditcke Prelle" erdet

Kl. Dlilltldranilsfea
»n kaufen gef. Eberlei «».Welblenstr 1« . m . ttnkch

ttthreor, . Bel, , Jack,oSer ffrnoen kaufen
oe >. Angel, , mit B - ' chr .und Breie ! abzug . nnter
o Ntta t » de r Bad . Prelle .

^ Schlokzimwer . 9tetl.- vteaeltchrank , 80 Mk .
'
.ein , Betten . Ncdcrndekt .

2 Matr . 20 .«Kücken,
schrank 20 ? cftrnnf 10
^Mtt i’crf . S «ihiermg« n
:0i .ark,' ra >tnstr . 4 :' . vart« '•i'ntW BtrsnnfSll

MARGARINE

Külinia
MARGARINE

liunergleidl
im ganten deuifchen Eeich von MillScnön

idglidu gebmadu .

Ein Vetffuch fws ? 50Pfg . gib !
Jhnen . die Anstwori .

Man varlange beim Einkauf von „ Rahma butferglcioh “ gratis dlo Klndorxeftung
„ Dor kleine C o o o “

) 4. ü:ia>i tninici , in . mur ,Irtücke , all komoi.
zu verka ten . Viktoria,
nrakw , 0 . Laden . B338I0

Grober Ebttsch t 20' >> v « ! kaufen GerlachGartenllr . 52 . V. Bi;n?n5

vv » Brioat zn kauf gcs .t» tt <erhalten , iteinealien
lofelflnuieve Angebote
mit äußerstem Preis und
Kavrikmaike erdeten

Gell . Antr . unt . Skr.5lb <a an die . Bad. Pr .

aut erhalten , billig tuverkatnen. «oetl 'Ankruut . Nr . 515„a a» dt.Baö -kche Breffe ".
Küchencinriktits ., >,e „ .von »Ä , 30.— an , .̂ ovor -v» " -«. (iJtoirtlonnn «,lebrbill . Stttterstr. 84. H.

Herrenzimmers
beste Aib , bttl , zu verk .Grenzstr . 8 . Schreinere,

Aktonschrank
,vlc ivoi . prcisw. ; « uett .
Zu ertr . unt . SÖ33713 ,n
der »Badischen Preise ''

Tadellos erhaltene

, u . verschied , andere
I nnr diS Freitag zu
verkaufen . 160,8

I Rlchard' Wagnerst. , 8

neu und gebraucht oval
und rund von 50—708 i,
zu verkaufen. 15854

Kifferei Zink.
«Üffenwetnftrabe »8

Loaklnenkal»
" Al *

gebraucht , ' ebraut erh
wwle eine aebr . Ertta -

dir . « ad. Prell« ' .

Standuhr
Wegen .bevo >stehenden

lila .ugcsgib .eliie Staud -
ubl evtl , gegen T« ilza >»
in »g av.Angib. unt . Nr B8880:
an dte , <,ad . Brell« ' .

nen . Markenrad . 80 M,
abzugeven .auchreilzahlg
Schatzenst . 7I . lv . r . B»«o

Habe « tu« neu «
SchnlNanStafel

tylöbe 1.50^ 1,30. sowie 2
Drebtafeln mit Gestell
zu verkante» . B3 attll

Ludwig «.siekantek .« Tttoriijiit. 8.
Eine schöne B33 '>88

elekkr. Laryps
, ur ein Wohn,Imme ,
vallend . >u verkaufen
Schmidt . Litbigftr. 28 .

Datueu ^ tad .n en . 90
oeeren -tNad » gevrauch ,
70 « 33785

kkavellenttr . 70 . V . I.
Guteä 9D. » iV*

btllia
Gö,hestr

Gut erhaltenrrv «22cn«in »ner trvviil ,
zn kan,ea aeiuchl . Givne
!! - , m . Angebote linier
Nr « 38554 an Dte ..Bad.Prelle ' .

»brrad
u verkf . B3t ?v (''7 . - . St .

Kaft » euer 3tt >i er -
«in » « ,, vre :S :vert zu
verkaufen.Rankcstr. 22, i . Et .

Klappfportwagen mit

Stack»etbeer » u . Jo »
banneebeersed . inge

hat abzugeben . S!3:.5S2
SornS , Beitchenstr . 20.

Starker Hand , als Hot«
od . Zughund , sow . 4rädr .

Dach und ein Binder - . Pritschenivagcn k2 m l .).
st ll hlche» sind biü avzug . , u verk . Zn erlr . unt . Nr.
RrbeniuSftr . 29. 5. St .. r/B33775 a . d . . Bad . Pr .'

W
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Statt besonderer Anzeige .
Oestern um 10 Uhr verschied mein lieber

Qatte , unser lieber Vater und Bruder

Otto Sdieuring,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

Odenheim , den 7 . Oktober 1924.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Sophie Scheuring
zum „Ritter “.

Die Beerdigung findet Donnerstag früh um
V,10 Uhr in Odenheim statt . 5205a

Der Einkauf von Bellen
ist Vertrauenssache !

i

Für den Winter!
Steppdecken , guter Satin, volle Größe Mk. 1950
Fedem , gewaschen n . gereinigt . . von Mk» 1®® an
Deckbetten , mxiso cm . . . . von Mk. 2250 an
Kissen , 80X80 cm . . . . . . . von Mk. 770 an

Wolldecken , Kamelhaardecken .
Füllen der Betten im Beisein der Käufer !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 16985

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem Verluste meines lieben
Gatte i und Vaters B33584

Emil Walter
sagen wir allen den herzlichsten Dank .

Frau Emma Walter und Tochter.

Am HvliilttStas ii . Frei¬
tag , den S . nlV. Mbtl

btn ich wieder in

ZrlMN
vom Sckretb- und Werk¬
tisch aus . Stellungen u.
Bertreta . Ihre Adresse
mit Rückporto erbitte an
Otto Leicht, Freiborg i. Bp„
an« Schwarcwatdstr. 81 .

Bergede tit allen Orten
an mehrere tllcht. 6182a
Kerren und Damen
anaen . und lohn Heim¬
arbeit . Off. m . Rllcko an
Friedrich Albrecht, Offen -
dnrai .B .Crtenberaeift .«

eattfietet (innen ) für
leichtverkäust . ®<t)lOöCt
gekuckt . St33ti9l

Koch. Harbtstr 8«,Kammergeväude.
Ein tüchtiger , junger

Tüchtige . einaesiihrt «

VERTRETER
eventl. Ocneeftlo ectcetnw « für den biestaen. Platz von
letstungsf. Münchener Keks- « . LeblnchensabrU gesucht.
Kaution oder BllraschaftftellunaBed » muna. , ^ . .. .

Gell . Offerten unter M. IV . K . 8148 an AlarHaasenstef »
Sc Bogter » München . älSösO

Krieflerwittve
blsv. auf der Bank tätig ,
sucht « eschiistranng.
evtl.Heimschreivacbeiten .
Angcb . u. «Ir . « 88674 an
die . Bad . Prelle erb.

. . .. .. . . . . .. Karlsruhe
f» der Walddornftr . 2. 2. Stock, bis adendS

7 Uhr zu sprechen .-z- OhneMesser -F
ohne Blutung , odne Narben zu hlnterlaffen , ent¬
ferne ich w «e bfSber schmerzlos für immer jeden
Teint - und SchönbeltS - Vebler unter Garantie :
wie : Haut -ErhShnnae « — Muttermale —
Leberflecken» Linse« . « a»,en . Hitbneranaen .
lästige Haare « . Sommersprossen . Auch führe
ich ein Pstanzenvrüparat (von Pros. Dr . Wdttri
daS grauen Haaren , ohne ,u färben , wieder die
urfprüngllchen Karben verleibt u. s. w . Kür dau¬
ernde» Erfolg stehe ich ein. IS- iäbrig« PrariS

Maria Ladener Witwe, Stuttgart .
Lang « Strotze 22» « 88858

PrlvaMnIK für kosmetische Chirurgie.

frofr größter Waschktraff
niierf unschädlich !garanfier

«MT Billa ! ~Mi
Neuer Eingang mehrerer Billen, sämtliche in

vornehmer Weststadt/aae .trär Gefchüflshaus
i« zentraler Stadriage . mit 2 Läden , Büro - und
Lagerräumen . Einfabrt , Stallung , große Wein¬
keller . Preis : 28000 G .- Mk . « 38777

« et günstigerZaüiungsweife zuve >kaufen durch
Adolf Schneider . KartSrube , Kaiserst . 42 . Tel .1766

Tannenschwarten
u. Buchenscheiter

u . -Rotten
, n kaufen gesucht. Angebote unter Nr . 16899
» n die »Badliche Presse " erbeten,

Sriis de« Bezirk Rordbade « mit dem
Sitz möglichst in Karlsruhe sucht
elektrotechnische Wpezialfabrtk

einen in den in Krage kommenden Abnehmer-
kretien aut eingeführte «

Vertreter .
Ausführliche Angeb mit Referenzen unter

A3860/R . M. 893 an die „Bad. Presse ' erbeten.
8 ,

Möcheu^ wEs
Meinniihe « erlernen
will »kann gegen Berricki-
lung von etwas Haus¬
arbeit eintretcn . B83669
Hdpfl, eZ8brinaerstr .20a .tl .

Stellengeluche

Süddeutsche ZigarrensabMnicht unter 29 Jahren ,
findet Stellung bet 6219a

Krau , Karl Peter
mech Glaser- u . Eckirel
nerei Siuzbeim b. Oos

Suche einen braven,
tüchtige n

Schreilttrgestllev
und einen Junge « , der
daS Handwerk erlerne «
möchte. Angeb . u . 6217a
an die ..Badische Prelle

Tüchtige

leine Anfängerin , sofort
gesucht. Schriftliche Be¬
werbungen an 1B9I2
A.BrairnLEo .
Papier « arensabrik

Friseuse
nur >. Kraft v «r alsbald
bei guter Bezahlung ge-
fucht. « 88843

Rob . Mauer
tat Scädt . KrirdrtckSbad .

die in mittleren Preislagen bervorraaendeS
leistet , sucht für Baden « inen tüchtigen

Vertreter
der bei der zahlungsfähigen Kundschaft
— bereits bestens etngefübrt ist . —

Angebote erbe», unt . Nr . 8221 an die »Bad . Dreffe ' .

Tüchtige Vertreter gesucht !
Kür den Beiirk Karlsruhe mit größerer Um¬

gebung suchen wir i«
2 tüchtige Vertreter

die bei d . Tetai kundfchaft z . B . Konditoren. Bäcker
Ko onialw -renaeichälte gut eingeiübrt sind.

Bewerber wollen ihre schriftliche Anzeige an
ler« « dreffe Werk Sennselb bei Ost rburken

einsen . en . 1 785
Süddeutsche Schokolade- 4 Kakaowsrke A. -G. Karlsruhe i B.

Fabr !h Sennseld i B .

Junger , lediger
Kaufmann

mit allen Büroarbeiten
vertraut, perfekt Steno
graphie . Maschiiienschrei
den , Buchhaltung . sran >
zösisch und spanisch ,
sucht Stellung, gestützt
auf I» Zeugnisse. An¬
gebote unter Nr. « 33530
an die_ »Bad . Preises

Buchhalter
27 I ., pers . in Stenogr.
u. Maschinenschr. . sowie
all. anderen Büroarbeit,
mit Ta Zeug » . , sucht bald .
Stellung . Ang . u . 5833508
an die »Bad . P ress« ' .

Aellercr . langjähriger
Buchhalter

vielseitig erfahren und
vertrauenswürdig, sucht
gezwungen durch d . Zeit -
Verhältnisse Gelegenheit
in Buchtzaltungsarbcitcn
gegen geringe Vergü¬
tung bei unbedingter
Diskret . Gest. Ang . unt .
B33468 a . d . »Bad . Pr . '

Büglerin
für Bett - u. Stärkewäsche
einmal wöchentl . gelucht.
Anaeb . unt Nr . 16025 an
die »Bad Pr,sie " .

Per erte
Büglerin

für 2 Tage *n der Woche
sofort gesuät Zährmger-
Itratze 82. >1 « 33789

Zur Entgegennahme von Bestellungen von
Privat - und Berbrauchcrkreisen B33823

6v — 80 MK. Wochenverdienfl.
Angenehme , vornehme Tätigkeit. Eine prak¬

tische Neuheit, die jeder kauft , der s steht .

23 jähr . nettes

Miwcherr
sucht Stellung aus 1.
Nov . zum Serviere » tu
Cash od . Restaurant nach
auswärts , Nähe Karls¬
ruhe. Anaeb . un». dir.
« 83600 an d >e »Bad . Pr ."

Junger Mann sucht Stelle §
als Hilfsarbeiter , Laufbursche rc.. würde auck
halbtag- oder stundenweis Botengänge übev>
nehmen. Angrb . an E. Rnpp . Augartenstr. 31 , u

Mädchen, das sich vor
keiner Arbeit scheut, flotte
Büglerin, lucht ab 15 .
Okt . für ganze oder
halbe Tage

'
•Betdiiiitinung

auch stundenweise. Gefl.
Slngeb . unt. Nr. B33558
an di« »Bad . Press« ' .

Wohnungstausch .
Geboten : Zwei 2 - Z.<

Wohn « ., eine Südwesb
stabt , die nnd . Mittelst. :

Geincht : Einei - Z -Woh¬
nung. mögt. Südwestst .
Anaeb . unt . Nr . « 33606

an die »Badische Preste' .

Osfenburg
oonder BesaNnngfrel
Tansche meine tZlwm .'
Wobnung mit reicht . Zu»
bedör. m schöner, freie»
Lage OffenburgS geaed
laiche in Karlsruhe .

Gefällige Angebote a»
K.S . Raget . Karlsruhe
Atademiestr. 18. 18'M

Geb . Dame, « rfabr . u
tücht. m . langiäbr . Zeugn .
sucht Stellung als

Hausdame
in gut., irauenl . HauSb

Angeb . uar . Nr . « 38,44
an die » riuünche Preise" .

Fräulein
welches schon in Frank
reich und der Schweiz
mehrere Jahre als Stütze
tätig war. sucht aus 1.
November oder später
ähnliche Stelle . Angcb.
mit Angabe der Gehalts¬
zahlung richte man geil
an Fr . Stegmüller. Krüh
lingstr . 9 , in . B33589

Tausch !
Suche schöne moderne 4—S Zimnier -BlohnnNä

gegen meine gleichartige 3 Zimmer »Woonnnd
mit Man' .. >n guter Weststadtlage »

Angebote unr . Nr . « 83570 an die »Bad Prelle^
Dringender Wohnungstausch »
Gesucht : S—« Zimmer , Küche , Bad. Soestf

kammer, Keller, Speicher mit Zubehör, clektr .
Licht , evtl. Etagenheizung, in herrschaftlichem
Hause in bester Lage . , ,Geboten : 4 Zimmer , Küche , Bad, clektr. Bi«*-
Keller, Mansarde mit Zubehör tu Einfamilie»'
haus - ester Lage . ^

Angebote unter B83604 an die Bad. Prelle erb

Nettes Wohn - «. Schlaf¬
zimmer m . 2 Betten so¬
fort zu verm . Westcud-
straßc 1 , I . B33797

AU. MsM
die stink und sauber ar-
beitet und auch bügeln
kann , ver sofort gemcht.
Borzustell . morgens bis
10 Ubr u . mittags »wisch .
1 und 8 Ubr . « 3880»

Malbvstr . 2». pari .
Tüchtige

liererii
jiinser MM

biS zu 20 I . für Backstube
sowie ein « 88799
WlenilA MÄen

für leichte Arbeit gesucht.
Peter Linden ,

Zigarrenfabrilcn
Wilhelm «». 47.

Offene ’ Stellen

MllMUMi
für Nähe Karlsruhe ge¬
sucht . z. monatl. Instand¬
setzung eines Fensters,
i'ldrcffe zu erfragen in
der Bad. Prelle u . 5218a .

Mefet (inm) ,
welche bet der Priv -
Stadtkunöschast od . Land -
kundichaii gut einaeiübrt
sind für den « erkauf
gnngbarster HauStzal -
«nngSartikel deStägl .
Bedarfs gesucht . Zcii -
aemaß lohnende Prvui -
sio » wird gewährt. An¬
gebote unt . Nr . 16087 an
die »Badische Prelle".

Redegew . Herren und
Dam - » jeden
Slandes ver- INblU
dienen viel
durch uns . Bertretungen .

Off. e >b . unt . Nr . 168, 5
an die »Badische Presse ' .

Zoh-NedenoerölMstt
Bon altem, angeseucn .

Beriich runas - .goiizernwerd. tücht. Mitarbeiter
allerorts ge ' ucht . Kieist.Otrvett aufi allen
Krek en wollen sich meld
unt . r Nr . « 88541 tu der' Bad. Pr »I!« ' .

VMM
die bei Friseurgelchättcn
Drogerien nnd Warcn-
bäuiern nachweisiicu gut
eiilgesiibrt sind, werien
für proviiionsweii Bcr -
kaus erstklassiger Quali¬
täten ges. Gest. Angcb.
unier Nr . 6220a au die
„ Badiiche Prelle" . ,

khtmislhe Fabrik
lucht allerorts

WM
bet höchstem Ver¬
dienst . Offert, u .
« . 735« anRnn .»
Expedit . Jmke .
Ktantsurt a. M.
Schillerstrahe 2.

Be , treter . Handl r .
Kanst . , Arbeiter . Land»
>oirie . 2Iaciiten ! « ie ver¬
dienen stelo Geld ivcnn
Sie , cr Berkaufevrga-
oioition8uin Abi .Iiiiaiid
vciirct ., keine « eitrags -
oo .Kavitaisvcrvstich' Ung ,
ke >n Risiko nur leichte
Mitarbeit . Auskunft unt.Nr . « >8566 an die . Ba¬
dische Prelle ' .

Gesuch um 1. Nov .
nach Heidelberg ein alle¬
res , einfaches 5214a

zu 3 Kindern von 4 >/r bis
9 >'a Jahren . Beste Em¬
pfehlungen ans guten
Häuicrn erforderlich.

Krau Landgerichtsrat
Dr . Erb . Heidelberg

Miedstr. 4 .

Geiucht für Sana¬
torium im Sckiwarz-
ivaid

Gchaltsangabe bei !
guter Beivsteguiia.
Bild und Zcugniffe
erbet, unt . Nr . 6186a
an die »Bad. Prelle ' .

AUetnmadchen »
perfekt im Koch » , Ser¬
vieren . Waschen u . Bü¬
geln, in iunacn Haushalt
>2 Perioneni bei hohem
Lohn und guter Behand¬
lung ges Beste Z ugnille
Bedinanna. kingeb . mit
Bild sind zu richten an
Kra» iisrtol .Schwetzingen
b .Piannb . . Marstallstr. 12 .

Gesucht
wird auf iä .Oktoder ein

ehrliches steitziaed

bet gutem Lohn und
guter Bebandluna nach

Rheinsheim .
Frau M. Knecht.

. . . dbaegonaener
MMk-AMSkler
mit vor, . Abgangs,eugn
snckt per iviort oder Io «
ler BertraucnSvostenlLe'
oensstellungi als Exve -
dicnt, Lagerhalter. Haus¬
meister od . dergl . Kantion
von 2 —3000 M kann in—- - . bar ocftant werben

Baumiller. Augsburg. Schlichlich 73. „ÄÄÄ
Ern « Richter . Mel -
n innen ._ A3 04 a

ötellen-Gelulh.
Jung ., fleist . Bäcker -

aehii-fe mebt alsb . Stelle .
Aug . erb . Johann Tschan.
Bäckergeh. , Snlzbach t.
Murgtal ._ 1833689

Tlhreiner -Lelm
'lelle

aesucht f . gesunden , kräf¬
tigen, ISiährigcn Jungen
vom Lande , Halbwaise ,
wenn mögt . Kost u . Logis
daielbst . Anacbote unterNr . « 38787 an die »Ba-
d ' swe Pr esse "

_
Gel. Verkäuferin

auch m. all . Büroarbeit,
aut vertr. . s. pass. Stelle
ninf sof . ob. spät . Ana . u.
B33542 a. d . »Bad . Pr ."

Tüchttger

Deborationsmaler
perfekt im Entwerfen

zur Nnterststtzung des Chefs in erstes
Malergeschäft nach Krankfurt ivfort gesucht .

Selbständige Kräfte, auch in allen vor-
kommcnden vraktischen Ilrüeitcn , dlusman
und Kalkulation erfahren wollen Angebote
mit Gehaltsangabe unb frübesten Eintritts -
tcrmin unter F . 8 . >1. 2042 an Rudolf
Motze» Frnnksnrt n . M ., einreichen . A3639H

Flotte

Zeichner
von Maschinenfabrik sofort nesncht. Offerten
unter 2 !r . 6207a an die »Badische Prelle erbeten.

Qualifizierte

Spezialfactiarbeiter
für Hilrterei , Schleiferei uini
Miiiterdrehhiinke bei doppeltem
Tariflohn gesucht . — Nur erstklassige ,
erfahrene Facharbeiter wollen schrillliches
Angebot unter Nr. 5206a an die „Badische
Presse “ richten .

Tochter. 20 Jahre alt,
aus gutem Hause. kin>
verlieb . erfahren im
HnuShalt ,
lucht unü . Stelle.

wo Mädchen vorhanden
ist. in nur beferem
Hause . Familienanichlutz
Bedingung . Angebote an
Frau Wagner , Rcutlin
gen, Gartcnstr . 3 . B33791

Mädchen "VRI
vom Lande . 25 I . alt.
über 2 I . in gut . Hause
als Stütze tätig, selbst ,
im Haush ^. gute Kennt» ,
auch im Näh ., sucht sich
auf 1 . Nov . nach ausw.
zu vcränd . . am liebst.
Manwhstm . Gest. Ang.
bitte zu kickst, an Softcn -
straffe 21 , Seitenbau. 1.

Jnnaes . kräftiges

MSöchenj
vom Lande sAnfänaerin)
sucht Stelle . Näheres bet
Kran Heinrich , Karls -
ruhc- Grünwinkel , Mar .
garetenstraste 6. Bn-'»

Kleitzigeo Mäveben
20 i . a t das Kochen u .Nähen, fow . ämtl . Häusl .Arbeiten vorsteben kann ,
gestützt auf la Zengnille ,sucht angru . Skciiuna.

Angeb . u . Nr . B33622
an die » Bad. Prelle"
förnil lucht « tiro ^ n
V . vT retniae « oder
sonst. Beschäftigung im
HauShait, für halbe und
ganze Tage Ang u . Nr .« 33448 an die « Bad. Pr .

' .

Wohn- u . Tchtchiinmer
sehr gut möbliert , an
nur besseren , sol. Herrn
zu vermieten . Zu crsr .
unt . dir. Ä38821 in der
.. Badiichen Pielle ' .

Sonniges « lohn - und
Schlaszimmerau , mödl .
obn .v,i>ä v >s . cl. L .. an ! oi ..
bcss. Herrn in aut . Hause
zu veiinict . Näh . unter
dir . « 3383 ! in der »Ba¬
dische Prelle' .s_

Druckerei - u.Jeilungs -
sach-Mausmann

Mitte. 3». allererste. Kraft , mit unifangrcichen
rkchnlschen und kausmann. Kenntnillen. sichererKaltulator , la Paoicrkenner . guter Korrespondentund Disvoncnt , im Berkebr mit der Kundichaftbewandert. , bisher als Geschäftsführer u . Slblqs .-Borttand elneS Grostbeiriebs tätig aewef .. wünscht

Reisender
junger Kaufmann , represenlable Erscheinungbisher m Handel und Industrie tätig, sucht persofort oder später Reheposten von nur erstklassigen

Firmen . — Gefl. Offerten unter Nr . [1386 -10 an die
„ Badische Presse “ erhelen .' Ein duichaus zuverlüss .. ehrlicher , venl. Staats¬beamter sucht für ivfort oder später Stollnng als

Gut möbliertes Zim¬
mer ivfort zu vermieten.
Aorkliratze 36, 4. Stock,links._ B38809

3 möblierte
Zimmer

mit Küchenranm in
gutem Hause der Süd-
weskstadt an ruhige Mie¬
ter Ende November
abzugeben . Angev . unt .
Nr . B33576 an die »Ba-
Presse ' erdeten ._ _

Zu Venn, an gobild.,
kinderl. Ehepaar 2 aut
möbl . hcizb .

Zimmer
clektr . Licht , sev . Eing.,
Wests ! ., evtl . Kochgel ' gcnb.
Anssührl . Ang . u . B33582
an die „Bad. Presse " .
Mödtiertes Zimmer
auf fos . od . spät . z . verm .
Borkstraste 18, 3 . Tt . . l .

Zimmer , ca . >00 St ..
leer u . mstbl. n . m Koch»
gcieg .. sonst. Räume oer-
miitelt Zentralbiiro .
ZLbringerstr. 92 . B333I 8
Schön möbl . Wohn - « .

Schlafzimmer , über 1 Tr.
in gut . , ruh . Hause, mit
clektr . Licht , an öcss ..
sol . Herrn zu vermieten ,
gleich od . ivät . Kriegs -
strage 178 , Ecke Leopold« .

Zu mieten gesucht l od>
2 Famitienhans Nä »e
Rbeinhascn, Mühlbura-
Grünwtnk .. Daxtandt ^
fpäterer Kau ! nicht aW
geschlossen . Angev . « 8“
dir « 3344R an die „ » «'
diiche Prelle .

Ladenlokal
an verkehrsreich. Stratz»
m t t od. 2 Büroräuiu ^?
und grötzerem Laaer fl»-
ae 'uckt. Off . mit Preis
Nr . « 13614 an die . « 4-
disckc Presse ' ._
ln ocraieltl

an ruhiges , tinoert .
paar von Ausw. il'cit .Jabreu verbeiteri. S «st,möblierte Zimmer um
Kochgelegenheit geg. 0-°
iläiiüigc Bezahlung

Augeb . unt . 2it . ivio-
nn die „ Bad. Prelle . ^»

Kränleiu luchi eim
möbl. Zimmer
gegen Klickurbcit . Anä
uni . Nr . B3s6 >2 an
»Badische Prelle' .

Jung . , sanb . Mann
sucht eins. möbl. Mans .
Angeb. ui« . Ar . « 33573
an die „Bad. Presse " .

Jüngerer Herr in *$,1teiltet SieUiing. («“
schön möbliertes

Zimmer
mit elektrifch Licht . , ^

Angebote mit Piclsaw
gäbe unier Nr . rv068
die ..Bad. Prelle " . _ >

Jung . , sol . Herr (d»
amter ) snchi
schön mövtiertcs ZiM"' ,

ei . Licht , in nur fl*“1
Hause zu mieim.
in . Preisang . u . Bodov
an »Bad.^ Presso

2 anständige Kräu ^ z
suchen sdjort moiilierlc'
Zimmer mit 2 Bertzl.
Angcb. unt . Nr. BS-̂
au die »Bad . Presse .iz
Kleistig. Mädchen, k«"'

ans 15 . Oktober
Zimmer

gegen Hausarbeit. ,3nebele unt . Nr . B33/»°
an die »Bad. Prestc

ans fi»‘;Junger Herr ans »-„i
Hanse sucht per ioi. ä"

i» u . .
mit elektrischem Lickt.H
Heizung . Zentrum "
Stadt erwünscht

Anaeb . unt . Nr . 6,1«an die »Bad Prelle -

mit Büro sofort zu mieten aesucht gegen
gemäße Vergütung . Angebote unter Nr .
an die »Badische Prelle" erbeten.

Erste Jungfer
in Schloßhaushalk gesucht,
bewandert im Servieren und sämtlichen
vorkommenden Hausarbeiten .

Angebote mit prima Zeugnissen zu
senden an 6208 a

Gräfin Rüd! v. Cvllenberg
Schloh Bödigheim - A. Buchen

Baden.

Angebote unter B33624 an die Bad. Prelle erb.

Junger Chauffeur
sicherer Kabrer . gelernter Auto - Mechaniker , suchtpassende SteUnng für Perionen - oder Gcschüfls-
wagen . Jntereffenien wollen sich ichriftlich in

Verbindung setzen mit
Siebert . Amallenstratze 1t .

16022

LMAlleinmö-chen
das auch kochen kann, >n
kleinen Haushalt aeluckt.
Baer . « maiteuftr . 65.
8. Stock. BSS887

Suche ver 16 . Oktober
ebri. , steiß. Mädchen ,
das auch kochen kann
Gute Zeugntlleerforder¬
lich . Bo ^zi,stell. « 33835

Borbelzstr . 38. 1. St .

Gebildet 8 Mädchen 12« Jabrel wünscht auf
16. Oktober oder 1. fitvvember eine SteNe als

bei liebevollen, gebildeten M .- nsrden Imo Mädchen
vorbandeni in Karlsruhe oder Hcideiber

Anacbote erbeten an Secinl. Else Müller .
Unterschüps bei « orberg. « 8ö«4

LllMkUW
ca . IM— 160 qm . möglich Nabe des alle«
Bahnhofs gesucht. Angebote unter Nr.
« 83829 an die » Badiiche Prelle " erbeten.

35 Z .-Wohnunß
befchlagnabmiret - . baldmägl. beztebbar. »u 8’Jalit!'
gesucht. Bordrinalichkeiislarte v rbanben. « "»f
zufchub kann gestellt werden, - est Anaeb te
Nr. « 88020 an die . Badische Prelle' erdete«.
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Dynamik .
Roman

von
Hann » Heidsieok .

(88. » orksetznns .) (Nachdruck verboten.)

m Der Bevölkerung bemächtigte sich wieder eine grohe Erregung .
Also gab « doch noch Komplizen des Massenmörders . die für ihn
einsprangen und , um ihn zu retten , ihr Leben riskierten !

Kriminaloberwachtmeilter Otto war anher sich, als ihm bi«
Zache gemeldet wurde . Die Nachricht von der Erfasiung des Geldes
l' etz ihn daraufhin vollkommen kalt . Er war wütend . Kaiser ent-
Ilohen ! Da» fehlte noch!

Die Beamten , die für die Ueberführung Kaisers verantwortlich
»aren , wurden verhaftet . Irgend jemand mutzte geplaudert haben ,
- sonst hätte gar kein Mensch wissen können, datz der Verbrecher
»egen einer plötzlichen Lungenblutung ins Krankenhaus überführt
werden mutzte .

Bettner durchsuchte die Zelle, in der jener gesessen hatte , genau .
T, war nichts zu finden . Trotzdem mrktzte , wie aus verschiedenen
Zeugenaussagen sofort zu entnehmen war , auch Kaiser verständigt
kein.

Niemand , außer dem Eerichtsarzt Doktor Kaulen , war bei ihm
Sewescn. Kaulen hatte die sofortige Ueberführung des Kranken
wlf Grund einer eingehenden Untersuchung angeordnet . , ,

Auch er wurde durch Kommisiar Otto vernommen . „ Ist es
vielleicht möglich, " bemerkte Otto , datz Sie irgend jemand etwas
boa der Ueberführung gesagt haben ?"

^ kein."

»Ich begreife das alles nicht "
, sagte Bettner , der kopfschütelnd

dabei stand, „nun können wir wieder von vorne ansangen .
"

Kaulen begab sich achselzuckend nach Hause. Hier steckte er sich eine
bsrife an und eilte ans Telefon . „Ich komme sofort" , sagte er, nach¬
dem er eine Weile gesprochen hatte . „Sie werden werden mich an
Einem großen Schlapphut und grauen Vollbart erkennen. Ich halte
»in, Maske für wesentlich . . .

"

In wenigen Minuten verließ der Arzt , völlig verändert , nach
der Gartenseite das Haus . In einer abgelegenen Wirtschaft traf
er mit einem anderen Manne zusammen.

„Nun , Herr Kaiser , haben wir das nicht intersiant gemacht ?"
fragte Kaulen , den anderen bei der Schulter fastend, „Sie haben
sich ja auch schon verändert . Ich glaube kaum, datz uns so leicht je¬
mand erkennen wird , obwohl die Bevölkerung sehr erregt ist und
in jedem den gesuchten Raubmörder wittert .

"
„Herr Doktor —" stotterte Kaiser , „Sie begeben sich selbst in die

größte Gefahr dabei , — ich weiß überhaupt nicht , wie gerade Sie
dazu kommen , mein Retter zu werden .

"
„Ich wage allerdings mancherlei" , sagte Kaulen , „aber nur für

die Gerechtigkeit. Sie sind unschuldig. Das weiß ich , und deshalb
trete ich für Sie ein .

"
„Ja , aber wenn Sie das doch bestimmt misten , — weshalb wäh¬

len Sie denn diesen gefährlichen und unsicheren Weg , um mich frei
zu machen ? Wenn ich wieder ergriffen werde - “

„Beruhigen Sie sich , lieber Freund "
, sagte Kaulen , „Ihre Un¬

schuld mutz ja ans Tageslicht kommen, - und wenn Frau Richter
es selber bezeugen sollte . ."

„Frau Richter ? Was ?" Kaiser blickte den Doktor erblastend an .
Kaulen lächelte.

„Regen Sie sich nicht auf"
, sagte er , „ich will ja eben auch nicht ,

daß sie in die Sache verwickelt wird . Sie brauchen sich mir gegenüber
nicht zu verstellen, rch weiß , wie der Hase gelaufen ist. Ich weiß nun
auch , weshalb Sie so tapfer geschwiegen haben , — obwohl Sie ein
einziges Wort hätte retten können. Alle Achtung, Herr Kaiser !"

ctn trübes Lächeln huschte über die Züge des Schauspielers .
„Und Sie wollen mir dafür bürgen , datz sic keine Unannehmlich¬

keiten bei der Geschichte hat ?"
„Wenn alles so abläuft , wie ich erwarte , ja . Wir mästen auf

der Stelle nach Schierke fahren . Kommen Sief "
*

Kaulen , war , als Bettner ihn aufsuchen wollte , plötzlich mit
unbekanntem Ziel abgcreist. Trotz des energischen Protestes seitens
des Kriminalpsychologen hatte Otto den Verdacht laut werden lasten,
der Eerichtsarzt müsse die Flucht des Verbrechers begünstigt haben .
Bettner solle einmal bei ihm in der Wohnung ganz unauffällig Um¬
schau halten . Bettner sagte lächelnd zu . Er hatte große Lust,
die Ansicht Ottos als verrückt zu bezeichnen .

Doktor Kaulen wohnte mit seiner alten Mutter zusammen, die
ihm mit einer jungen Stütze den Haushalt führte . Bettner kannte

die alte Dame gut und wurde von ihr stets als ein intimer Freund
des Hauses empfangen.

„Mein Sohn ist ganz plötzlich abgereist" , sagte sie, „ ich habe nur
einen Zettel hier vorgefunden . Es mutz wohl etwas recht Dringende »
lein. Er hat ja auch auswärts Patienten .

"
„Schade"

, bemerkte Bettner , „ich hätte gerne eine Broschüre!
wieder, die ich »hm neulich geliehen hatte . Dürfte ich auf seine«
Tisch einmal Nachsehen?" j

„Aber gewiß doch " meinte die alte Dame , „sehen Sie nur ein»
mal zu . Es ist ja gut möglich , datz sie bei seinen Schriften ganz obens
auf liegt .

"
Bettner ging in das Arbeitszimmer des Freundes . Er hättet

aar nicht daran gedacht , bei Kaulen im Ernst irgendwie nachznfor»
scheu , wenn ihn nicht doch irgend eine innere Stimme dazu getrieben
bätte . Eine gewiffe Unrube und Unsicherheit im Benehmen des
Freundes , gerade während des letzten Verbörs , war ihm aufgefallen .
Auch das plötzliche Verschwinden Kaulens gab ibm zu denken . Manch,
mal konnte er sich ganz auf sein Gefühl verlassen, und dieses Ge.
kühl sagte ihm , datz bei Kaulen — nichts Schlechtes zwar , denn dessen
hielt er seinen Freund einfach nicht fähig — aber doch etwas In .
icrestantes vorliegen müsse. Der Arzt hatte ihm ja immer wieder
unverhohlen zu verstehen gegeben, datz er an die Schuld Kaisers nicht
glaube,' es war nun doch nicht ganz ausgeschlossen , datz Kaulen zuKaiser irgendwie in Beziehung stand.

Aber warum teilte er ibm dann nichts davon mit ? Welche »
Spiel wurde hinter seinem Rücken getrieben ? Er fühlte sich ich
einer gewissen Werse zurückgesetzt. Kaulen durfte doch offen sein.
Warum tat er es nicht ?

Solche und ähnliche Betrachtungen hatten im Verlauf weniger
Sekunden Bcttners Hirn gekreuzt, während er an den Schreibtisch
des Freundes trat .

Er hatte hier nur rein sachlich zu handeln , sozusagen im frei»
willigen Dienst der gerechten Sache. Unpassende Hemmungen , selbst
freundschaftliche Gefühle , mutzten einmal völlig zurückstehen .

Zunächst fand er einige medizinische Schriften , die mit Rand¬
bemerkungen versehen waren . Dann fiel sein Blick auf eine Mappe ,
die eine Aufschrift trug . Er entzifferte das Wort : „Wichtiges ."

In der Mappe befanden sich mehrere Blätter mit Notizen i«
Stenographie . Da Bettner diese Stenographie auch beherrscht«,
kennte er die Aufzeichnungen lesen.

(Fortsetzung folgt .) \

EXTRA BILLIGES
ANGEBOT !

EXTRA BILLIGES
ANGEBOT !

j ur■«!»»*!!'iiiimiumi iwim »imm .

Breite Selbstbinder r \ pr
n, fertig « Formen , hübsche Strei -
fcn , in Tlelen Farben . . . .

Breite Selbstbinder "

J
45

2 90

45 -,
60 -,
75 -,
95-,

Weiche Sportkragen Af ) .
Ia Rips , 3 fach . v -/V -/ ^

and fertige Formen , aparte neue
Streifen und Fantasie dessina . .

Breite Selbstbinder
moderne , schmale Form , rein
• • Iden * Qualitäten . . . .

Schleifenbinder
■ans Form io neuen Streifen

Strickbinder
in neueater Ausmusterung . .

Herrenkragen
moderne Kläppohen -Foim , Qual ,
prim » 4 fach . . . 8 St. ».10

Herrenkragen
neueate Steh - Omlegeform , Qual ,
prima 4 fach . . . 8 St . » 70

Rips ,
£ "
I Weiche av 2

| Sportvorhemden mit j
| Stehnmlegkr ..ctntarb .u .feineStreif , |

1 Sportmützen Q90 f
| neue Last , mit n . ohne Ledergarnit . £ 4 |

| Farbige Oberhemden K90
! M mit 2 Kragen , gate Qual . , mod . Streifen v-'

1 Färb . Zefir-Oberhemden 790
M m . 2Krag . , beste Verarb ., ferne Streif . ■

| Färb. Zefir-Oberhemden Q50
55 m. icKrag . , la . Qualit ., neueste Streifen

| Farb. Zefir -Oberhemden in c ft
== mit 2 Kragen , beste Bielefe der Ver- | f
9 arbeitnng , aparte röm . Streifen . . * ^

Farbige Sporthemden 790
mit 2 Kragen , feine Flanellstreifen *

Fler/en- Schals 090
Knn &taeide , heile und dunkle Streifen “

Farbige Flanellhemden . Qn
für den Werktag , großer Schnitt kräf -
tige Qualität . . .

Herren- Nachthemden K90
mit farbig , Besatz , gutes Hemdentacb s-*

Herren-Nachthemden A90
m .farb Bes . , baisfreie Form . guteQaal . X/ ,

Warme H ’Nachthemden,Q90
mit färb . Besatz . Ja Köper geraubt . ^

Farbige Sporthemden ^> 90
m . Schillerkrag ., Zefir - u Flanellstreit Xy

Herren-Scnals 790
Kunstseide , sehr aparte Streitensort .

21 .-= ■ I Herren -
Lodenmäntel
hochgeschloss ., wetterfest « Qual
Herren - m
Gummimäntel i*.gnmm.
„ Unsere bewährte Marke * Sturm
Herren -
Sportanzüge
3teilig , in einzelnen Grössen .

39 .-
f Herren -Anzüge
- Einzelstückel , tadell . Ausführung

490

Wetterfeste Windjacken £
für Herren

16.50 11 .50
für Burschen

14 .50 10 50
für Knaben

12.50 9 . 50

Weiche Herrenhüte
Einaelsttteke , m . u. o. Einfassung

Weiche Herrenhüte A90 (
modernste Form , alle Modefarben g

HERMANN

Weiche
Herren - Haarhüte
mit Einfass . , verschied . Farben

Hosenträger
gute Gummibänder , Ledergarnit .

Hosenträger
la . Gummibänd ., feine Ledergarnit .

Hosenträger
extra lang , in prima Qualität .

8 90

90 -,
|

45

2 45

I

Die grotze Mode!
Strickkleider » Slrickweflen rc.

„ . Anfertigung nach Mab .» rrma Strickwolle und Jackenwoll « vorrütig .
Trauerkteidung sofort . 16003

!^? lchinenftrtckerri Ettgel « «»tttt,Klauprechtstr 37.

Bauindustrie Rfinzingur
„ Verkaufsbüro
Fernruf 307«

Q- m. b . H . Rastatt Werkstraße
Baumaterialien

Karlsruhe
Zirkel 3U U

Wir liefern ab uneerm Werk Rastatt
Benzinger Kaminsteino
Benzlnger Deokonstaine
Benzingor Ho Iste ne
Benzinger Innenwände

p sowie alle sonst aen Baustofie wie .b*|tient, Kalk , Dachziegel , Dachpappe, Wand'
und Bodenplatten utw

^ !lch lollacht , lebt am längstenv .„ „ j, . . . . |
und ivasfiaste Buch üelfct : „flifbrti

fäll«**"» Eine bunte Sammtnr g svassiaster Wide ,
stlj. lfütrr Scherzfragen , lldeier » aiauer u zwerch -
st,»u ?>ütterndcr Ä « kdoien . Dozu „Der katnos«

und „Herrenabend " , bo neunte
läfbe » ?c - Wollen (®ie einmal recht her - Uch
» >>,,,und der Soahvoaet der Äeicvichaftw rdeu.
Lw », . ' den . St « titele s luftigen Bücher für , u-
M>« e« Mk. 2ur0 vortosrrt von A3l7»^ S^ r -düaarir'» « »ring . r - -Dresden - N . 11 » .

Kausen Sie
I^ U1** Caalitl « — ,u billigsten Victiw im
Möbelhaus Ernst Gooss

— « reuzstrasze 26 -
« aerbekchttguugohne Lausiwakg. 13146

1. oberbad siaa I konteü .E "
Fach- u . Fahrschue
für Chauffeur « it .

Hereeufahrer lleuftanz
Hussenstr 4 bildet unter
nur fachmdnnticher Lei¬
tung Leute teden Stan¬
des »u Chauffeuren aus .

Proivckte gratis
Stellenvermtttl . kostenl .

Rohrstühle
werden gellochten . Bn i
« » d. e

cktei
tüernr . lU . Htd .

Schnteine - Kleinsteifch
vrima frisch « elal , bie -
iiae Ware , » vib . Vvft -
kollt nur Jt 8.80. ö Pf « .
V » lst . Rot « » «llniirxS
>i Pfd . © oli . Plocktvnrft
lDauerw . i ^ e is .« > » Pf » .
, « r . » urchw . Sv eck ».40.
8 Pfd ger . fetten Speck
M m 40 liefert ab hier
Uachnabme Chr . Mehren*.

Martert njio Dt - >Nr. 73 . Vläti

« MM
werden fortwöbrend »u
oöchstenTa->e »vreiien a» '

gekauft . 1ÜS17
« . « Ske». . .llreurftrabe »>'. i . Stock

Eck « Martgratknürahe

« MM
werde » fortwährend - u
höchst« l.Tage»vrel !«na »-

gekault . 1601b
(6. « eeff . geb . « türmer
Erbvrintenstr » l . ». St

Felle , Äeüer- unD
Speicherkram

omtc ittmtttch«
tertaUen kauft

»g |gu«uÜr. tM.

» itma
BdG7tg

^
«1. 6481

Briefumschläge Zn30Minuten
Ihr Pahbild

'

um FraKfag und Samstag
| (10. und 11 . Okt. ) findet die Ziehung der

1 . Klasse der

2t. 12511 PftJ |.-SIJI . BlJSÜtlllllfl!
statt . Es werden in 6 Klassen 1100001

Gew nne mit über

20 Millionen G .-Mk .
ausgelost , auf jedes dritte Los fällt ein
treuer . Lassen Sie die Gelegenheit nicht
vorüber,-ehen und sichern Sie sich jetzt

noch ein Los bei IÖ009

vorm .
GOTZIZUfEDG

! JbVV Si %wJ
Bad . Lotterie-Einnehmer

Hebelstr . 11 und Wnldatr . 88
(frittier Pfänner )

v,V .
Lospreis « :

*/ä V» Lose
24.- 12^— 6. — Z>— per Klasse

nur tm Pbotoar . lliene
tkailerft IM.iiina . Ädierll. Schneider
« npfiehtt iichpm Wenden ,
irticken . sonst >gen !tieoara -
turen von Herrenkieider
aller Art zu blllig .^Preis .

Wir » a . Wunsch adged .
eju erfr . u . iUr . B3 »°8t

in der „ Bad . Press «- .
'Beioaub. 6 rt){ieiücrin
IN Weitzzeug - u . Kietder
machen nimmt noch Kun -
oen an in und auber dem
Hauic . AmaNenitr . Äoa
i Trenve tinls . i

In IBBli*

Karlsruhe
dae

Wlrlfchafl
sofort an HfChflge,
kaatioasntUge Wirfs-
leule (Melxgcr be -
Torzugf ) an verpacht .

GeO. Angebote onl .
„ Wirtschall 1S812“
an die „ Badische
Presse " erbeten . I

Söffer
von 6— 700 Stt . Inhalt »u
85 A per Stück , low . eine
Obst» ». « «» - enpreNe
mit 250 Ltr. Sorbgrdhe
tn tadelloiem Buitanoe
zu »80 m jtt oertnufen .

4k Mul ,• m . b . H .<
iWielattdtitk . tt . 1M14

Elektr . Licht-, Kraft -
und Krananlagen ,

Transformatorenstationen
und Ortsnetzbau .

Voranschläge kostenlos - 15722

Grund & Oehmichen TälfiöJ 1sli

Prima Most - Obst
tu haben : 833886

Kelterei veittrtch La«, Lessingstrabe lö.

ist ervältUch in der Ge»
ichüit -- itelle d. BadischenPresf ». licke Zirkel und
Uammitrake .

Mantel-Stoffe
Reine Wolle . 130/140 cm . breit , zweifarbig ,
bell und dunkel , auch doppelseitig

solange Vorrat Mk . 5s a bis 8 >a

Wilh . Braunagel
Horronstr . 7, zwiscb. Kaisersir . u. Schloßplatz.
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Während unserer Aussteuertage
MAS ! UF in KOI

Wip haben diese aussepgewöhnlieh vorteilhaften Wapen n i e h t in dep gewohnten gposszügigen Weise in unsepen Sehaufenstepn

ausgestellt , sondepn bieten in den Vepkaufspäumen im epsten Stoek ein übepsiehtliehes Bild unsepep vopteilhaften Qualitäten .
WIp bitten höflieh um Besichtigung

Mäntel
Winter -Mäntel Fu»SoE Mt

: 18 .75iffen .

Winter - Mäntel CÄS "
. 29 .75

Winter - Mäntel groß. Pelzkragen ae aa
unl <r«atrflift - Velours de laine . OtJ .Wunlgestreift , Velours de laine

Frauen - Mäntel ^ ^ . ^ 22 .75
Prakt Mäntel 37.50
Hegen - und Wetter - Mäntel . Q _K

aas Imprägnierten Ripsstoffen . . . . . . J .Ö « /0

Regen - und Wetter -Mäntel ^
ans summierten Doneeal stoffen . . . . . ötJiUUaas gummierten Donegalstoffen

Kostüme
Kostüme SlÄ JiCke “ f F,tter 29 .75Sportform

Kostüme Krtmmer
: 29 .75

wlnt «r-Chev1ot m. Stickerei 0/1 cnÜOStnme und Astrachan-Garn . cWr.OU
rr Ärl _ Gabardine , Jaoke anf Seiden - „ QKostüme Berare mit Tresaenerarnitnr . “io .uuSerge mit Treeeengarnitnr

Kostüme Velours de laine
mit Pelzbesatz 98 .00

Damenkleider
Jugendl . Kleid »u» prakt., gestreift , stoffen 6 .90
Cheviot -Kleider 7 .50
Cheviot -Kleider !$ TÄ ;Är no

?
,
: 13.75

Ripskleider ÄÄ lKÄ
- b

.
la“

. f '
. 38 .00

Damenkleider
Jugendl . Kleider aus prima Seidentrikot 16 .50
Taffet -Kleider flotte jugendliche ko

^
m . 29 .75

Trikot -Kleider 32 .75
Samt -Kleider Ä per'Vel

T
et

:
entzacke?

d! 46 .50

Kinderkleider
Kinderkleider Äs “ ’ ?

"“f f0
.
™ '

! 3.90

Kinderkleider Cbew
n? un

nge
°p« tae

:
i
,
n

.
Ti

.
el

; 6 .95

Kinderkleider LÄeTrÄTLi ^ S 9 .75
Samt -Kittelchen -mt weis. Krag. Lang. « 9 .75
Flanell - Kleidchendtmki .Must. Gr . « , so,« 1.95

Kinderkleider
Baby -Mäntelchen S " shÄÄ « 12 75
Bdtby ^MäDtolchOZl rein wollen , Flausch 1 p /%/ \

mit grau Krimmer , schöne Farben , Größe 46 . . AÖA/V
blau , Wint .-Cbeviot , Blue.

K .llB ' D6I1 -AHZIlgÖ mit aufgeknöpft . Höschen
mit weißem oder blauem Kragen . 12 . 75

Knaben -Paletots SKl ’
.
'ffi 15 .50

Knaben -Anzüge SS “ ElpMamVbP
ße1 24 .75

Blusen
Hausblusen 8 .75

K’seide , gestickt , luvtet Färb , e qaJU mp6r jugendliche Formen . . . . Ö.ÖU
rr „ - A i , n aus türkisch gemusterten , rein » q rycKasaks wolUn ^n Stoffen . . . . . . v . /owollenen Stoffen

aus schwerer Kunstseide 2&«g . a « rre
Jumper Arm , rnoä . Stickerei , farbig . ^ 4 - / 0

Kasaks »US gemust . Cröpe marocain . . 31 .50

Röcke
RÖCke »«» praktischen Stoffen fürs Haas 8 .90

RÖCke reinwollener OheTiot, flott . Form 6 . 50

Röcke Velour de laine lESit,
moderne Formen . . . . . A4fc. / 0

Morgenröckerf ?.ÄÄ °« 11.75
Morgenröcke ÄfÄhÄ . 19.75

Sportjacken
Flotte Jacke ^ be

"
!
°f . f ! 23 .75

Eleg . Plüsch -Biberrettjacke _ Q nn
auf Foularoinefutter . Oö .Uvr

Flotte Jacke 69 .00

fe» ab
**Uld

L

Jcine
jt # «
' M»l

fr«
F *ou

Beginn Donnepstag den 9 . Oktober

Bk

jh»

®01
*»Bi

»Oft

Die billigen ietzien Tage
der

Ausnahme-Woc/je.
SolangeVorrat 1 DODBSrsta?. Freit

Wirtschafts-Artikel
Mengenabgabe Vorbehalten I

6 Aluminium-Esslöffel 'T/S ,
oder Gabeln . « >-» «I oder Gabeln

6 Aluminium -Kaffeelöffel 45 r!

6 Stück ToUeffeseUe . . 75 rf

2 Bierbecher mit Goldrand Qf| ,
ti Karlsruher Ansichten ^' u. Karlsruher Ansichten

Klndergantitiu bestehend ans :
1 Emailleieller \
i AlnminiumlOffel l zus. 85 4
4 Emaillebecher J

| Satz Glasschalen , 3 teil. 1 *^

I Satz Safolsctiüsaeln, weiß, 495
5 teilirf . . . , »5 teihg

| Satz SalaischQsaeln , vier- 095
■ eckig, 9 tetiig . &

5Oberlassen, echt Porzellan 1^
3 AbselfbOrslen , spitz . . 95 /
I Messerkasien, Draht , Qff ,

2 Uitig .

f Kaffeemühle Messing Ü95
1 trichter . geschmiedetes werk ~

2 Kinderbectier, Steingut, .Blumendekor . 4 v

Schüttwaren
Paar 2 ”Kinderstiefel , schw .Chevrolin

mit Futter , 18/21 . Paar
KIndersfiefei , Filz m Kappe, 095

mit Fleck , 20/22 . . Paar »
Kinderstiefel , schwarz , für 495

Knab.u .Mädch., Gr .31/35,Paar »
Damensticfel , durchgenäht , *T50

beste -Vusfühig .u .Formen,Paar *
Damcn -Spangenschutie

spitze Form . . Paar '
E95

Damen -Halbsdmtie , mit und ^ 50
o . Lackkappe , mod Form.,P. *

Damen -Panfoffel , Nieder» ^ 45
treter . Paar

Damen -Kamelhaaradnihe ff75
mit fest Kappeu Fteck . Paar **

Damen -FILesdutallenscliulie J95schwarz . Paar

Strümpfe - Handschuhe
Damensfrflmple , schwarz iS ,

Paar 3
OamenolrOmple,schwatz ti.Qff ,
färb .,Seidener ,dopp. Sohle, P. -- -- z*

Herrensodcen fazbig , Paar 50 d
Henensocken .jrau gestrickt fi S ,

Paar v
Herrenaocfceu ^cainelhaariarb , . 95

Wolle, platt , . . . Paar Z
Damen bandsOhuhc,Lederimit .,. 45

Se denraup , £ Druckkn ., Paar Z
Herrcnhandsdlube , Trikot . £ 45

angerauht Paar

Schmoller —'
Origtnal-Bugatti

4 und 8 Zylinder , neu und gebraucht . Sveiiaiwerkstäften iür
Bugatti - Revaraturen . Wage . ^ .
M günstigsten Bedingungen . « 3497

A. B . G . Garage
Inh. Apparalebaugesellschasl m. b . K.

Telefon 1169 B . den - Qo » Leleson nur

TRPFZCERVIÖBEL
sind formschdn,

öolfd^ reibweri :

\ r
1

Le » edila . ct liic
Jedekman «

ist die Dauerker »« in
der Blesfenfasche u dos
Licht in der Dü »« . W . g
mit den tropfenden un -
vrakiischen Kerien . Mu¬
ster 8 i Mk. erdältl . durch
den Erfinder u Herliell .
Td . « isfer . Singen a .
&■, Bohnnofstr . Bertre -
tcr , HündU Sanfterer
überall gesucht . 1) li .
P , D. K . ( i . Al. a BE

Wertere VertmdsMuser in MannheimSToczfteiin
. ßreibur ô 1ifäi^ Sf 12- nÄ ? dtyrifai

Automobilisten !
Wir Übernehmen lautend;

Das Naßschleifen
Die Neuanfertigung
Als Spezialität : ä ;s

von dazu passenden Kolben li
eigener Giesserei , sowie von s &mt
liehen Ersatzteilen .

and Stirazahnräder ailet
onen , Verzahnung vor

*" " " Schwuogscheiben . Komplette Deber -
I'oIwm « von Personen - u . IjistkmVtwsttfen aller Sretem <
>el zehce 'lor Lieferung . Sohwei ^saa von gerissenen Zviindern . A.3‘2'

Automobilwerk - ^ nENtlURG A/NECKAF^ADENIA\ flENGESELLSCHAFT

Sonnenreis
n ieder Menge hat abzugeben

Josef Betz , GSrknerei , Wilhelmslr. KV
Telefon SI82 und

Gedrütcr Siegler , Kaiserallee 7v
Leiei « » 180«. 16014

Mandeli « .. , « iierren - .Lauten - Unter riebt ert .
„ Mob . Sind .
Nelkenstr . 27. « 82063

Pianos
Klllgel , Sarnsoninms
>evariert . stimmt

Phil . Lotteaslein Sohn,
Kiovier - Magaitn

Softenirr . 21. 8786

Die praktische Buchführung
fttt jede « Unter nehmen .

« edent . Bereinsachg . Zeit - « . Geldresp . rniS .
iSelbstfübrung nach gan , kurrer Einarbeitung, )

Proipekt gratis .
Kerner empfehle ich mich im Nachtragen u . Prüfen
der Geschäftsbücher , Keriiauna der Monats - n d
Jahresabschlüsse . Erstattg . kaufm . Gutachten , Auf-
Ilelluna von Bila ^ aen f . alle Zwecke . GelellschaiS-
verträgen u , Erledigung sämtl . Steueranaelegen -
1eiten . i « uf Wunsch im « bonnement . l Auch üver -
nehme »orsch . » . kostenl, den Einzug von Korder -

unaen an sdnmige Schuldner . 1S788
I . Krebs , « arldrnbe i. a , AmaUenktrab « 78.

Möbel - Verkaus.
Einige Schlafzimmer .tannen iweitzel, auch für

Törhierzimmer geeignet ,Küchen mit und ohne
Kreden ' en , Pub - und
Stieselschränkchen , billig
zu verkaufen . >8822
5. Siegriat, Schretnermstr .

« rauerstr . 16.

All -* Möbel
wtrdtw ie ŝ n*u 4«nlt

Kl WAV
K«mj .u . IstfrilAMlIisl

MlilUK-VSIH
4>» Palitor 4<r HausH&u
MAITOlrVOCXE
für gtbilit« Mdbcl

Erhältlich in allen Drogen -
und Farbwarengeschälten.

Aileinhcrs ' Otto Hinderer ,
Stuttgart , Kernerstr. 50 .

Selögeöerfiteis
finanziert und vergwt
Kavitatien in jeder Höbe.Näheres durch Sin »«
llatierftr . 228 , lll . « * 7
500 - 1000 Goldmark

auch in Teilbeträgen , nur
von S . lvstgebcr auf 3
Mon gegen zeiigemänen
Zins und mehrfache Si -
chovh . gesucht . Ang. u . Nr .
» 33502 a d . , S »d . Pr .

9 und Behofilungsanlagen
gewährleisten sparsame Wärmrwirtsckast-

— Koftenioie tieratun »
8psrlnlrr «rk 'Tiiost 'noitvr Eoueruuea
nnlktiisn . vorn - . Otto 'rdost . <3. m . b . » -

ZwlckairSacbsen . °
Eigen .modeme RoststabgieSerei„Heinrichsnfltte

J Vertreter für Vadeir
lünnntient Joaei Eule , ftarlbtub « i. » •'

GadelSheraerstr . 5 . — Televbon 3095 .

Wi

Auto-Garagen
Notorrad -VlaraMfcn , JaKilhliljf !1

,in Wellb ecnkonstrukiion, ausvoriai liefe" “.in Wellb ecnkonstrukiion , ausvoriai Heien '“

Wolf Nelter &Jacobi ,
Frt*fi£,Tj »^

Von Beamte« aus
sofort

29 « Mark
»« ■ leihen gesucht gegen
hohen Zins . Mdbelstcher-
helt und Lebcn ^veri .-Po¬
lice . Geil. Angebote
unter Rr. B3S562 an
die .Badische Preise"

Wer leiht einE Gr
fchästSmann

1790 —2000 Mark
mrf 1 . Hypothek , bei zcit-
gemäi - oins Stenerwert
10 r>DO Ana . >mi Nr .
B33564 a . d . . Bad . Pr ."

M !i . 25« 0.- ° °
p
"FE '

ante Sicherheit gesucht.
Off unt . Nr . 9) 38606 an
die . « ndtsche Preffe ".

Geschäftsmann lucht
1800 2000 Mark

auf ein Anwesen als
l. Hppotbck Anaeb » nt - r
B33256an dieBad .Preffe .

Unternebm «» » gut
rentbi . sucht Teilhaber
auch ohne Knchkenntniffe.
Angeh . defdrd . die . Bad .
Preffe " «nt . « r . « 8861«

Qgpoigefien

Geschäfts» und Betriebskapital , ichnelle
reelle Abwicklung . Anträge von Vermitt '
lern werden berückstchiiat. A33^

Tetzlaff» Berlin » Königstra e ^9.

Dorfetihaste Kapifalanlag ^
38000 M ». aeaeu 1. Seingoldhov - /,? , «li'ourniw mi . ssvnsrss l . tfcoiBwivuM - - . « , pi -:

ante « erdinltttto aui neue , dochnerrfch ga »'
Nebenaeb . und « r . Bauviao tu vorruatiwe
ftrelduras gesucht . IS_ _ ejudit . . „ „ » itflz

ftür die Dauer der Be ' affuna des
liebt vollk . ml,tsrei herrsch . 8 Z mme " 0^," . . u »j'
mit Bad u . n Zubeb . in de , B,Ua zur « " su " pe^
Angebote unt . Nr . 169i>5 a » die .. Badiichk̂ Z—

Zu kaufen gesucht r
1 Anhöngewagell

Vit bis 2 Tonnen

1 Anhängewage"
2 Vs bis 3 Tonnen „ te(

neu oder wenig gebraucht Angev - >e ^
Nr. 16016 an die „ Ba ) . Presse"

LAjltvag^Schnc ..
IV- - 2 To ., neu oder gebraucht, „ aber Ä
Zustande , za lausen gesucht . Ä 'wclwtc
nauer Bezeichnung und Preisangabe eroe »
Str . 15982 an die . Bad . Presse ".
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